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Der Aufſtand in China.
Jn der Rede, mit welcher der Miniſter des Aeußern

geſtern die Jnterpellation Cochins über die Lage in China be
antwortete, führte er Folgendes aus

Welches auch die Gründe der aufrühreriſchen Bewegung in China
ſein mögen, das iſt ſicher, daß ſie eine Gefahr für alle Ausländer

orden iſt; in Peking ſelbſt hat die Bewegung Anhänger, die nurhre Zeit abwarten, um ſich ihr anzuſchließen. Zum zweiten Male
ſeit 2 Jahren haben die verſchiedenen Geſandtſchaften, um den Schutz
ihrer Staatsangehörigen zu ſichern, die Geſchwaderchefs um
Landung von Truppen erſuchen müſſen deshalb glaube
ich aunb, daß die Gemeinſamkeit der Gefahr, die ihre
Nationale bedroht, den Mächten ihre Haltung vorſchreibt.

weiß nicht und will es auch nicht unterſuchen, ob die
ächte dezäglich Chinas abweichende Standpunkte einnehmen, was

mir aber gewis erſcheint, iſt, daß die Betonung ihrer Soli-
darität in dieſer gefährlichen Lage die ſicherſte Garantie
iſt für die Intereſſen ciner jeden Macht. Sobald die Mächte Un
einigleit oder Zwietracht zu Tage treten laſſen, iſt der Ohnmacht der
chineſiſchen Regierung, den Aufſtand, durch den ſie weder erſchreckt
noch überraſcht ſcheint, zu unterdrücken, nicht mehr abzuhelfen, und
ohne ein Freund großer Worte oder düſterer Prophezeiungen zu
ſein, glaube ich, daß man dann bald neues und größeres Un-
giück zu bdeklagen hätte.

Jch habe deshalb unſeren Geſaudten in Peking, zu deſſen Ver
fügung die Regierung alle Streitkräfte des dortigen Geſchwaders
und noch mehr Stveitkräfte, wenn der Geſandte es für nöthig
hält, geſtellt hat, angewieſen, in deſtändiger Verbindung zu
bleiben mit ſeinen Kollegen vom diplomatiſchen Korps, unter
denen wie ich konſtatiren zu können die Freude habe, die
vollſtändigſte Eintracht zu beſtehen nicht aufgehört

Zur Stunde, wo ich hier ſpreche, iſt oder wird
von verſchiedenen Geſandtſchaften der Schritt unter
nommen, der chineſiſchen Regierung zum letzten Male
die gebieteriſche Nothwendigkeit darzulegen, der
Bewegung unverzüglich ein Ende zu bereiten, die ſowohl das chineſiſche
Reich ſelbſt als auch Intereſſen aller Art, welche die Mächte nicht

u aufgeben dürfen, in e und daß, wenn
dieſer Appe na bleiben ſöllte, die Mächte nur auf ſich ſelbſt
auf die Civpiliſation, die ſie repräſenliren, und auf die Sicherheit
ihrer Nationalen Rückſicht nehmen würden. Und wenn unter
den Mächten irgend eine Rivoalikät entſtehen ſollte, ſo würde
F. wie ich hoffe, einzig in dem Wettkampfe darum beſtehen, welche
Macht zuerſt bereit ſein würde, welche Macht am ſicherſten die wirk
ſamſten Mittel zuſammeunbringen würde, gleichzeitig ihre eigene Sache
und die des ganzen Abendlandes ſelbſt zu vertheidigen. Unglücklicher
weiſe i Norödchina nicht der einzige Punkt, der uns ſpeziell
beſchäftigt. Vor einiger Zeit hat die Bewegung gegen die Fremden,
welche mit furchtbarer Jntenſität in Nordchina aufgetreten iſt, ſich auch
in Südchinag gezeigt und unſer Kabinet glaubte zu ihrer Ver
theidigung das onal des Konſulats und dasjenige der Eiſenbahnen
bewaffnen zu müſſen. Aber weit entfernt, ſich zu vermindern,
verdoppelt ſich die Bewegung und iſt für unſere Staatsangehörigen
ſo bedrohlich geworden, daß der Vizekönig von Yunnan ſich für ohn-
mächtig erklärte, ſie zu beſchützen. In einem Telegramme vom 7.
d. Mts. Abends ſetzte ſich unſer Konſul François von dieſer Lage in
Kenntniß und ließ mich wiſſen, daß er es für nöthig erachte, ſich mit
allen ten und Miſſionaren nach Tonkin zurückzuziehen. Jch habe
meine früher der chineſt chen Regierung ertheilte Benachrichtigung
wiederholt, daß wir ſie für das Leben unſerer Staatsbürger verant
wortlich machen. Zur ſelben Zeit habe ich Frauçois telegraphirt und
ihm vorgeſchlagen, zu ſeinem Schutze, wenn er es für nöthig hielte,
Truppen abzuſenden. Ich habe geſagt, wenn er es für nöthig hielte,
weil François allein zu dieſer Stunde im Stande iſt, zu ſagen, o
die Nachricht von der Entſendung von Truppen nicht die Gefahr für

T

unſere Staatsangehörigkeit vermehren könnte und ſie verderben würde,
anſtatt ſie zu retten. Es iſt das eine Vorſicht, welche alle
diejenigen, welche China kennen, würdigen werden. aber ein
tretenden Falles würden wir mit um ſo größerer Feſtigkeit handeln,
als nach dem Expoſé, welches ich von dieſer Tribüne aus
von unſerer Politik in China gegeben habe, die Billigung, welcheihm das Parlament giebt, für die ganze Welt außer Zweifel iſt.
Uns quält kein Wunſch nah einer unfruchtvaren Eroderung, wir
wollen einfach die wirthſchaftlichen Unternehmungen in Yunnan,
welche uns durch Vertrag eingeräumt ſind, gut durchführen. Es wird
der Kammer nicht entgehen, daß Erwägungen höherer Art und Be-
denken der allgemeinen itik die Negierung vor Verſuchungen und
vor Verſuchen ſchützen, deren klarſtes Ergebniß ſein würde, daß wir
zu einer neuen Zerſplikterung unſerer Kräfte gezwungen würden, die
möglichſt unter der Hand zu behalten, die Sorge für unſere Hauot-
intereſſen uns zwingt. (Lebhafter Beifall links und auf vielen Bänken
im Centrum. Auch in dieſer Hinſicht hat, wie ich hoffe und über
zeugt bin, das Gefühl der Regierung nicht aufgehört. auch das der
Kammer zu ſein. (Wiederholter Beifall auf vielen Bünken.)
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London, 12. Juni. Aus Peking wird gemeldet, ein
Miſſionar, welcher aus dem Oſten Chinas zurüggekehrt iſt, be
richtet, daß die Bevölkerung daſelbſt einſtimmig die Ernennung
eines neuen Kaiſers verlangt. Die chineſiſchen Handelsleute

nd über die Unruhen äußerſt aufgeregt und wünſchen die Wieder
erſtellung geregelter Zuſtände

Die Lage in China hat nach den letzten Berichten
nur in der einen Weiſe geändert, daß die europäiſchen Truppen
an der Peihomündung ſich allmählich ſo r haben,
daß ſie zu dem Verſuch ſchreiten zu können glauben, die Bahn
nach Peking mit Gewalt frei zu machen. Ueber den Erfolg
gemeinſamer Vorſtellungen bei der KaiſerinWittwe verlautet
noch nichts. Wir ſtellen hier die Drahtnachrichten zuſammen

Paris, 12. Juni. Die heutigen Morgenblätter melden auz
Petersburg eine mtliche Rote berichtet das Zuſtande-
kommen eines Uebereinkommens zwiſchen der
ruſſiſchen Regierung und den übrigen Groß-mäch ten infolgedeſſen Rußland nach Port Arthur um 6000

Mann ruſſiſcher e nach Tientſin telegraphirt hat. Dieſe
Truppen ſollen von Zientſin ſodann auf Beking marſchiren.
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London, 12. Juni. Eine Note an die Blätter theilt in Bezug
auf das Vordringen ruſſiſcher Truppen gegen Peking mit, daß man
hierüber keine deſondere Nachricht empfangen hat, daß aber wahr
ſcheinlich eine diesbezügliche Verſtändigung zwiſchen den
Großmächten zuſtande gekommen iſt.

Aus Tientſin wird berichtet: der Kapitän des Kriegsſchiffes
„Aurora“, welcher die engliſchen Vertheidigungswerke in Tientſin be
fehligt, requirirte einen vierten Specialzug, in welchem er 230 ruſſiſche
Soldaten mit 2 Geſchützen, ſowie 62 Franzoſen mit einem Geſchütz
nach Peking abſandte. Die fremden Truppen befinden ſich augen

blicklich in Lang-fang, 40 Meilen von Peking. Es iſt zweifelhaft, ob
die fremden Truppen vor heute (Dienstag) in Peking eintreffen
werden. Jede Nachricht fehlt noch hierüber.

London, 12. Juni. Aus Shanghai wird gemeldet: Alle
Kriegsſchiffe, mit Ausnahme der ruſſiſchen, argiren unter der Leitung
des britiſchen Admirals als des älteſten Seeoffiziers.

London, 12. Juni. Das Tfungliyamen iſt nach einer Pekinger
Drahtung theilweiſe umgebildet worden. Ein Chineſe und vier
Mandſchus ſind durch 5 konſervalive Mitglieder erſetzt worden.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 12. Juni.

Fürſt Hoheulohe und die Rechtſchreibnung. Wir haben
die Nachricht der „Straßb. Poſt“ wiedergegeben, wonach die Meldung,

daß der Reichskanzler eine Regelung der Recht-
ſchreibung plane, auf irgend einem Mißverſtändniß
beruht. Die „Straßd. Poſt“ glaubt ſich nicht zu irren, wenn ſie ſagt,
daß der jetzige Reichskanzler, ebenſo wie Fürſt Bismarck, ein Gegner
aller Beſtrebungen und Verſuche iſt, die darauf abzielen, die ſo
genannte Puttkamer'ſche Orthographie auch im amtlichen Schriftverkehr

einzuführen. Wir können die Richtigkeit dieſer Meidung nach
Erkundizungen an maßgebender Stelle in Berlin beſtätigen. Die
Stellung des Reichskanzlers zur Rechtſchreibung iſt in dem Straß
burger Blalte zutreffend gekennzeichnet.

Beſuch des Kaiſers in München Jn Münchener
Kreiſen verlautet mit Beſtimmtheit, daß der deutſche und der
öſterreichiſche Kaiſer zu den eitsfeierlichkeiten im
Herzoglichen Hauſe im Juli nach München kommen werden.
Kaifer Wilhelm werde danach auch die Paſſionsſpiele be
ſuchen. Auch dieſe Meldung iſt, wie wir aus beſter Quelle
aus Berlin erfahren, aus der Luft gegriffen. Es ſind über die
e des Kaiſers noch immer keine Entſcheidungen ge

ffen.
Wahlrechtsfragen. Jn einem Artikel mit der Ueber-

ſchrift „Wahlrechtsfragen“ gehen die „Hamburger Nachrichten“
auch auf die Frage der etwaigen Bewilligung von Diäten
oder Tagegeldern an die Reichstagsabgeordneten ein. Die
„Hamburger Nachrichten“ citieren zunächſt aus der „National
liberalen Korreſpondenz“ einen Artikel, welcher entſchieden für
die Bewilligung, nicht gerade von Tagegeldern, aber doch von
Anweſenheitsgeldern eintritt.

Demgegenüber führen die „Hamburger Nachrichten“ im
Einklange mit der Stellungnahme des Fürſten Bismarck in
ſeinen „Gedanken und Erinnerungen“ die übrigens auch
im Preußiſchen Herrenhauſe vor etwa Jahresfriſt Erwähnung
fand aus: Die Diätenloſigkeit ſei das Aequivalent für das
allgemeine und geheime Wahlrecht. z die Bewilligung
von Tagegeldern ſei die Aufgabe der geheimen Wahlen ein
unerläßliches Korrelat.

Die „Hamburger Nachrichten“ weiſen darauf hin, daß die
geheimen Wahlen zum Reichstage nicht von den Ver-
bündeten Regierungen vorgeſchlagen waren daß ſie vielmehr
einem Antrage des Reichstages ihre Entſtehung verdanken; daß
Fürſt Bismarck gewiſſermaßen in einer Zwangslage dieſem
Antrage ſeine Zuſtimmung ertheilt habe. Wie ſcharf Fürſt
Bismarck an feinem Lebensabende über das geheime
Reichstagswahlrecht urtheilte, das wird allen Leſern ſeiner
„Gedanken und Erinnerungen“ genugſam bekannt ſein. Die
große Mehrheit unſerer Parteigenoſſen dürfte, falls die Frage
der Bewilligung von Diäten oder Anweſenheitsgeldern an die
Mitglieder des Reichstages einmal akut werden ſollte, den
Standpunkt theilen, daß die Beſeitigung der geheimenReichstagswahlen hierfür eine Vorbedingung fein müſſe.

Zum Waareunhansſtenergeſetz. Wie Zu erwarten
war, hat die Herrenhauskommiſſion den Verſuch gemacht, in
dem, W der Regierung und der Abgeordnetenhausmehrheit
noch ſtrittigen Punkte, die Beſteuerungsgrenze betreffend, ein
Komnpromiß herzuſtellen. Es iſt dort heſchloſſen worden, die
Beſteuerungsgrenze, die in der Regierungsvorlage auf 500 000
Mark feſtgeſetzt, von Hauſe der Abgeordneten aber au
300 000 Mk. herabgemindert worden war, auf 490 000 Mar

normieren. Die Zuſtim nung zu dieſer Abänderung ſeitens
r Staatsregierung wird ſicher erwartet und was die

konſervative Fraktion des Abgeordnetenhauſes betcrifft, ſo kann
angenommen werden, daß dieſelbe bereit iſt, den Veſchluß des
Herrenhauſes zu acceptiren. Es handelt ſich bei dem Wagren-
hausſteuergeſetz um ein wichtiges ſoziales und wirthſchaftliches
Vorgehen auf einem bis jetzt gewiſſermaßen noch unbekannten
Gebiete. Der erſte Schritt aber muß unter allen Umſtänden unge-
ſäumt und entſchloſſen gethan werden; haben wir ihn erſt hinter
uns, ſo wird es ſich zeigen, in welcher Weiſe er wirkt. Sollten
ſich dabei Mißgriffe oder Lücken herausſtellen ſo wird noch
immer Zeit ſein, Korrekturen vorzunehmen. Das erſte Er
forderniß aber iſt es, den erſten Schritt überhaupt zu thun
denn wie ſchwer ſich die Regierung dazu entſchloſſen hat be

weiſt das jahrelange Zaudern mit dem Einbringen des Geſetzentwurfs. Unter ſolchen Umſtänden iſt es alſo das Beſte:
Zugreifen und feſthalten!

Ein Nachwort zur Schnulkonferenz. Wir haben
bereits die W x der Schulkonferenz mitgetheilt und
kritiſch beleuchtet. Es iſt aber vielleicht gut, um nicht zu weit

ehende Erwartungen zu erregen, daran zu erinnern, daß es
ich doch eigentlich nur um Wünſche handelt, die von der

Konferenz dem Kultus miniſterium übermittelt ſind. Wohl
darf angenommen werden, daß dieſes den angenommenen Be
ſiſernegt oder weniger ſympathiſch gegenüberſteht. Es wird aber
erſt ſorgfältiger Berathungen und genauer rn n be
dürfen, ehe der Kultusminiſter mit ſeinen Anträgen an
das Staatsminiſterium herantreten kann. Die dann er-
folgend Entſchließungen Sr. Majeſtät werden ferner abzu
warten ſein. Dem e Landtag werden die doch
nicht ganz zu vermeidenden ſinanziellen Forderungen vorgelegt
werden müſſen. Schließlich werden auch die verbündeter
Regierungen zu den Berechtigungsfragen Stellung nehmenmüſen, Es wird daher noch geraume Zeit vergehen, ehe die

definitive Entſcheidung fallen kann.
„Beſteuerung der Getränke des armen Mannes“

nennt der „Vorwärts“ die zur Deckung der Flottenvermehrung
beſchloſſenen Zollerhöhungen. Es kommen dabei bekanntlich nur
Schaumweine, ausländiſche, namentlich Pilſener und engliſche
Biere, Cognacs, Rum und Arrak in Betracht. Der „Vor-
wärts“ ſcheint alſo bei ſeiner Betrachtung „arme Leute“ à la
Singer, Bebel, Vollmar, Arons und dergl. im Auge gehabt
zu haben.

Der Eid vor Gericht. Ein Leſer des Organs des Bundes
der Landwirthe theilt dieſem Blatte mit, daß er ſich bei ſeiner Ver
nehmung als Zeuge geweigert habe, ſich den Eid von einem
jüdiſchen Richter abnehmen zu laſſen und daß er deswegen,
obwohl er keineswegs das Zeugniß als ſolches verweigert habe, mit
einer Geldſtrafe von 200 Mk. belegt und ihm eröffnet worden

daß ein neuer Termin auf ſelae. Kalten anberaumt werden ſolle.

Der Verband deutſcher Poſt und Telegraphen
Aſſiſtenten, der im vergangenen Jahre den bekannten hoch
erfreulichen Friedensſchluß mit Herrn v. Podbielski feiern
konnte, hielt in Berlin am n Abend im „Deutſchen
Beſte ſeinen zehnten Verbandstag unter großer

etheiligung von Beamten aus allen Theilen des Reiches ab.
Die kürzlich ins Leben gerufene Wirthſchafts genoſſen

ſchaft des Verbandes hat in ihren 15 verſchiedenen Niederlagen in
15 Städten einen Umſatz von 656 136 Mk. gehabt. Wie der Ver
bandsvorſitzende Oberpoſtaſſiſtent Kahſnitz mittheilt, iſt eine Orga
niſation des Vervandes in Ausſicht genommen.
Oberpoſtaſſiſtent Schubert hielt einen längeren Vortrag über die
Miſſion des Verbandes einſt und jetzt. Die wirthſchaftlichen
Forderungen des Verbandes, die einſt zu ſeiner Begründung füh: ten, ſind im
Weſentlichen erfüllt, obwohl vieleReformen einſtweilen nur auf dem Papier
ſlehen indes leidet die Poſtverwaltung darunter ebenſo, wie die Be
amten. Der ganze große Poſtapparat befindet ſich augenblicklich in
einer Unwandlung, und es wäce ungereht, in dieſem Stadium zu
ſehr drängen zu wollen. Die Poſtoerwaltung leidet auch ſehr unter
dem Beamtenmangel. Für die weitere Thäigkeit des Verbandes
kommt hauptſächlich in Betracht: die Pflege des Korpsgeiſtes, der
Gefelligkeit, der Wohlfahrtspflege und der wirthſchaftlichen Hilfsinſtitute.

Konkursſtatiſtik. Nach der vorläufizen Mittheilung des
Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amts zur Konkursſtatiſtik gelangten im erſtenVierteljahr 1900 im Deutſchen Rath 2236 neue Konkurſe zur ählung,

gegen 2182 im erſten Vierteljahr 1839. Es wurden 2160 Anträge
auf Konkurseröffnung wegen Mingels eines auh nur die Koſten
deckenden Maſſebetrages aögewieſen und 2955 Konkursverfahren er
öffnet; von letzteren hatte in 1334 Fällen der Gemeinſchuldner aus
ſchließlich die Konkurseröffnung beankragt. Beendet wurden im erſten
Vierteljahr 190): 1392 (1. Vierteljahr 1899: 1590) Konkursverfahren,
und zwar durch Söhlu jvertheilung 911, durch Zwangsvergleich 357,
in Folge allgemeiner Einwilligung 29 und wegen Maſſemangels 95.
In 467 beendeten Konkursverfahren war ein Gläubigerausſchuß b.ſtellt.

In der geſtrigen Jahresverſammlung des Deutſchen
Vereins für KunabenHaudarbeit in Hil des heim wurde nach
der Begrüßunz durch Regi:rungspräſident v. Philippsborn und
Senator Wiegmann, Stellung und Methode des Handfertigkeits
Unterrichts in Deutſchland und der Schweiz, durch Dr. Pabſt- Leipzig
behandelt. Dann derichtete Lehrer Niumann-Görlitz äder den von
der Allgemeinen Deutſchen Lehreroerſammlung in Köln in der Frage
des Handfertigkeitsunterrichts gefaßten Biſchluß, worauf die Ver-
ſammlung einſtimmig eine vom Vorſitzenden des Vereins v. Schencken
dorff vorgeſchlagene Crk ärung annahm, in welcher jener Beſchluß
als ver ſachlichen Begründung entbehrend zurück
gewieſen wird.

Sozialdemokratie und Verkehrsweſen. Die Sozial
demokrakie läßt ſih ſchon ſeit langem die Organiſation der in
den Verkehrsinſtituten Angeſtellten angelegen ſein. Jetzt ſuchen
die ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaftler die Lohnbewegung unter
den Straßenbahnern auszunntzen, um ihren Organiſationen
möglichſt viele Mitglieder zuzuführen. Wie Staat und Kommune
die Pflicht haben, van den von ihnea geleitete Verkehrsinſtituten
die ſozialde nokratiſche Agitatisn fernzuhalieg, ſo muß man
an5h von den Leitern privater Ualernehmungen erwarten,
daß ſie zur Wahrung der undedingt natdwendigen Disziplin
und dec Zuverläſſigkeil unter idrent Perſonagl, der Propa
ganda für ſozialdemokratiſch geleitete GHeorerkſchaſten ent
gegentreten. Seitens der Berliner Sicrgßenhahngeſellſchaft
iſt dies geſchehen. Das Direktorium bot zen Angeſtellten
gekündigt, weil ſie ſich, nach Belegreg des Streiks,
zu gewerkſchaftlichen Verkrauensienlen heben wählen
laſſen oder ein unbotmäßiges Beneömern zeigten. Zu
gleich iſt den Angeſtellten unter Androhnng ſo
fortiger Kündigung unterſagt worden, ſich an einer
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vom „Centralverbande der Transport und Verkehrs
arbeiter“ ausgeſchriebenen Verſammlung zu betheiligen. Das
iſt das gute Recht der Direktion und danach werden ſich die
Angeſtellten richten müſſen, wie denn ihnen überhaupt nur
gerathen werden kann, ſich grundſätzlich von der ſich an ſie
herandrängenden Sozialdemokratie fernzuhalten. Der „Vorwärts“
droht, für die Angeſtellten könne aus den „Maßregelungen“
nur „die eine Lehre“ hervorgehen, mit allen Mitteln danach zu
ſtreben, daß ſie durch ihre a ation eine Kraft erhalten,
an der kapitaliſtiſcher Uebermuth ohnmächtig zerſchellt, und wenn
zehn Eiſenbahnminiſter ihn ſchützen und ſchüren“. Wir hoffen,
die Straßenbahnangeſtellten werden die beſſere Lehre daraus
ziehen, daß es für ſie verhängnißvoll wäre, wenn ſie noch ferner
die Einmiſchung der Sozialdemokratie leiden würden. Ein
Streik unter Vorantragung der rothen Fahne würde ſehr üble
Folgen für die Verführten haben.

Das Ende des ſiameſiſchen Zwiſchenfalls. Jn der An-gelegenheit des im Oktober v. Js. von ſiameſiſche n Pol izei-
ſoldaten verhafteten und im Gefängniß mißhandelten
Reichs angehörigen Otto Eckert hatte der Kaiſerliche
Miniſterreſident in Bangkok Genugthuung und Entſchädigung ver
langt. Die ſiameſiſche Regierung hat den für die ungerechtfertigten
Polizeimaßnahmen verantwortlichen Gouverneur aus dem Dienſt ent
laſſen. Die Verpflichtung zur Zahlung einer Entſchädigungsſumme
hat die ſiameſiſche Regierung gleichfalls anerkannt und ſich nun bereit

erklärt, dem Otto Eckert einen Betrag von
20000 Ticals (etwa 24 000 Mk.) auszuzahlen.

u in Afrika. Wie bereits gemeldet, ſind
am 8. Juni in Brüſſel die Ratifikationen der, am 8. Juni v. Js.
geſchloſſenen neuen Vereinbarung über den Spirituoſenhandel in Afrika
ausgelöſcht worden. Laut Art. 5 der Konvention tritt dieſelbe nach
Monatsfriſt, alſo am 8. Juli, in Kraft. Der afrikaniſche Eingangs-
zoll auf Spirituoſen beträgt von nun an nicht unter 60 bis 70 Fres.
für das Hektoliter 50 gradigen Alkohols, d. h. das Vierfache des in
der Konvention von 1890 ſtipulirten Satzes. Dieſes Ergebniß iſt
als kultureller Fortſchritt inſofern zu begrüßen, als der ſo bedeutend
erhöhte Zoll den Verwüſtungen des Alkohols unter den Eingeborenen
eine heilſame Schranke ſetzen dürfte.

Parlamentariſches.
Die Handelskammer Eſſen richtete geſtern an den Reichstag in

Sachen Zubußenſt euer nachfolgendes Telegramm „Anläßlich
der die Einführung einer Zubußenſteuer betreffenden Beſchlüſſe des Reichs
tages ergehen an die unterzeichnete Handelsfammer aus Jntereſſenten
kreiſen zahlreiche dringliche Aufforderungen, nochmals gegen die Einfüh-
rung einer ſolchen Steuer vorſtellig zu werden. Die Handelskammer ver
weiſt demgemäß wiederholt auf die Darlegungen in ihrer jedem Reichs
tagsabgeordneten zugegangenen Eingabe vom 19. Mai, aus welcher
hervorgeht, daß nach diesſeitiger Anſicht die Einführung
einer ſteuerlichen Belaſtung der Zubußen das wirthſchaftliche
Gedeihen ſpeziell des niederrheiniſch weſtfäliſchen Bergbaues
in hohem Maße beeinträchtigen würde. An den hohen Reichstag
richtet danach die Handelskammer erneut das dringende Erſuchen, die
vorgeſchlagene Zubußenſteuer abzulehnen, bezw. zu beſchließen, daß
vor Einführung einer ſolchen Steuer eingehendere Erhebungen über
deren vorausſichtliche wirthſchaftliche Wirkungen ſtattfinden.“

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Parlamentsloſe Zeit. Czechiſche Univerſität
in Mähren? Veterinärdienſt.

Ueber die nunmehrigen Abſichten der öſterreichiſchen Regierung
verlautet, daß dieſelbe vorläufig die Gemüther ſich beruhigen laſſen
und zu dieſem Zwecke nichts in national-politiſcher Beziehung
unternehmen will. Dann ſollen die Verſtändigungskon-
feren zen von Neuem einberufen werden, für welche die Arbeiten
inſofern ermöglicht erſcheinen, weil durch die Schließung des Reichs
rathes auch die Sprachengeſetze Körbers beſeitigt ſind. Es wird vor
ausſichtlich eine lange parlamentloſe Zeit folgen.

Jn einer Verſammlung in der Stadt Wein berge trat am
Sonntag Dr. Herold für die Errichtung einer czechiſchen
Univerſität in Mährenein, die er als eine gerechte Forderung
der Czechen bezeichnete, für welche die Abgeordneten immer eintreten
würden. Die Regierung habe dieſelbe bisher nur deßhalb nicht
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erfüllt weil dadurch der künſtliche Anſtrich, welchen das Deutſchthum
in Mähren habe, verwiſcht würde. „Wir haben“, ſchloß der Redner,
„vorgeſtern im Abgeordnetenhauſe eine Muſik aufgeführt, nach der von
nun an in Oeſterreich immer getanzt werden muß.

Das ungariſche Abgeordnetenhaus hat die Vorlage belr. die
Verſtaatlichung des Veterinärdienſtes in dritter
Leſung angenommen.

Türkei.
Die Differentialzölle.

Die rumäniſche Regierung ließ die Pforte davon verſtändigen,
daß, falls die Zollerhöhungen auf rumäniſche Einfuhr nicht
aufgehoben würden, energiſche Repreſſalien ergriffen und eventuell der
Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen verfügzt
werden würde.

Der Krieg in Südafrika.
Neue Meldungen ſind vom Kriegsſchauplatz nicht einge

gangen, aus Kapſtadt wird gemeldet, daß man dort geſtern
weimal die Lokale der Chartered Compagnie in Brand zuſeden ſuchte.

Evangeliſcher Verein der Provinz Sachſen.
I.

n. Halle, 12. Juni.
Aus Anlaß der für n und heute angeſetzten Jahresver

ſammlung fand geſtern Nachmitiag 6 Uhr in der Marienkirche
Gottesdienſt ſtait, bei welchem Herr Konfiſtorialrath Dr. Hermens
aus r die Feſtpredigt hielt. Jm Anſchluß an das Schrift
wort 2. Corinther 13, 8: „Wir können nichts wider die Wahrheit,
ſondern für die Wahrheit, wurden darin die Beſtrebungen, welche
der evangeliſche Verein der Provinz Sachſen während ſeines nunmehr
25 jährigen Beſtehens vertreten hat, und ſeine Aufgaben für die Zu-
kunft gekennzeichnet.

In der Abends 8 Uhr in der „Tulpe“ abgehaltenen öffentlichen
Verſammlung gab der Vorſitzende, Herr Superintendent Sagan-
Halle dem Wunſche Ausdruck, daß auch in Zukunft wie bisher der
Geiſt des Friedens, der Einigkeit und der Biuderliebe bei den Ver
handlungen des evangeliſchen Vereins herrſchen möge und auf dieſem
immer neue Segensfrüchte erwachſen möchten.

Es folgte darauf der von Herrn Superintendent Dr. Lorenz-
Weißenfels angekündigte Vortrag über „Die materialiſtiſche
Geſchichtsbetrachtung“. Nach Kennzeichnung der wahrhaft
großartigen Geſchichtsauffaſſung der Chriſten, die als treibende Kraft
aller Entwickelung der Weltgeſchichte Goit, den Schöpfer und
Regierer der Welt betrachtet, der für die Einzelnen wie für die
Völker ſorgt, hob der Redner hervor, daß Marx und Engels,
ausgehend von der Kritik der Hegel'ſchen Geſchichtsauffaſſung,
welche alle Dinge, überall im Fluß, im Werden ſieht und die Jdee
als Urſache dieſer Entwickelung betrachtet, zu ihrer materialiſt ſchen
Geſchichtsauffaſſung gekommen ſind, die nicht das geiſtige Leben als
maßgebend für die geſchichtliche Entwickelung anſteht, ſondern die
Veränderungen der Produktionsweiſe, welcher ſich der von ihnen über
dieſen Unterbau angenommene luftige Ueberbau der Jdeen anpaſſen
muß wenn es ſein muß, ſogar auf dem Wege einer gewaltſamen
Anpaſſung, einer Revolution. Der Redner beleuchtete eingehend
dieſe Geſchichtsauffaſſung als eine ſolche, die ſich durch ihre Früchte
als eine falſche kennzeichne. Er hob hervor, daß ſie eine Entwerthung
ſondergleichen für die ganze Jdeen und Geiſterwelt darſtelle, indem
in ihr das ſittliche Moment, welches die Arbeit adele, keinen Raum
habe, und daß ſie überſehe, daß die Produktion die Thätigkeit ver
nünftiger denkender Menſchen ſei, darum viele Jdeen in ihr ſtecken,
das Erbtheil des Volkes von dem, was das Chriſtenihum in die
Welt gebracht hat, daß alſo die Produktion nicht blos etwas
Materielles, ſondern der Niederſchlag der Geiſtesthätigkeit der ganzen
Vergangenheit iſt. Die nach dieſer Geſchichtsauffaſſung geſchaffenen

Arbeiten bezeichnete Redner als durchweg erbärmliche Machwerke, in
denen vor Allem das Schönſte fehle, was die Geſchichte biete, die
Begeiſterung für das Schöne und Gute ſolche Geſchichtsauffaſſung
könne dem Menſchen nicht wie die chriſtliche Troſt, Kraft, Frieden
und Zuverſicht des Lebens geben. In der dem Vortrag ſich an
ſchließenden Beſprechung betonten auch die Herren Sup. Saran-
Halle Profeſſor Dr. Schmidt-Halle und Konſiſtorialrath
Dr. Hermens- Magdeburg als Hauptfehler der materialiſtiſchen
Geſchichtsauffaſſung die Verkennung der göttlichen Leitung in der
Weitgeſchichte, wenn auch wohl der Produktion in der Ent rickelung
der Geſchichte eine größere Rolle beizumeſſen ſein dürfe, als der
Referent gemeint habe.

Perſonalnachrichten.
Der Negierungsrath v. Borck in Erfurt iſt zum Ober

Regierungsrath ernannt und ihm die Leitung der Finanzabtheilung
bei der Regierung in Erfurt übertragen worden. Der Regierungs
Aſſeſſor Mücke in Breslau iſt an die Königliche Regierung zu
Erfurt verſetzt worden. Zum Gerichtsa ſeſſor iſt Referendar
Dr. Schwengler im Bezirk des Oberlandesgerichts zu Naumburg
ernannt worden. Der Poſtaſſiſtent Zipfel iſt von Merſeburg
nach Halle (Saale) verſetzt worden.

Wiſſeuſchaft, Kunſt und Theater.
Die „Voſſ. Zig.“ bringt die Nachricht, daß Zum pe für ein

Jahr, vom Mai 1901 an, als Hofkapellmeiſter, nicht als General
muſikdirektor und daher nicht als Nachfolger Levis, der ſchon ſeit
mehreren Jahren gänzlich inaktiv lebte, an die Münchener Hofoper
engagirt worden iſt. Die Gerüchte, daß Stavenhagen oder Fiſcher
zurücktreten oder daß Erſterer als Nachfolger Zumpes nach Schwerin
überſiedle, entbehren der Begründung.

Geheimrath Kühn e, Direktor des Phyſiologiſchen Jnſtituts
n Heidelberg iſt geſtorben.

Vermiſchtes.
An der Miſſionsjahrhundertfeier in Herrnhut nahmen

etwa 1500 Perſonen Theil. Nach einer Andacht, bei der Prof. Dr.
Kähler-Halle predigte, überbrachte Prof. Kawerau die Segens-
wünſche des Evangeliſchen Oberkirchenrathes in Berlin und ſprach
im Anſchluß hieran Namens der theologiſchen Facultäten deutſcher
Univerſitäten herzliche Begrüßungsworte. Danach gab Prof. D.
Warneck-Halle in zweiſtündiger intereſſanter Rede einen Ueberblick
über die innere und äußere Entwicklung der deutſchen evangeliſchen
Miſſionsarbeit ſeit dem Auftreten Zinzendorfs bis heute.

Orkan anf dem Kaspiſchen Meer. Jn den letzten drei Tagen
wüthete auf dem Kaspiſchen See ein orkanartiger Sturm in der
Bucht von Kraßnowodsk ſind infolge des Sturmes viele Fiſcherboote
gekentert, ſo weit bis jetzt feſtgeſteſtellt, ſind zehn Menſchen
ertrunken.

Gutenbergs letzte Nachkommen Unter den Gäſten, die man
Ende dieſes Monats in Mainz zur großen GutenbergFeier erwartet,
werden ſich auch, wie die „Frautf. Ztg.“ mittheilt, die beiden letzten
männlichen Nachkonmen aus Gutenbergs Geſchlecht beſinden. Der
Oheim des kinderlos geſtorbenen E:finders, Octlied Gens-
f le iſch, verheirathete nämlich ſeine Tochter Hildegard, alſo Gutenbergs
Kouſine an den Mainzer welllichen Richter Johann v. Molsberg
(1424 1565). Aus dieſer Verbindung ſtammt in urkundlich feſt
ſtehender Folge das jetzt noch lebende Brüderpaar Baron Paul Adolf
von Molsderg auf Langenan bei Mainz, einer der bedeutendſten Obſt
züchter Deutſchlands, und Fchr. Heinrich Otto v. Molsberg, General
der Artillerie z D. und Generaladjutant des Königs von Württemberg
in Stuttgart. Beide ſtehen im Herbſte des Lebens, und mit ihnen
ſchließt, da fie keine Söhne hinterlaſſen, die bis 1277 nachweisbare
Ahnenreihe dieſes mit Gutenberg blutsverwandten Patriciergeſchlechts,
wohl des einzigen aus Gutenbergs Verwandtenkreis, von dem heute
noch Nachkommen exiſtiren.
M Ein ſenſationeller Prozeßß. Geſtern fand in Wien vor dem
Schwuirgericht der Procez gegen den früheren Beamten des öſter
reichiſchen Eiſenbahnminiſteriumz Auguſt Moſetig, der von dem
früheren Adjunkten der öſterreichiſchen Staatsbahnen, einem Polen,
Namens Stanislius Prziborovski, der als Agent fremder Militär
attach?es thätig war, ſich verleiten ließ, ihm aus dem Archiv des
Eiſenbahnminiſteriums geheime Pläne für Truppentransporte im
Mobiliſirun zsfalle auszuliefern. Moſetig, der in ſehr zer-
rütteten Finanzverhältniſſen lebte, wurde von Prziborowski
betrogen, er erhielt von dieſem nur etwas mehr als
zweihundert Gulden, worauf Moſetig zuerſt nach Brüſſel, dann nach
Paris flüchtete, wo er Papiere, die er ſchon früher angeblich an Ruße
land auslieferte, in Abſchriften nochmals zu verkaufen ſuchte. Er
wurde auf Verlangen der öſterreichiſchen Gerichte in Brüſſel verhaftet.
Auch der berüchtigte Zeuge aus dem Dreyfus-Proceß Cernusky ſoll
in dieſe Landesverrathsaffäre verwickelt ſein. Der Proceß wurde ge
heim durchgeführt. Moſetig war geſtändig und wurde zu achtjehn
Monaten ſchwerem Kerker verurtheilt.

Veſſeres Wetter in Jndien? Nach dem, von der indiſchen
Regierung übermittelten Wetterbericht wird ein guter, aber ſpät ein
tretender Monſun erwartet. Guter Regen iſt im ſüdlichen Jndien
und Regenſchauer ſind überall niedergegangen.

Nachdruck verboten.

Das geheimnißvolle Modell.
Von Paula Junka..

Autoriſirke freie Ueberſetzung von A. Friedheim.

„Erna mich dürſtet!“
Das junge Mädchen, dem h klagende Bitte galt, legte

die Stickerei, mit der ſie am Fenſter geſeſſen, aus der Hand,
ſtand auf und ſagte

„Jch werde Dir Deinen Thee geben, Großmütterchen.“
Aber die Rekonvaleszentin hob abwehrend die magere

Hand, indem ſie meinte: „Oh! Thee! den habe ich ſo lange
getrunken weißt Du, was ich möchte, Erna?“

Das junge Mädchen ſchob lächelnd der alten Frau eine
Strähne des ſilberglänzenden Haares unter das Häubchen und
antwortete: „Nun, was denn, Großmütterchen wenn's nicht
direkt gegen die Verordnung des Arztes verſtößt, ſollſt Du Deinen
Willen haben, was iſt's denn

„Champagner iſt es! Und weißt Du, Hunger habe ich
auch, und wenn Du mir morgen ein junges Hühnchen bereiten
willſt, dann eſſe ich es ganz und gar W und dann kann ich
auch bald das Bett verlaſſen aber Champagner mußt Du
mir bringen weißt Du, wie während der Krankheit, das
war immer ſo ſchön kühl, ich erinnere mich noch daran.“

„Ja, aber“ ſtotterte Erna. Sie war im Begriff ge
weſen, zu ſagen, „Champagner iſt theuer,“ doch als pr as ab
r liebe Geſicht in den Kiſſen ſah, da ſchloß ſie mit den
Worten „Aber ich habe keinen mehr im Haus!“

Und wie ein Kind, das nach einer beſtimmten Sache ver-
langt, antwortete die alte Frau: „Oh, dann beſorgſt Du mir
morgen Alles zuſammen.“ Erna küßte die Leidende zärtlich
nd ſagte leiſe: „Ja, ja, Großmütterchen morgen.“
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So einfach das Verſprechen ſchien, ſo ſchwer war doch
das Gewünſchte zu beſchaffen, denn es fehlte Erna am Noth
wendigſten am Geld.

Die Krankheit der Großmutter hatte die letzten Sie
aufgezehrt, und Erna, die nach dem vollſtändigen Ruin der
Eltern und dem Tode derſelben zu der Großmutter gekommen,
hatte ſich redlich bemüht, mit für den Unterhalt zu ſorgen
Doch was iſt mit vereinzelten Nachhilfeſtunden zu verdienen
Was bringt das Uebermalen von Photogrammen oder Hand-
arbeiten ein Und nun kam gar der Sommer herbei, wo die
Stickereigeſchäfte kaum für altbewährte Kräfte zu thun haben.

Und als Erna am nächſten Tage ihre Arbeit ablieferte, da
kam es, wie ſie befürchtet: die Kaſſirerin theilte ihr beim Aus-
hen des Geldes mit, daß bis zum Herbſt keine Arbeit außer

em Haus zu vergeben ſei.
Rathlos, was nun beginnen, mit dem Gedanken an die

Großmutter, die kaum dem Tode entronnen und ſorgſamſter
Pflege bedurfte, ging Erna heim 5 Mark,
erhalten, das war ihr ganzes Beſitzthum
verausgabt was dann?

Sie war ſo in Gedanken verſunken, daß ſie ohne Gruß
bei der Zeitungsverkäuferin an ihrem Nachbarhaus vorüber
ging und erſchreckt zuſammenfuhr, als die gutmüthige Frau
ſie anrief:

„Nun, Fräulein Erna, wollen Sie denn heute garnicht die
Anzeigen durchſehen? Vielleicht findet ſich doch wieder
etwas für Sie?“

Halb mechaniſch, um nicht unfreundlich zu ſein, griff das
junge Mädchen nach der dargebotenen Zeitung, und plötzlich

ihr die Buchſtaben vor den Augen. Da ſtand in großen
ettern:

„Bedeutender Bildhauer verlangt junges
„Mädchen nicht Modell von Beruf zur
„Studie für Kopf. Sitzung von 2 Stunden
„10 Mark, wahrſcheinlich für den ganzen
„Sommer. Vorſtellung im Atelier von Robert
„Nantil, Parkſtraße 25.

Zehn Mark für die akurge Und für den ganzenSommer! Wenn ſie ſich meldete? Dann wäre ſie ſür
lange alle Sorge los, könnte ihre Kranke mit dem Beſten vom
Beſten pflegen.

Und dann lehnte ſich Alles in dem jungen Mädchen da-
gegen auf: Sie ein Modell! Nein, das konnte ſie nicht!

Aber die Noth zu Haus. Durfte ſie ſich von dem Begriff,
der nun einmal dem Wort beigelegt wurde, beſtimmen laſſen
es handelt ſich. ja nur um den Kopf? Wenn ſie reich wäre
und ſich malen laſſen wollte, müßte ſie doch auch dem Maler ſitzen

Muth, Erna, Muth! redete das junge Mädchey ſich ſelbſt
zu, und während ſie im Geiſt den enttäuſchten Blick der Groß
mutter ſah, wenn ſie mit leeren Händen heimkam, wandte Erna
mit klopfendem Herzen der eigenen Wohnung den Rücken und
ſchlug den Weg nach der Parkſtraße ein.
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Der Bildhauer Robert Nantil ging in ſeinem Atelier auf
und ab, und die zuſammengezogenen Augenbrauen und der
Ausdruck des Geſichts ließen darauf ſchließen, daß er gerade
nicht in roſigſter Stimmung. Benoit, der alte Diener, der
ſchon bei den Eltern Robert Nantil's Faktotum geweſen war,
ſah denn auch beſorgt auf ſeinen jungen Herrn, und endlich
hatte er den Moment abgepaßt um ein: „Der junge Seg
ſcheinen verſtimmt?“ zu wagen, während er ſich ſcheinbar ſehr
eifrig mit dem Abſtauben einer Statuette g. ſchaffen machte.

„Verſtimmt? Wüthend bin ich, Benoit
Und Benoit bückte ſich und nahm die kaum angerauchte

Zigarette auf, die ſein junger Herr zu Boden geſchleudert hatte;
dann meinte er mit großer Seelenruhe:

die ſie ſoeben
und wenn die

Gab „Hat denn die Anzeige nicht den gewünſchten Erfolg ge
habt

Der Bildhauer zuckte ungeduldig die Schultern, aber es
ſchien doch, als wenn er nur die Gelegenheit erwartet, um ſich
auszuſprechen, denn er ſprudelte auch gleich darauf heraus:
„Oh! die Anzeige! genug ſind gekommen ſeit 8 Tagen
Brünette, Blondinen und Rothhaarige! Aber von dem, was
ich ſuche, keine Spur! Freilich, ideale Reinheit giebt's
nicht mehr! So etwas, wie ich für meine Statue der „Auf-
richtigkeit“ brauche, das findet man nicht auf den Straßen der
Großſtadt Wenn ich nur wüßte, wo ich ſie ſuchen ſollte
Mein Wunſch iſt unerfüllbar! Oh! Augen, die einen klar
und freimüthig anſehen ein Lächeln, das von

Ein ſchwaches Anſchlagen der Glocke ließ Robert Nantil
mitten im Satz abbrechen, und der alte Benoit ſchritt mit dem
Federwedel zur Thür und meinte im Hinausgehen:

„Na! Vielleicht kommt da das vielgeſuchte Modell! Auf
jeden Fall immer Geduld! Sie werden ſchon finden, was Sie
ſuchen Jn der Großſtadt giebt's Alles, ſelbſt Aufrichtigkeit?“

Mit den Worten, die großen Optimismus oder eine be
deutende Philoſophie verriethen, ſchloß ſich die Thür hinter dem
Diener, und der junge Künſtler blieb allein.

Aber nicht für lange, denn gleich darauf erſchien Benoit
und führte ein ſchlankes, junges Mädchen herein, die trotz der
ſehr beſcheidenen Toilette doch einen entſchieden ariſtokratiſchen
Eindruck machte und einen Schleier dicht vor dem Geſicht über
dem Matroſenhütchen befeſtigt hatte.

„Jch komme fing die Fremde mit unſicherer
Stimme an

„Jnfolge meiner Anzeige ſagte Robert Nantil höflich
„Wollen Sie freundlichſt Jhren Hut abnehmen

Erna neſtelte mit

feinen Köpfchens, des zarten Teints und der großen, grau-
blauen Augen mit dem halb ängſtlich fragenden Ausdruck über
ſein Geſicht

Ja, das, das gerade ſuchte er. Faſt ängſtlich klang ſeine
Frage: „Wollen Sie mir zu meiner Statue e Und
dennoch, als echter Künſtler, wartete er ſchon nicht mehr auf
eine Antwort, ſah kaum das Nicken des jungen Mädchens,ondern ſchob ihr haſtig einen Seſſel zieht und ſt nach

einem Modellirholz. Benoit ſchlich ſchmunzelnd und befriedigt
ich die Hände reibend leiſe zum Atelier hinaus.

Drei Stunden ſpäter ſtand Erna mit hochrothen Wangen
am Bett der Großmutter, und fütterte die alte Frau wie ein
Kind mit zartem Hühnerfleiſch und Champagner.

„Alſo, Fräulein Erna, Sie bleiben unerbittlich und wollen

mir ren Namen und Jhre Wohnung ſagen,“ e
W

vielleicht vigr Monate nach dem eben geſchilRobert

itternden Fingern Hut und Schleier
los und ein Aufleuchten ging beim Anblick des jugendlich

erten

ihrer



Fahrt deutſcher Journaliſten nach Paris. Der Dampfer
des Norddeutſchen Lloyd „Großer Kurfürſt“ iſt nach
vorzüglicher Fahrt geſtern früh in Cherbourg eingetroffen,
wo die an Vord befindlichen Vertreter der deutſchen Preſſe
jan Land eingin um nach Paris weiterzufahren. Sie
ſandtem dem „Norddeutſchen Lloyd aus Cherbourg folgendes
Telegramm „Dem Generaldirektor Dr. Wiegand erwidern die an
Bord des „Großen Kurfürſten“ n ertreter der deutſchen
Preſſe beim Verlaſſen des herrlichen Schiffes die ihnen geſandten
Grüße voll herzlichen Dankes mit dem Ausdruck ungetheilter
Bewunderung für die großartigen Leiſtungen des „Norddeutſchen
Lloyd“, der auch r n ein erfolgreicher Pionier deutſchen Unter
nehmungsgeiſtes ſein wird zum Wohle des deutſchen Vaterlandes.“

Bettelbriefe an den Kaiſer. Mehrere, die Volksſchule zu
Myslowitz beſuchende Knaben hatten vor einiger Zeit ohne Vorwiſſen
ihrer Eltern an den Kaiſer ein Bittgeſuch um eine Baarunterſtützung

erichtet. In demſelben gaben ſie an, das Geld zum Ankauf von
niformen verwenden zu wollen, welche ſie beim Soldatenſpiel

brauchten. Das eigenartige Schreiben iſt jetzt im Jnſtanzenwege
durch den Oberpräſidenten dem betreffenden Schulvorſtande mit dem
Bemerken überſandt worden, daß den Bittſtellern das Ungehörige
ihrer Handlung vor Augen geführt werde und daß ſie für die FFolge
derartige Unternehmungen zu unterlaſſen hätten.

Ein Mordverſuch aus eigenartiger Veranlaſſung wurde
auf die 25 jährige Kindergärtnerin Fräulein Gamp aus Düren ver-
übt, welche vorübergehend im Hotel zu den drei Kaiſern in Elberfeld
Wohnung genommen hatte. Als die junge Dame, von einem Aus-
gange heimkehrend, im Begriff ſtand, das Hotel zu betreten, ſtürzte
plötzlich ein unbekannter Mann auf ſie zu und verſetzte ihr ohne
weiteres in Bruſt, Oberarm und Hand mehrere Meſſerſtiche. Auf
das Hilfegeſchrei der Ueberfallenen eilten ſofort Paſſanten
herbei, welche den Attentäter feſtnahmen und einem Schutzmann
übergaben. Auf die Frage des Beamten, was ihn zu der That be
wogen habe, verweigerte der Thäter anfänglich jede Auskunft ſpäter
bequemte er ſich jedoch zu der Erklärung, daß er irgend eine Frauens
perſon ermorden wolle, weshalb er auf die ihm gänzlich
unbekannte Dame eingeſtochen habe. Bei dem, auf der
Wache mit ihm angeſtellten Verhör wiederholte er
dem Polizei-Kommiſſar gegenüber ſein Geſtändniß und fügte
noch hinzu, daß die Mordgedanken in ihm dadurch geweckt worden
ſeien, daß ſeine Frau, mit welcher er in Unfrieden lebe, ihn zu Grunde
gerichtet hätte! Bezüglich ſeiner Perſonalien gab er an, der erſt ſeit
einigen Tagen dort zugereiſte 38jährige Tiſchlergeſelle Theodor Moje
aus Hamburg zu ſein. Ob dieſe Angaben auf Wahrheit beruhen,
dürfte erſt die Unterſuchung ergeben der Thäter wurde jedoch, da
ſich Zweifel an ſeiner Zurechnungsfähigkeit ergaben, zunächſt unter
ärztliche Beaufſichtigung geſtellt. Die von ihm verletzte Dame dürfte
mit dem Leben davonkommen.

Der erſte Aufſtieg des Zeppelinſchen Luftſchiffes über den
Boden ſee erfolgt in der letzten Juniwoche. Am 25. wird mit
Vorbereitungen, Ballonfüllung c. begonnen. Vorgeſtern ſchlug der
Blitz in die Ballonhalle ein, wobei nur ein Balken beſchädigt wurde.

Aus dem „Luſtigen Blättern“. Schlagfertig. Aſſeſſor
(bei Geheimraths zum Frühſtück): „Wer hat denn das prächtige Reb
huhn zubereitet?“ Geheimräthin: „Meine hm meine
Tochter.“ Aſſeſſor (nach einem Weilchen): „Wer ſpielt denn
Poghg Klavier Geheimräthin (cſchnell): „Meine

in

Größte Verehrung. Dame (zu einem Dichter): „Herr
Doktor, wir haben uns extra einen neuen Salontiſch
gekauft, um Sie daraufzulegen!“

Berliner Chronik.
Ueber eine Unterhaltung des Kaiſers mit dem Kom

goniſten des Mikado, Sir Arthur Sulivan, der die
Operette am Sonntag Abend im Kgl. Opernhauſe zu Berlin per
ſönlich dirigirte, weiß der L.A. zu berichten. Dabei ſoll der Kaiſer
u. A. geſagt haben „Jch bin ſehr damit einverſtanden, daß an
meiner Oper auch das leichte Genre des „Mikado“, der „Fleder-
maus“ und ähnlicher guter Operetten gepflegt wird. Unſere
Künſtler ſowie die der meiſten Opernbühnen ſind nur an den
ernſten ſchweren Muſikſtil, insbeſondere den Wagnerſtil gewöhnt, die
Aufführung ſolcher leichtflüſſigen Muſik bildet daher eine gute Schule
für ſte. Dabei lernen ſie eine gewiſſe Leichtigkeit des Vortrags, Zier-
lichkeit der Bewegungen, graziöſe Geſten und flotte Dialogform. Sie
werden dadurch vielſeitiger, was ihnen auch bei den verſchiedenen
Opern zu Gute kommen muß.“ Sullivan fragte dann den
Kaiſer, ob er wohl in dieſem Jahre nach England

Ereigniß, während er die faſt vollendete Statue der „Aufrichtig-
keit“ von allen Seiten betrachtete. „Solche Heimlichkeiten paſſen
doch gar nicht für ein Modell der „Aufrichtigkeit

Erna wandte den Kopf etwas zur Seite.
„Jch bitte Sie, Herr Nantil, dringen Sie nicht weiter in

mich, Sie glauben garnicht, wie Sie mich damit quälen
„Schön ſchön, ich ſchweige ſchon, denn Sie verlieren

auch die richtige Stellung Aber dennoch, Sie thun Un-
recht, ſich vor einem Freund zu verbergen! Jch bleibe
ewig Jhr Schuldner, denn Jhnen danke ich es, daß ich mein
Traumbild habe verwirklichen können und es wird mir
unmöglich gemacht, Jhnen zu Weihnachten ein Paar Blumen
oder von Zeit zu Zeit ein Lebenszeichen, eine Erinnerung zu
dem Haben Sie denn gar keine Achtung und Sympathie
ür mich

Für eine Sekunde war es, als wenn Erna ihre ruhige
Faſſung verlor, die langen Wimpern legten ſich ſo raſch über
die Augen, als wollten ſie aufſteigende Thränen zurückdrängen.
Sie konnte doch unmöglich geſtehen, wie ſchwer es ihr wurde,
auf Nimmerwiederſehen von dem heiteren, feinen Mann zu
ſſcheiden, der es ihr angethan hatte! Und ſo zwang ſie ſich denn
zu der r

„Aber Herr Nantil, wie können Sie die Sache ſo tragiſch
auffaſſen zwei oder dreimal ſind wir ja doch noch zuſammenre Fie ſrüg ſind, und wer weiß, was bis dahin noch Alles

pa 7Ja, Robert Nantil wußte abſolut nichts von ſeinem Modell,
und nachdem er Erna zuerſt mit ihrer Heimlichkeit geneckt,
hatte er allmählich einen kleinen Stachel darin gefunden. Auf
ſeine Fragen hatte ſie mit ſichtlicher Verlegenheit geantwortet,
daß ſie von Beruf Näherin ſei und bei ihrer Großmutter lebe;
aber die ſchlanken Finger zeigten keine Spur von Nadelſtichen,
und ihre wenn Erna nicht beſonders auf ſich
achtete, bewies dem Maler deutlich, daß ſein räthſelhaftes Modell
aus ſeiner eigenen ſozialen Stellung ſein müſſe. Es war nichtßige Neugierde, ſondern wahres Jntereſſe an dem jungen
Mädchen, das Robert Nantil immer wieder veranlaßte zu e en,

und ihn r lich zu dem Entſchluß führte, mit Gewalt den
Schleier des pewnniſe zu lüften.

Und ſo kam es, daß Erna an dem Tage, als ſie das
Atelier verließ und nach Haus eilte, keine Ahnung hatie, daß
r in entſprechender Entfernung ein Herr folgte, der Robert

antil zum Verwechſeln ähnlich ſah
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Am folgenden Tage ging Erna zur feſtgeſetzten Stundezur Sißung, aber un war um die z e Straßen
ecke e da ſchlüpfte Robert Nantil aus der Thürniſche
eines rhauſes und trat an die Portierloge des Hauſes,
aus dem Erna g en, um zu fragen:

kommen werde. „Ew. Majeſtät würden in London einen
Empfang finden, ſo begeiſtert, wie er niemals vorher einem Souverän
in England bereitet worden iſt. Zwei Männer ſind jetzt bei uns in
England populär Lord Roberts und Ew. Majeſtät.“ „Ja, Roberts!“
ſagte der Kaiſer raſch, „das iſt ein Mann, der hat ſeine Sache glän-
zend gemacht („hee did it splendidly.“) Ich habe ihn wirklich
aufrichtig bewundert! Er hat ſeinem Lande unſchätzbare
Dienſte geleiſtet!“ „Nächſt Lord Roberts haben Ew. Majeſtät
England in ſchwerer Zeit einen großen Dienſt erwieſen,“ entgegnete
Sullivan. „Jn England weiß man ſehr wohl, wie ſehr man Ew.
Majeſtät zu Dank verpflichtet iſt.“ Der Kaiſer lächelte: „Jch freue
mich zu hören, daß man bei Ihnen meine freundlichen Gefühle
kennt und ſie zu würdigen weiß. Vielleicht komme ich nach Cowes.“

Wie weit die Mittheilungen des „L.-A.“ der Wirklichkeit ent
ſprechen, muß dem Blatte überlaſſen bleiben.

Halleſches Kunſtleben.
Die Neue Sing- Akademie beſchließt ihre ſommerliche

Thätigkeit außer mit einem Sommerfeſt am 21. Juni noch mit
zwei Konzerten am 15. und 20. Juni im Saale der
Volksſchule. Am 15. Juni ſind es hochbedeutende Werke für
Chor, Soli und Orcheſter, welche das Programm zieren. Beſte
Soliſten ſtehen der Aufführung zur Seite. Am 20. Juni findet ein
Liederabend ſtatt, bei weichem außer einbeimiſchen Kräften, Frl.
Martens, eine geachtete Liederſängerin und Geſanglehrerin aus Nord
hauſen, eine größere Reihe von Liedern ſingen wird. Auch Nicht
mitglieder erhalten für dieſes Konzert bei Herrn Neubert Billete.

Standesamt.
Halle (Süd), Meldungen vom 11. Juni 1900.

Aufgeboten Der Rohrleger Friedr. Weidner und Klara Kellner,
Unterberg 4. Der Wagenführer Albert Ludwig, Halle und Marie
Nieter, Cochſtedt. Der Zahntechniker Max Fehling, Berlin und
Emma Schmidt, Kloſtermansfeld. Der Modelltiſchler Bruno Schwender
und Luiſe Schaaf, Leipzig. Der Ingenieur Leonhardt v. Czerwinsky,
Lindenſtr. 4 und Helene Uhlig, Mittweida. Der Schloſſer Oskar
Tauſendſchein, Artern und Minna Demme, Mönchypfiffel. Der
Hilfsheizer Adolf Klook, Halle und Eliſe Reimer, Stendal. Der
Polizeibeamte Paul Kieſelbach, Berlin und Bertha Bollmann, Oſtrau.
Der Schloſſer Aug. Greenewinckel, Halle und Minna Wengemuth,
Blankenheim.

Eheſchließnngen: Der Friſeur und Barbier Karl Rauſchenbach,
Altenburg und Bertha Greve, Ritterſtr. 3.

Geboren: Dem Bahnarb. Rud. Fehling, Schwetſchkeſtr. 21,
T. Elly. Dem Bahnarb. Joſ. Bivald, Zenkerſtr. 4, T. Elſa. Dem
Bahnarb. Guſt. Donath, Tholuckſtr. 4, S. Guſtav. Dem Sergeant
Heinrich Ziemann, Friedenſtr. 2a, T. Martha. Dem Arbeiter Anton
Marciniak, Langeſtr. 9, T. Marie. Dem Arbeiter Otto Hundt,
Pfännerhöhe 47, S. Dem Arbeiter Albert Pfeiffer, Schmiedſtr. 31,
T. Frieda. Dem Arbeiter Karl Polorny, Luckengaſſe 4, S. Karl.
Dem Arbeiter Robert Berger, Schloſſerſtr. 6, S. Arthur. Dem Ober-
gärtner Gottlob Fichtner, Röpzigerweg 100, T. Klara. Dem Maler
Wilh. Loeſche, Weingärten 48, S. Wilhelm. Dem Geſchirrführer
Karl Schneider, Entb.-JInſt., S. Erich. Dem Eiſenhobler Herm.
Schmelzer, Zwingerſtr. 29, T. Paula. Dem Stuckateur Friedr.
Schlegel, Jakobſtr. 24, T. Charlotte. Dem Maurer Guſtav Röhnſch,
Unterplan 2, S. Willy. Dem Poſtſchaffner Wilh. Kunert, Thomaſius
ſtraße 16, T. Elſa. Dem Fleiſchermſtr. Otto Kießling, Schulſtr. 1,
S. Guſtav Dem Aufſeher Max Behrendt, Kl. Ulrichſtr. 9, T. Mariha.

Geſtorben Der Gärtner Friedrich Roſch, 47 J., Steinweg 30.
Der Poſtſekretär a. D. Max Schomburgk, 56 J., Bahnhofſtr. 11.
Des Bauarb. Otto Hundt S., todtgeb., und S., 2 Std., Pfänner-
höhe 47. Des Arbeiters Adolf Breiting Ehefrau Amalie geb. Nilius,
48 J., Gommergaſſe 14. Des Holzbildhauers Wilhelm Loska T.
Marie, 15 J., Klinik. Des Arbeiters Paul Chrichau T. Bertha,
4 Mon., Kl. Ulrichſtr. 14.

Halle (Nord), Meldungen vom 11. Juni 1900.
(Eingeſchloſſen die eingemeindeten Vororte Giebichenſtein,

Trotha, Cröllwitz und Gimritz. H. bedeutet Halle a. S.)
Aufgeboten Der Poſiſekretär Wilh. Scholle, Konſtanz a. Bd.

und Anna Schlegel, H., Goetheſtr. 12. Der Schloſſer Franz Knöchel
und Eliſabetha Paraff, H., Karlſtr. 22.

Geboren Dem Rangirer Aug. Quellmalz, H., Laurentiusſtr. 5,
S. Johannes. Dem Fabrikarb. Friedr. Büchner, Cröllw, Dölauer-
ſtraße 17, T. Martha. Dem Eiſenbahn-Techniker Waldemar Frey
ſchmidt, H., Leſſingſtr. 26, T. Dora.

b a

„Fräulein Erna wohnt doch hier
Die erſtaunten, muſternden Blicke der Verwalterin, welche

den Fragſteller von oben bis unten maßen ſprachen deutlich
dafür, daß nicht oft Männer ſeines Alters nach dein jungen
Mädchen fragten.

„Die iſt nicht zu Hauſe,“ kam die kühl abweiſende Antwort.
„Und die Großmutter
„Jawohl! 3 Treppen hoch, links klang es viel

freundlicher, denn wer nach der Großmutter fragte, konnte doch
nicht mit ſchlechten Abſichten kommen.

„Danke,“ ſagte Robert Nantil, und während er die Treppen
hinanſtieg, überlegte er, was er nun eigentlich der Großmutter
ſagen ſollte Jch weiß wahrhaftig nicht was nun,
ich werde ja ſehen, meinte er für ſich.

Eine alte Dame mit ſilberglänzendem Scheitel und friſchen,
klaren Augen öffnete auf ſein Klingeln die Thür.

„Habe ich das Vergnügen, mit der Großmutter von Fräu
lein Erna zu ſprechen,“ fragte er mehr der Form wegen denn
gerade ſo wie jetzt die Enkeltochter, mußte einſt die alte Frau
da vor ihm ausgeſehen haben.

„Mit Frau von Eſpay, jawohl,“ antwortete die alte
Dame mit freundlichem Lächeln „Sie haben gewiß mein
Enkelkind bei dem großen Künſtler Robert Nantil kennen
gelernt? Bitte, treten Sie doch näher.“

Ueberraſcht durch den Namen „von Eſpay“ und in ſeiner
Eigenliebe als Künſtler geſchmeichelt, war Robert Nantil im
Begriff zu antworten

„Der große Künſtler Nantil bin ich ſelbſt.“
Aber ein gewiſſes Etwas hielt ihn davon ab; er folgte

Frau von Eſpay in einen kleinen Salon, ſetzte ſich auf ihre
Einladung, und die alte Dame machte es ſich in ihrem Lehn-
ſtuhl bequem, um dann, mit der alten Leuten eigenen Redſelig-
keit zu beginnen.

„Wenn Sie mit Erna ſprechen wollen, müſſen Sie ſchon
wieder kommen Sie iſt jetzt bei Herrn Nantil Nicht
wahr, der Herr iſt gut?“ Wie brillant bezahlt er die
Stunden, die Erna ſeinen Kindern giebt!“ „Ach! Sie hat
wirklich Glück gehabt, ſolche Familie zu finden denn warum
ſoll ich es Jhnen nicht ſagen gerade als Erna die Stunden bei
Herrn Nantil erhielt, ging es uns nicht zum Beſten ich war
ſehr krank geweſen Schmalhans war Küchenmeiſter, und
mein Herzblatt wußte nicht mehr aus noch ein, um ihre alte
Großmutter zu pflegen denn meinetwegen arbeitet ſie doch
nur n Als wir aus der Heimath fortzogen und unſer Beſitzthum,
das durch die Reblaus entwerthet war, We hatten, da hat
Erna es ſich in den Kopf geſetzt, unſern Unterhalt verdienen zu
wollen und ſie hat's auch wirklich erreicht Aber ich
denke, Gott wird es ihr ſchon einmal lohnen, was ſie Klles für

re alte Großmutter thut! Glauben Sie das nicht auch?
obert hörte eigenthümlich bewegt zu. Jetzt verſtand er die

e e

Geſtorben: Des Handelsmanns Ernſt Quaas S. Hugo, 3 T.,
Gieb., Burgſtr. 20. Der Arbeiter Paul Zobel, 19 J., Diakoniſſenhaus.

We 2meweeerr————

Fremdenliſte.
Grand Hotel Bode. Oberleutnant von Bercken nebſt Frau

aus Erfurt. Oberleutnant Richter nebſt Frau aus Mülheim a. Rh.
Kommerzienrath Meyer mit Bedienung aus Hannover. Amts-
gerichtsrath Eggelberg aus Wernigerode. Amtsrichter Baerecke aus
Gräfenhainichen. Rechtsanwalt Stein, Referendar Liebling Jmpreſſario
Liebling aus Berlin. Apotheker Jungclauße nebſt Familie aus
Hamburg. Frau Prof. Detmold aus Göttingen. Gutsbeſitzer Peters
nebſt Frau aus Goörtz i. Holſt. Rentiere Frau Peters aus Cap der
guten Hoffnung. Fabrikbeſitzer Lehmann aus Liebsgen. Muſik
Dirigent John Philipp Souſa, Direktor Hinton aus New-Hork.
Spediteure: Dehne nebſt Frau aus Magdeburg, Goldſtein nebſt
Frau aus Cottbus, Homelius nebſt Frau aus Braunſchweig, Jähnert
nebſt Frau aus Naumbnrg, Selke aus Spandau, Langer aus Wien
Eſpey aus Duisburg, Strohe aus Cöln a. Rh.. Riemann aus Anna-
berg, Schumann aus Werdau, Kupfer aus Plauen i. V., Lüttger
aus Bonn a. Rh., Peters aus Münſter, Dreyer aus Vielefeld,
Schur aus Berlin, Wolfframm aus Königsberg, Löſer aus Leipzig.
Wachtmann aus Hamburg, Allgeier, Karrer aus Karlsruhe, Voppel
aus Eiſenach, Neukirch aus Bremen, Janſen aus Frankfurt a. M.,
Kochendörfer aus Hannover, Blaiſe aus Aachen. Kaufleute: Reis
aus Mainz, Neumeyer, Baſch, Kroner aus Berlin, Lehmann aus
Dresden, Schnebel aus Nürnberg, Reinbach aus Magdeburg, Guth-
mann aus Zerdſt.

vBHerantworttich ſär die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Halle, Spre
Qunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Voxmittags. Alle die Redaktion betreffenden
Haſchrijten ſind nicht pexzsnlich, ſondern lediglich „Au die Redaktion der
4 chen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren. Für die Inſerate verantwortlich

Brakel, Halle a. S.
J
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Als a bebeiehnet Dr. Sonderegger den
Bohnen-Kaffee!! Ein gesunder

Offt und wohlschweckender Ersatz J

dafür ist der patentierte
Cathreiner's Malzkaffee.

fromme Lüge, die den Zweck gehabt, der Großmutter den
Schmerz zu erſparen, daß die Enkeltochter ſich als Modell an
geboten, um die Noth von der alten Frau fern zu halten.

„Ja, gnädige Frau,“ ſagte Robert Nantil und küßte Frau
von Eſpay ehrfurchtsvoll die Hand zum Abſchied, „ja, ich glaube
und hoffe, daß Fräulein Erna noch glücklich werden wird.“

c

Inzwiſchen hatte das junge Mädchen bei ihrer Ankunft im
Atelier einen Brief des Künſtlers gefunden, worin derſelbe ſie
bat, auf ſeine Rückkehr zu warten, er habe in einer dringenden
Angelegenheit fortgemußt. Gerade ſah Erna ungeduldig nach
der Uhr, da erſchien der Bildhauer und bat: „Verzeihen Sie,
ne Erna, wenn ich Sie warten ließ, ich habe mich in der

eſellſchaft von Frau Eſpay verplaudert, wir hatten uns ſoviel
von den kleinen Nantils und deren Lehrerin zu erzählen

Erna wurde dunkelroth, die Augen füllten ſich mit Thränen,
flehend hob ſie die Hände und rief ganz faſſungslos: „O mein
Gott! Sie haben Großmütterchen geſehen Aber Sie haben
ihr doch hoffentlich nicht erzählt, daß

Robert war ganz nahe an Erna herangetreten und hatte
die zitternden Hände in ſeine zuſammengefaßt:

„Jch habe garnichts erzählt Großmütterchen hat die
ganze Zeit geſprochen und während ſie ſprach, habe ich ge
dacht, wie ſchön es ſein müſſe, ſich von einem ſolchen Mädchen
lieben zu laſſen „Sag' Erna, Geliebte kannſt Du
Dich nicht entſchließen bei mir zu bleiben müſſen wir uns
durchaus Lebewohl ſagen

Erna ſah ſcheu zu dem großen Manne auf, der ſich zu ihr
niederbeugte und wie ein ängſtlicher Knabe um ihre Liebe bat
ihre Liebe, die ſie ihm ſchon ſo lange heimlich gegeben
Und faſſungslos konnten ſie nur fragen

„Wie ſoll ich denn aber nur Großmutter meine Lüge
beichten

Und Robert Nantil mußte wohl aus dieſen Worten die er
t Antwort heraus hören, oder las er ſie in den Augen

rnas?
Jedenfalls ſagte er ſiegesbewußt: „Dafür laß' mich nur

ſorgen Und dann flüſterten die Beiden mit einander
und dann wurde es ein Weilchen ganz, ganz ſtill und darauf
wurde plötzlich die Klingel ſo ungeduldig gezogen, daß der alte
Benoit gar nicht ſchnell genug hereinkommen konnte. Und als
ihm ſein „junger Herr“ ſagte: „Benoit, hier ſteht Deine
„ilinge Herrin“, und dabei auf Erna wies, da ſchien der alte
Diener wohl zufrieden und ſchmunzelte vergnügt, als das

n junge Paar den Heimweg zu Ernas Großmulter
ntrat.

ne



Sämmtliche PamenkKonſextion:

Fertige Kleider, Blusen, Jupons
stelle zu sStaunend billigen Prelsen

zum Verkauf.

Gustav Bokmann,
Halle a. S., Brüderstrasse 16, part. u. I.

Actien-Gesellschaft zu Halle a. Saale.

Activa. Bilanz am 31. März 1900. Pa.
e u e a lGrundstücke e e 0 7 9 e 3 1 124 623 71 Aktienkapital:Abschreibun g. 22 492 47] 1 102 131 un er W re à 1000 c. No. 1--12 000 u SWohngebäude 288 53351 aufgelder-Rückstände e 8Abschroibung 5 76867 2382 664 Deleredere- Conto 33 84550Betriehsgebäude und Betriehsanfagen T5877 77 a S e e i oAhbsehreibungg 158 29463] 1 424 651 Depositen 6 93 896130NMaschinen und Apparate [TT“7“ Droditoren. 228 747126Absehreibung L I47 66438] 1 328 979 Dividenden-Riſexstände aus 1895/96 210

Eisenbahnanla gen. 145 33271 1896/97 220Abschreibung 14 533 27 130 799 1897 98 120 777Grubenvorrichtungen 108 16920 1898,/99 2 760 3 310Absechreibung 16 225 38 91 943 u T e 2 53 ksei d Kohlenahbaurechte TTF5 577 ücklage für die Arbeiter-Pensionskasse 2e n W v 183 a 4 604 659 Rücklage für die Eisenbahn Corbetha-Deuhen 150 000
Brikettfabrik Carl Adolphh T d W e Hoenbaln Hoaven Kanhnry

wer h en. a erJe e c o I 2 30Absohreibnng 10 882411 61 667 Keingowian für 1860/i860 20
Pferde und Geschirr e 14 21760Abschreib ung 3 5 554 40 10 663Lufthahnen 57 rAbschreibang 571448 51 430Brikettfabrik Walthers hoſinng 66 525 66

Abschreibung 9 6652571 590873Neue Sohwälerei daselbst 755Abschreibung 7 95131 71 561Sehwülerei Cort u.. 233 33733Abschreibung d 23 333 73] 210 003Brikettfabrik auf Grube No. 522 148 49955
Abschreibung 1434996 133 6495Crednerschacht mit Brikettfabrik ung Sieizaniagen T75 7

Abschreibung 72 57181 653 1463Neue Förderanlage auf arube vo 522 221 27

Abschreibung 11063775 210211Eisenbahnanschiuss und Sababoſeariagen in Meda 233 00082

Abschreibung 23 30008 209 700Rittergüter Tackau Houben e e e e e a e 1 70
Abschreibung 7226 19] 715 392Aufschessung des Viotoriafeldes 393 749Riesserschacht mit hwniovv und Ansodiaeegles 501 323 80

Abschreibung 50 13238 451 191Neue Sehachtaniage Louise 60 238Anlage einer elektrischen Centrale in öberröbingen 109 642 12

Absehreibung 1096421 98677Grube Winterfeldt mit Sohvälere 558 629 23
Ahbsehreibung 55 862192 502 766Neue Schwälereiantage Trebnitz. 60 211

Neue Schachtanlage Siegfriedl 21 926Verseniedene Neubauten, auf welche bis ort verausgabt

sind. 79 630Kuxe der Grube Robert bei Wansleben 475 680
Waaren und Materialien 1 025 326 83Cassaont o 69 758 99Wechsel-Conto 1 017 398105Effekten-Conto 22 67955Kautienen (von uns de ponirts ekten) 87 477]192Debitoren (darunter 660 501 61 G uthaben veihßankes) 2012 319189

Kypotheken (von uns ausgelichen) 208 938

Depots 93 896lis os7 25287 s 067 25257
Beboet. Gewinn- und Voerlust- Conto am 31. März 1900. Credit.

e e S e J e l w.Allg romeine Geschäſtsunkosten J J 548 270 68 Gewinn- Vortrag e e o 77 090 73Kursveriust auf Pffektenbesitz 4667 Gewinn aus sämmtlichen Vnter nehmungen 1825254880Veriust dnre den Brandschaden auf der ärube I oniso 16 258 16

Absch re ihung en. 856 207 99Hilan Conto 1904 23020 i 1901 230120
Hiervon

dem Extra-Reservefonds 53 von 1827 139.47 91 356.97
49 tantiémefreie Dividende von 12 000 000

Aktienkapital 480 000,Tantièmo des Antsichtsraths, 53 v. i 255 782, 50 62 789, 12
105 Re stdivide nde e e e 0 a 0 e 1 200 000, 99
Gewinn- V ortrag o e 70 034,11 u

I 901 230,20

3 329 63403 3 329 63403In der beutigen General-Versammlung ist die Diviäende für das Gesechäftsjahr 1899/1900 auf 14 Prozent festgesotzt wordan.
Dieselbe ist

bei der Bank für Handel und Industrie in Berlin,
Berliner Handels-GesellschafFt daselbst,x Filiale der Bank Für Handel und Industrie in Vranlcfurt a. Maim,
BRankicommandit-Gesellschaſt Hermann Arnhold Co. in Halle a. d. Saale

gegen Abgabe der Dividendenscheino No. 12 unserer Aktien mit jo 140 Alark sofort zahibar.

III a. S., den 11. Juni 1909.

Der Vorstand
8499) Schröcker. Stolle.Rauwezanannütunn, Goebirgs-Hötel Stecklenberg a. Harz, u See Pinanino,
beſt. s Fabrikat 11 Regiſter,
venutzt, dillig abzugeben.
Alhe t RoMinnn an Ni
an

kurze Zeit
[8452

ebeckplatz.

Penſion zu mäßigen Preiſen.
deſtes Hotel am Platze, milten im Walde, idylleſche Lage.

Vorzügl.
Badeanſt: in nächſter Nähe. Auf Beſtellung Fuhrwerk am Vahnhof.

Fande. früherer Beſitzer des K uthauſes in Blankenburg a. H.

Küche,

Fönmer mit und ohne

gutgepflegte Weine und 57 gebraucht, zu kaufen t.
Gefl. Angebote mit Preis erbitte an

Herrn A. Hormann, Riebeckplatz.

Verlangen Sie vitte per Poſtkarte

von W. Thelen JMuſikoerlag, DüſſeldorfGratis und Franco

Rheiniſch Blut.
J für Klavier zu 2 Händen

Die renommirte u. älteſte

Uhrenhandlungam Platze

Gegrün et iehe
Alte Promenade b Geigehen.

Veberzengen Sie sich, dass meine
Dentsehland-

h Fahrräder

gratis franeo.e
Erstes u e e

Gnädige Fran,

Wo lassen

Sie

Wasohen
Nur bei

I. Fleischer,
Geiststr. 21.

Plü sohtisohdeoken,

geſtickte Lambrequins u. Uebergardinen,
zu jeden Bezug paſſend, in bunt od. glatt
verſendet dilligſt

Paul Thum, Chemnitz
W Preisliſte frei.

Bitte um Farbenprobe und Größe.
Anfertigung von künstl. Gebissen, auch

ohne PlIatten, in Goid, Kautschuk ete.
Umarbeitungen, Reparaturen. Plomben

n n ote. e heläoir Vothe,
An der Vniversität 3, part.,

früher bei Prof. Holiaender.
Sprechstunden 9-5 Vhr.

Kaiſer WilhelnsSpende,

Allgemeine deutſche Stiftung für
mrerd e eng apital

verſichert egen Einlagen(von je 5 Mk.) e Alters
Regten oder das entſprechende Kapital.

Auskunft ertheilt und Druckſachen
verſendet die Zahlſtelle in Halle a S.,

Eiſenbahn Sekretär John
Merſeburgerſtr. 7 III und

General Max Assmann,
rktplatz II. (7902

Nenraſthene
Neuralgien, Jschias 2e. werden erfolg
reich behandelt im Sauatorinm „Bad
BRirKenwerder“ b, Berlin.
fordere Proſpekte.

Druck und Verlag von Otro Thieſe e Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87.
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Tägliche Geſchichts-Notizen.
Vor 22 Jahren, am 12. Juni 18738, ſtarb in Paris der letzte

König von Hannover, Georg V. er wurde im Familienſchloß
zu Windſor beigeſetzt. Sein Sohn Ernſt Auguſt, der den Titel
ſeines Großvaters, Herzog von Cumberland, annahm, hielt auf An
regung der partikulariſtiſchen Welfenpartei in einer öffentlichen Kund
gebung ſeine Anſprüche auf Hannover aufrecht und weigerte ſich
ſomit, die neue Reichsordnung anzuerkennen.

Oeffentliche Stadtverordneten Sitzung

in Halle a. S.
Montag, den 11. Juni 1900, Nachmittags 4 Uhr.

Vorſitzender: Geh. Reg. Rath Prof. Dr. Dittenberger;
Schriftführer: Fabrikbeſitzer Billing.

Vor Eintritt in die Tagesordnung wurde eine Pelition des
Herrn Stöckel, Inhabers der „Saalſchloßbrauerei“ in Giebichenſtein,
um Feſtſetzung eines jährlichen Pauſchalſatzes von 120 Mk. Luſtbar
keitsſteuer für die Zukunft, wie bisher, der Petitions- Kommiſſionüberwieſen, nachdem Herr Bürgermeiſter von Holly mitgetheilt
hatte, daß der Genannte auf ähnliche Eingaben an den Magiſtrat
ablehnend beſchieden ſei mit dem Hinweis, eventuell gegen die

7 zur Luſtbarkeitsſteuer nach den in Alt-Halle giltigen
ätzen beim Bezirks Ausſchuß klagbar zu werden. Nachdem der Ver

ſammlung noch eine Einladung zu der am nächſten Sonnabend und
Sonntag ſtattfindenden Verſammlung des Vereins für höheres
Mädchenſchulweſen für die i Sachſen und
die angrenzenden Staaten übermittelt worden war,
wurde die Kommiſſtons-Kommiſſion, verſtärkt durch die Herren
Spindler, Emmer, Hertel und Fiſcher aus den
früheren Vororten mit der Vorberathung über die Vermehrung der
Mitglieder der EinkommenſteuerEinſchätzungs Kommiſſion beauftragt.
Danach trat die Verſammlung in die Tagesordnung ein.

1. Von den vom Magiſtrat vorgeſchlagenen Neuerungen auf der
Peißnitz wurde der Radfahrerweg von der BirkenAllee bis zurBrücke nach dem Weinberg von der Agrar Kommiſſion als minthiß

und zugleich als gefahrbringend für die auf dem Spielplatz ſpielenden
Kinder wie bei größerem Verkehr in der BirkenAllee für das Publi-
kum bezeichnet, während die Finanz- Kommiſſion die Bewilligung
der geforderten 1000 Mk. empfahl, da man doch nach dem Vorgang
aller anderen modernen Großſtädte den Radfahrern nicht ohne
Noth die Gelegenheit, ihr Rad zu benutzen, entziehen
dürfe. Herr Stadtv. Brinkmann meinte, daß, wennWiderſprüche gegen den Magiſtratsantrag laut würden, dies wie in
ähnlichen Fällen dadurch verurſacht werde, daß viele Radfahrer durch
unſinnig ſchnelles Fahren die Fußgänger beläſtigten Redner iſt für
die Bewilligung der 1000 Mk., wünſcht jedoch, daß den Radfahrern
vorgeſchrieben werde, beim Paſſiren der Peißnitzbrücke und der Rampen
derſelben ihr Rad zu führen. Herr Stadtbaurath Genz mer
betonte, daß die Anlegung des Radfahrerweges gerade zum Schutz
des Publikums gegen rückſichtsloſe Fahrer angebracht ſei, da ja nach
einer Herſtellung den Radfahrern dieſer Weg angewieſen ſein werde.
erſelben Anſicht gab Herr Stadtv. Geh. Baurath Brünecke

Ausdruck. Hinſichtlich der übrigen Punkte der Vorlage
machte die Agrar- Kommiſſion gleichfalls eine Reihe von Ab
ünderungsvorſchlägen beſonders aus Erſparnißrückſichten während
die Finanz Kommiſſion für die Vorlage war. Nach
längerer Berathung wurde die ganze Vorlage auf Antrag
des Herrn Stadtv. Brinkmann vertagt, um der Bau Kommiſſion
Gelegenheit zu einer Vorberathung zu geben. (Ref. die Herren Stadto.
Berghaus und Kommerzienrath Steckner.)

2. Aus Anlaß der Geleis-Verlegung für die Fernbahn Halle
Merſeburg wurden 900 Mk. endgiltig als Antheil der Stadt an den
Koſten der Umpflaſterung des Straßentheils ſüdlich des Riebeckplatzes
zwiſchen Landwehr- und Merſeburgerſtraße bewilligt (Ref. die Herren
Stadtv. Stephan und Kommerzienrath Steckner).

3. Die Verſammlung genehmigte, daß 5599 qm Terrain der
Pulverweidenwieſen aus der Pacht gezogen und der Gasanſtalt I zu
der geplanten Erweiterung überwieſen werden; das Land ſoll der
Verwaltung der Gas und Waſſerwerke mit 10 Mk. für den qm be
rechnet werden. (Ref. die Herren Stadtv. Hildebrandt und
um z 1 Steckner4. Die Verſammlung genehmigte zum Zweck ausreichender Für
ſorge in Krankheitsfällen die Ausdehnung der geſetzlichen Kranken
verſicherungs Pflicht nach S 2 des einſchlägigen Geſetzes auf die
Hilfsarbeiter im ſtädtiſchen Bureau, Kanzlei und Botendienſte und
auf die ſtädtiſchen Nachtwächter, ſowie auf die Handlungs-Gehülfen
und Lehrlinge, ſoweit dieſelben nicht ſchon bisher nach S 1 des

verſicherungspflichtig waren. Ein ent
ſprechendes neues Ortsſtatut wurde gutgeheißen. Gleichzeitig wurde
genehmigt, daß die Hilfsarbeiter der Stadt und die ſtädtiſchen Nacht-
wächter der allgemeinen Ortskrankenkaſſe, die Handlungs-Gehülfen
und Lehrlinge dagegen der Ortskrankenkaſſe für die in Speditions
und Kommiſſionsgeſchäften u. ſ. w. beſchäftigten Arbeiter überwieſen
werden. (Ref. die Herren Stadtv. Rechtsanwalt Dr. Lembſer und
Kommerzienrath Steckner.)

5. Die Verſammlung genehmigte die Zuſchlagsertheilung an die
Beſtbietenden beim dritten Verpachtungstermin für die 28 Parzellen
der großen Rathswieſe auf 6 Nutzungsjahre von 1900 bis 1905.
(Ref. die Herren Stadtv. Berghaus und Richter.)

S. Dasſelbe geſchah hinſichtlich 5 Gebote auf Parzellen Ter
ſtädtiſchen Spitzwieſe auf 6 Jahre, während wegen des niedrigen
Ausfalls für die Gebote auf 9 weitere Parzellen der Zuſchlag nur
auf ein I Bnrgrievr eriheilt wurde. (Ref. Herr Stadtv. Rot h.)

7. Zu Stipendien an hieſige Einwohner zum Beſuch der
Pariſer Weltausſtellung wurde nach dem Magiſtrats
antrag ein Betrag von 5000 Mark bewilligt und mit der Beſtimmung
der Zahl und Höhe der Stipendien ſowie der Auswahl geeigneter
Perſönlichkeiten, denen die Stipendien zu verleihen ſind, eine ge
miſchte Kommiſſion eingeſetzt, beſtehend aus den Herren Oberbürger-
meiſter Staude, Stadtbaurath Genz mer und Stadtrath
Keferſtein als Mitgliedern des Magiſtrats, den Herren Stadtv.
rrig Billing, Stärkefabrikant Schmidt, Architekt

ygas und Maurermeiſter Hildebrandt, ſowie dem Vor-
ſitzenden der r Herrn Tiſchlermeiſter Schondorf
und dem Vorſitzenden des Kunſtgewerbevereins Herrn Reg.- Baumeiſter
Knoch. Für die Vorlage äußerten ſich in ſehr empfehlenden Worten
die Herren Stadtv. Billing und Eiſenbahndirektor Reck, ebenſo
Krüger, welcher Letztere Aufklärung wünſchte, wie der Magiſtrat die
Erfahrungen der Stipendiaten weiteren Kreiſen zugänglich zu machen
gedenke, ob vielleicht durch Vorträge oder Berichte in den Zeitungen
er ſchlug vor, den Stipendiaten ſchriftliche Berichte zur Pflicht zu
machen. Auch die Herren Stadtv. Geh. Baurath Brünecke und
Schmidt meinten, daß Fachberichte erwünſcht ſeien. Auf Vorſchlag
des Herrn Bürgermeiſters von Holly wurde es der erwähnten
Kommiſſion überlaſſen, einſchlägige Beſtimmungen nach ihrem Er
meſſen zu treffen.

8. Nach dem Beſchluß der Verſammlung war ſ. Zt. die Bau
Kommiſſion beauftragt, die Pläne zur geplanten theilweiſen Erneuerung
der Moritzburg zu Muſeumszwecken zu prüfen. Der Referent der
Kommiſſion, Herr Stadto. Gygas, erörterte die geplanten Arbeiten
a Renovirung der Oſtſeite der Burg vom Eingangsthore
is zum ſüdlichen großen Eckthurm und weiter an der

Front nach dem Garniſonlazareth, wofür die Koſten
auf 300 000 Mk. e ſind, wovon durch die Joh. AlbertSchmidt Stiftung jeyt 63 000 Mk. zur Verfügung ſehen. Auf
Vorſchlag des Herrn Prof. Dr, Kohlſchütter wurde Vertagung

der Sache beſchloſſen, um erſt am nächſten Sonntag eine Lokal-
beſchigugg vorzunehmen.

9. Eine längere Beſprechung entwickelte ſich über die Frage der
luchtlinien Geſtaltung für das Univerſitäts Grundſtück an der
piegelſtraße und der Straße an der Univerſität. Unter Ablehnung

des Magiſtrats Antrages wurde der Vorſchlag der Bau Kommiſſion
angenommen. (Ref. Herr Stadtv. Hildebrandt.)

10. Der Magiſtrat beantragte, dem an das hieſige Stadk-
gymnaſium S Oberlehrer Paalhorn zu Elberfeld ſeiner
Forderung gemäß die Umzugskoſten von 700 Mk. und auch den
Miethspreis für ein Vierteljahr von 300 Mk. zu erſtatten, da er
ſonſt die Wahl nicht annehmen wird und auch ſonſt keine Ausſicht
iſt, ohne Gewährung der Umzugskoſten einen ebenſo tüchtigen

Lehrer zu gewinnen. Empfohlen wurde die Annahme des
Antrages durch den Referenten Herrn Stadtv. Rechtsanwalt Dr. Keil
und dem Herrn Stadtverordnetenvorſteher, ſowie Herrn Direktor
Dr. Biedermann, welcher interimiſtiſch die Geſchäfte der vakanten
Stadtſchulrathsſtelle verwaltet. Herr Stadtv. Schmidt ſchlug vor,
den Magiſtratsantrag nur mit der Maßnahme zu genehmigen, daß
ebenſo wie es bei Herrn StadtdauJnſpektor Rehorſt geſchehen iſt,
der erwähnte Oberlehrer, falls er innerhalb 5 Jahren ſeine hieſige
Stelle verläßt, gehalten ſein ſoll, für jedes nicht abſolvirte Jahr
der gewährten Umzugskoſten der Stadt zurückzuzahlen. Mit dieſem
Zuſatzantrag wurde der Magiſtratsantrag genehmigt.

I1. Es wurde dann noch ein unvdedeutender Nachtrag zur
Erhebungs- Ordnung über die Jmmodiliar-Umſatzſteuer beſchloſſen.
(Ref. Herr Stadto. Rechtsanwalt Dr. Keil.)

12. Es wurde für 7 Morgen Roggen vom Grunebergſchen Acker
37 das von 380 Mk. der Zuſchſag ertheilt. (Ref. Herr Stadtv.

indner.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 12. Juni.

Halleſche Erin, erung. Vor 125 Jahren, am 12. Juni
1775, wurde in unſerer Stadt der berühmte preußiſche General der
Jnfanterie, Freiherr Karl von Müffling, geboren. Er
machte hier in Halle au v ſeine erſten Studien und wurde von dem
Vater, dem im Jahre 1809 zu Neißtße verſtorbenen Generalmajor von
Müffling, für die militäriſche Laufoahn beſtimmt. Bereits im Jahre
1790 marſchirte er in dem Füſilierbataillon von Langelair nach
Schleſien, 1792 an den Rhein gegen die Franzoſen. Späterhin nahm
er an den Gradmeſſungen in Weſtfalen und Thüringen Theil, bei
welcher Gelegenheit er ſich ſo auszeichnete, daß er im Jahre 1804 zum
Hauptmann und Quartiermeiſter-Leutnant im Generalſtabe ernannt
wurde. Jm Jahre 1806 machte er als Generalſtabschef des Herzogs
von Weimar den unglücklichen Feldzug gegen die Franzoſen mit und
folgte nach der Schlacht von Jena und Auerſtädt dem Heere Blüchers,
das nach Lübeck zurückgedrängt wurde. Hier wurde durch Müffling
die Konvention von Rattkow abgeſchloſſen. Jm Jahre 1809 trat von
Müffling einſtweilen aus dem Heeresdienſte und ging nach Weimar
in den Civildienſt, von wo aus er aber mit ſeinem Freunde Scharn-
horſt ſtets in Verbindung blieb. Jm Jahre 1813 trat er wiederum
in das Heer und ward Oberſtleutnant im Generalſtabe um Scharn
horſt und Gneiſenau, als welcher er der Schlacht bei Lützen beiwohnte.
Als Quartiermeiſter des ſchleſiſchen Heeres zog er mit nach Paris.
Nach der Schlacht bei Leipzig finden wir ihn als Generalmajor, und
nach der Einnahme von Paris als Generalſtabschef der am Rheine
zurück gebliebenen Armee. Im Feldzuge von 1815 war von Müffling
als preußiſcher militäriſcher Bevollmächtigter bei dem Herzoge von
Wellington. Nach dem zweiten Pariſer Frieden blieb er als
Gouverneur in Paris (1815 bis 1817). Drei Jahre ſpäter wurde er
zum Chef des Generalſtabes der preußiſchen Armee ernannt. Als
ſolcher führte er zwiſchen Paris, Wien und Petersburg bedeutende
Meſſungen aus. Jm Jahre 1829 vermittelte er den Frieden der
Türkei mit Rußland zu Conſtantinopel 1832 wurde er komman
dirender General des 7. Armeekorps, 1837 Gouverneur von Berlin,
1841 Präſident des Staatsraths. Sein Leben beſchloß der bedeutende
Mann im Jahre 1851 zu Erfurt, nachdem er auch die Denkwürdig-

keiten ſeines h u
Wilhelm-AngnſtaStiftung. Die geſtrige Generalverſamm-

lung wurde von dem Vorſitzenden, Herrn Rendant Päge, mit der
Feſtſtellung eröffnet, daß ſie ſatzungsgemäß durch Anzeige im Ver
ordnungsblatte des hieſigen Magiſtrats berufen und die Mitglieder
durch Zuſendung des Jahresberichts noch beſonders eingeladen
ſeien. Den erſten Gegenſtand der Tagesordnung bildete die Vor-
ſtandswahl, welche mit Stimmzetteln vollzogen wurde. Wieder
gewählt wurden die Herren Rendant Päge, Landſchaftsdirektor
Hoffmann, Rechnungsrath Stade, Rechnungsrath Köhler, Ren
dant Altwaſſer, Oberlehrer Geneſt, Magiſtratsſekretär Merkert,
Gymnaſiallehrer Roſenſtock, Magiſtratsſekretär Schindler, Rektor
Steger; neu treten in den Vorſtand ein die Herren Eiſenbahn
ſekretär Goldammer und Oberpoſtſekretär Güldenberg. Darauf
wurde der Haushaltsplan für das Geſchäftsjahr 1900/1901 vorgelegt,
der in Einnahme und Ausgabe mit 2900 Mk. abſchließt und mit
kleinen Aenderungen genehmigt wurde. Die Rechnung für das Jahr
1899/1900 war von den Herren Rendant Erfurth und Eiſenbahn
ſekretär Goldammer geprüft und für richtig befunden worden. Dem
Rechnungsführer wurde daher von der Verſammlung Entlaſtung er-
theilt. Der Geſchäftsbericht über das abgelaufene Vereinsjahr iſt den
Mitgliedern zugegangen. Er braucht deshalb nicht noch ein
mal in der Verſammlung gegeben zu werden, doch bemerkt der Vor
ſitzende, daß der WilhelmAuguſtaStiftung jetzt die Anerkennung als
milde Stiftung ertheilt worden iſt. Infolgedeſſen hat der Vorſtand
an die Provinzial-Steuer-Verwaltung die Bitte gerichtet, die für
ein Vermächtniß von 9000 Mk. gezahlte Erbſchaftsſteuer von 360 Mk.
an die Stiftung zurückzuzahlen. Sollte dieſer Bitte ſeitens der Be
hörde nicht ſtattgegeben werden, ſo erſcheint es dem Vorſtande ange
bracht, die Rückzahlung im Prozeßwege zu erſtreiten, da nach ſchon
vorliegenden Entſcheidungen des Reichsgerichts dieſer Weg gewiß
zum Ziele führen wird. Dieſem Vorſchlage des Vorſtandes ſtimmt
die Verſammlung zu. Jn einer ſich anſchließenden Vorſtandsſitzung
werden die Aemter des Vorſitzenden und ſeines Stellvertreters den
Herren Päge und Hoffmann, die des Rechnungsführers und ſeines
Stellvertreters den Herren Stade und Merkert, die des Schrift
führers und ſeines Stellvertreters den Herren Köhler und Schindler
übertragen.

Univerſitätsnachrichten. Behufs Erlangung der philo-
ſophiſchen Doktorwürde disputirt am 14. Juni 1900, Mittags 12 UÜhr,
in der Aula hieſiger Univerſität auf Grund ſeiner Jnauguraldiſſertation
„Unterſuchungen über den Werth von Wald und Heideſtreu im
Landwirthſchaftsbetriebe“ Herr Hans Buhlert aus Dahlen-
burg. Als Opponenten werden fungiren Herr Privatdocent Dr.
Falke und Herr eand. phil. Fülberth.

Zum Beſten des Robert Franz Denkmals wird ein
Komitee, beſtehend aus den Herren W. Aßmann, Architekt, Hans
Ehrenverg, P. Nietſchmann, W. Oeſterreich, J. M. Reichardt jr.,
J. Ziegler, eine Theatervorſtellung der „Jphigenie
anf Tauris am 22. er. im großen Saale der „Kaiſerſäle“ ver
an Jm Intereſſe der guten Sache iſt ein zahlreicher Beſuch
er ünſcht.

Der Harzklubzweigverein Halle a. S. veranſtaltet, wie
ſchon mitgetheilt, am Sonntag, den 17. Juni 1900 eine Partie nach
Ballenſtedt--Alexisbad. Abfahrt von Halle 7 Uhr 55 Min.
Morgens, Ankunft in Schloß Ballenſtedt 10 Uhr 52 Min. von da
a wanderung nach dem Meiſeberge, kurze Raſt, Abſtieg ins Selke

al und Wanderung nach Mägdeſprung, Aufenthalt Stunde;
Abmarſch 2 Uhr, Anſtieg zur Mägdetrappe über die Cöthener Hütte
nach Alexisbad, Ankunft 3 Uhr. Daſelbſt im Hotel Förſterling
Mittageſſen um 4 Uhr in üblicher Weiſe, Gedeck 1,50 Mk. Rück
fahrt vom Bahnhof Alexisbad 6 Uhr 54 Min. Ankunft in Halle

11 Uhr 38 Min. Der Fahrpreis beträgt bei Betheiligung von min“deſtens 30 Perſonen 3,30 Mk. nach Schloß Vallenſtot Rückfahrt

von Alexisbad bis Gernrode 80 Pfg. Es wird dringend gedeken,
ſpäteſtens 10 Minuten vor Abgang des Zuges am Bahnhof Halle zu
ſein, da ſpäter Fahrkarten zu dem ermäßigten Preiſe nicht mehr aus
gegeben werden können. Anmeldungen wolle man bis zum 14. Juni
an den Schriftführer Herrn Robert Drechsler, Ludwig Wuch.rer-
ſtraße 86, Fernſprecher 552, richten, wo auch jede weitere Auskunft
gern ertheilt wird.

Verein ehem. Artilleriſten. In der am Sonnabend, den
9. ds., abgehaltenen Verſam nlung wurde die Tagesordnung
wie folgt erledigt: Zunächſt erſtattete Kam. Knöfel Bericht über
den, in Schraplau abgehaltenen Frühjahrsabgeordnetentag des Nordoſt
Thüringer Bezirks. Sodann beſchloß der Verein am 17. d. Mts., alſo
nächſten Sonnitag, einen Ausflug nach Oſtrau zum Kam. Gaſtwirth
Stephan zu unternehmen. Gelegentlich dieſes Ausflugs ſoll der große
dem Rittmeiſter Herrn von Veltheim gehörige Park beſichigt werden
und iſt die Erlaubniß hierzu bereitwilligſt ertheilt. Die Abfahrt er
folgt Vormittags 10 Uhr mit der Eiſenbahn bis Stumsdorf. Das
Sommerfeſt wird am 29. Juli in der Saalſchloßbeauerei in
herkömmlicher Weiſe durch Konzert, Abbrennen eines Brillant Feuer

werks und Ball begangen werden.
Der Verein ehemaliger Prenſt. Garde beſchloß in ſeiner

am Sonnabend abgehaltenen Monatsverſammlung, am Sonntag
den 24. d. M. einen Ausflug der Mitglieder und deren Familien
nach dem nahen Reideburg zu unkernehmen. Das 19. Stiftungsfeſt
des Vereins ſoll am 18. Auguſt im „Neuen Theater“ gefeiert werden.

Der Krieger-BegräbnißzVerein nahm in ſeiner geſtern
Abend abgehaltenen Verſammlung mehrere Kameraden als Mitglieder
auf. Sodann wurde Bericht erſtattet über den Bezirks-
Delegirtentag des Nordoſtthüringer Bezirks in Schraplau und
darauf das bevorſtehende 40 Stiftungsfeſt, deſſen Programm wir
bereits veröffentlichten, nochmals behandelt. Diejenigen Mitglieder,
welche 25 Jahre hindurch dem Verein in Treue angehören, erhalten
als bleibendes Andenken ein Ehrenzeichen.

Einen Feſtkommers zur Feier des 40 jährigen Be-
ſtehens des Magdeburg. Dragoner Rats. Nr. 6 beab-
ſichtigen die alten, hier lebenden Kameraden am Freitag d, 15. d. M.
Abends 8 Uhr im NeumarktSchützenhauſe, Harz Nr. 41, abzuhalten.
Alle Kameraden des Regimentes, hier und in der Umgegend ſind
dazu geladen.

Richard Waguer- Konzert. Das Programm des morgen
(Mittwoch) Nachmittag in Bad Wittekind ſtattfindenden Militärmuſik
Konzerts enthätt ausſchließlich Kompoſitionen vonRichard Wagner aus deſſen ſämmtlichen Bühnenwerken. Die
Konzerte der Regimentskapelle in Bad Wittekind finden nun regel-
mäßig Mittwoch Nachmittags 4 Uhr (Militärmuſik) und Sonnabend
Nachmittags 4 Uhr (Streichmuſik) ſtatt.

Der Verein Thiergarten veranſtaltet morgen, Mittwoch,
den 13. d. Mts., Abends 8x Uhr im großen Saal der „Kaiſerſäle“
einen Projektionsabend für Herren und Damen. Gäſte ſind willkommen.
Es werden u. A. ca. 60 Projektionsbilder aus zoologiſchen Gärien,
eine Reihe Photographien vom Reilsberg und Vergrößerungen der
Baupläne des proſektirten Gartens vorgeführt werden.

Erſte Allgemeine Ansſtellung von Hunden aller Raſſen
Ca. 600 Nennungen ſind zu der hier an 16.--18. Juni ſtatt
findenden erſten Allgemeinen Ausſtellung von Hunden aller Raſſen ein
gelaufen; darunter befinden ſich Meldungen der hervorragendſten
Züchter des Jn- und Auslandes, welche durch die Beſchickung mit
ihrem recht werthoollen Material die hieſige Ausſtellung verſchönern
werden. Auf dem Ausſtellungsplatze herrſcht bereits reges Leben, und
hat die Firma Gebr. Herbſt Magdeburg, weiche die Jnſtallirung
ſowie die Fütterung der Hunde übernommen hat, mit Aufſtellung
der Boxen begonnen.

Das VII. Stiftungsfeſt des dramatiſchen Vereins
„Polyhymnia“ ward am Sonntag Avend im „Wintergarten“
durch Konzert, Theater und Ball gefeiert. „Fürſtengunſt“ von
Saling, der bekannte und ehemals ſehe beliebte Einakter war von
unbekannter Hand zu einem Dreiakter von Hoffmann-Salinger ver
beſſert worden. Dem reihte ſich ein Cyklus lebendver Bilder „Liebes-
luſt und Leid“ an. Dieſe Bilder waren mit erſtaunlich geringen
Mitteln reijend geſtellt. Der Vorſitzende des Vereins, Herr Hoff
mann, erlebte mancherlei Ehrung. Das Theaterſpiel der Mit-
glieder war recht hübſch, nur will das „Fürſtliche“ denn doch mehr
angeboren ſein. Volkstypen gelingen beſſer.

Fran und Apothekerberuf. Am Donnerstag, den 14. April,
8 Uhr Abends wird in der „Tul pe“ in dem Frauenverein für
Frauenerwerb und Frauenbil dung Fräulein Marie
Mellien aus Berlin einen Vortrag halten über den Avotheker
beruf und die Frauen, zu dem auch Gäſte Zutritt haben.
Fräulein Mellien iſt die Verfaſſerin der erſten Petition um Zulaſſun
der Frauen zum Apothekerberuf.

Die Bäcker-Junung hielt am 8. d. M. im „Börſenſaale“
eine außerordentliche Generalverſammlung ab. Es wurden zunächſt
6 Lehrlinge (Nachzügler) zur Lehre verpflichtet und darauf 6 Meiſter
als Mitglieder aufgenommen. Auf dem diesjährigen Unter ver
bandstage für die Provinz Sachſen, Anhalt und Thüringiſche
Staaten in Schönebeck am 18. und 19. Juni wird die Innung
durch 8 Delegirte vertreten ſein. Jm kommenden Mongt ſoll eine
Waſſerfahrt nach der Saalſchloßrauerei unternommen werden.

Zum gegenwärtigen Saatenſtaunde. Die Feld narken im
Saalkreiſe haben infolge der fruchtbaren Witterung ein gutes Aus
ſehen, namentlich hat ſich der Roggen wefentlitz erholt und hat bei
ſeinem dünnen Stande doch eine beträchtliche Länge erreicht und gute
Aehren angeſetzt. Der Weizen ſteht in üppigſtem Grün, auch die
Sommerſaaten, Gerſte und Hafer, entwickeln ſich kräftig, die Kartoffeln
ſind gut aufgegangen und zum Theil ſchon in Furchen gehackt. Die
Zuckerrüben ſiad hingegen gegen andere Jahre zurück, ſodaß das
Hacken und Verziehen noch fleißig beirieben wird. Der anfängliche
Mangel an Grünfutter beginnt immer mehc zu ſchwinden, da die
Kleefelder auch ein beſſeres Ausſehen bekonmen haben. Der Raps
ſieht kräftig aus und beginnt ſich unter der Laſt der angeſetzten
Bohlen zu neigen. Aber auch das Unkraut wuchert ſehr.

Kahnüberfahrt nach der Rabeninſel. Der Tarxif zum
Ueberſetzen von Perſonen über die Saale vei Halle iſt bezüglich des
Fiſchermeiſters C. Hoffmann zu Halle a. S. ſeitens der Königl.Regierung dahin abgeändert worden, daß dieſem die Befugniß zum

Ueberſetzen von Perſonen ertheilt wird, von ſeinem Grundſtück, Böll
bergerweg Nr. 83 nach der Rabeninſel und den Glauchaiſchen Wieſen
und umgekehrt mittelſt Kahn, Gondel oder Motorboot und zwar
gegen Entrichtung von 5 Pfg. für jede erwachſene Perſon und von
3 Pfg. für ein Kind in Begleitung Erwachſener für einfache Fahrt.

Unfälle. Gelegentlich einer Balgerei kam der 14jährige Knabe
Paul Wendt ſo unglücklich zu Falle, daß ſein Gegner mit der
n Laſt auf ihn ſiel. Er erlitt infolgedeſſen einen komplizirten
Interſchenkelbruch mit Sehnenzerreißung. Während der 12 jährige

Knabe Arthur Hen ze beim Spazirengehen an einem Weidenſtock ſchnitt
und dabei nicht auf den Weg achtete, kam er ins Stolvern und verletzte
ſich imHinfallen mit ſeinem Taſchenmeſſer das rechte Auge in beſonders
gefährliche Weiſe. Der 41 jährige Arbeiter Julius Tag welcheranſcheinend des Guten zu viel gethan, wurde in der Mirs'eloer

Straße angeblich von einem Fleiſcherwagen überfahren und
erlitt hierbei eine ſchwere Rückgratverletung. Auf
weſſen Seite die Schuld am Unfalle liegt, erſcheint noch zweiſelhaft.

Jn die Klinik wurde der 26 jährige Geſtütwärter Guſtav
Braeſe vom Geſtüt Kreuz eingeliefert Derſelbe war von einem
Deckhengſt ſo heftig geſchlagen wdorden, daß er eine ſchvete
Zerſchmetterung des rechten Unterſchenkels erlitt letzterer dürfte leider

durch Ampütation entfernt werden müſſen.
„Auf Beinen kommt das Wieh gelanfen, drun mußi

ich Knochen mit verkaufen“, lautet die Jnſchrift in dem Laden des
vfiffigen Fleiſchermeiſters Heinr. E. in Troiha, welcher damit von



vernher in etwaigen übertriebenen Reklamationen der Käufer vor-
perten bill. Mit einer anderen, ebenfalls originellen Jnſchrift macht
er Front gegen das leidige Borg-Syſtem, nämlich „Borgen thu ich
nicht, denn ich hab's empfunden, erſt werde ich die Waare los und
ſpäter auch die Kunden.“ Dem Meiſter iſt dieſe Offenherzigkeit noch
nicht zum Schaden geweſen.

Durchſchnittsmarktpreiſe des heutigen Wochenmarktes.
(Det ailverkauf.)

Kartoffeln, pro Ctr. 2,50-3 Mk. Kohlrabi, pro Mdl. 70--75 Pfg.
Kartoffeln, 5 Liter 25--30 Pfg. Hühner, pro St. 2,00 Mk.
wiebeln, pro Ctr. 8 Mk. Hähnchen, pro Stück 2,40 Mk.
wiebeln, 1 Ltr. 25--30 Pfg. Enten, pro Stück 80 Pfg. (junge).

Blumenkohl, pro St. 10--40 Pfg. Tauben, pro Stück 40--50 Vfg.
Mehrrüben, pro Mdl. 10--20 Pf. Karpfen, pro Pfd. 1,20 Mk.
Radieschen, 2 Bund 5 Pfg. cht, pro Pfd. 0,90 Mk.
Rettige, pro Stück Pfg. al, pro Pfd. 1,60 Mk.
Sellerie, pro Stück 25-40 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 25--35 Pfg.
Salat, grüner, 1 Stück 3--5 Pfg.
Spargel,ſtark., pro Pfd. 45--55Pfg.
Spargel,ſchw., pro Pfd. 20--30 Pf.
Gurken, pro Stück Pfa.
Schoten, 1 Liter 20--25 Pfg.
Bohnen, 1 Liter Pfg.
Stachelbeeren, 1 Ltr. 25 Pfg.
Erdbeeren, pro Liter 1 Mk.

Butter, pro Stück 55-—65 Pfg.
Käſe, zwei Stück 10--25 Pfg.
Eier, pro Mandel 85--90 Pfg.

pro Pfd. 70 bis
g.

Hammelfleiſch, n. Pfd. 60 70 Pfg.
Rindfleiſch, pro Pfd. 60--80 Pfg.
Kalbfleiſch, pro Pfd. 60--70 Pfg.

Wetterberticht vom 12. Jnni 1900, 9 Uhr 15 Min. Vorm.

2 s s e2.2 SName der S SBeobachtungs S S Z Windſtärke Wetter S

ſtation z S ga s ä 2

1Stornoway o S S2Blackſod 756,5 880 mäßig heiter 13,90
3Shields 759,9 ſehr leicht wolkig 14,404 Scilly 758,2 080 ſchwach wolkig 13,905 Jsle d'Aix 759,6) 080 ſehr leicht Regen 17,00
6 Paris 760,4 880 leicht wolkenlos 21,40
7WVliſſingen 761,2 080 ſehr leicht wolkenlos 19,10
8 Helder 762,2 080 leicht heiter 19,90
9 (Chriſtianſfund 767,5 080 ſehr leicht wolkenlos 19,80
10 Skudesnaes 768,1 leicht heiter 16,3011Skagen 770,88 ſehr leicht wolkenlos 15,20
12 Kopenhagen 771,1 080 ſchwach wolkenlos 11,90
13Karlſtad 770,14 leicht wolkenlos 17,2014 Stockholm 770,31 0 leicht wolkenlos 18,40
15 Wisby 770,81 W mäßig heiter 13,4016Haparanda 767,81 leicht wolkig 10,30
17Borkum 764,3 080 ſchwach wolkenlos 18,40
18Keitum 767,0 80 ſchwach wolkenlos 16,30
19 Hamburg 767,9 80 mäßig wolkenlos 17,10
20 Swinemünde 769,9 NO leicht wolkenlos 12,90
21Rügenwalder

münde 770,71 0 leicht wolkenlos 11,2022Neufahrwaſſer 770,88 N mäßig bedeckt 10,70
23 Memel 769,6 NNO ſehr leicht bedeckt 10,80

24 Münſter (Weſtf.)) 763,5 O80 ſehr leicht wolkenlos 19,60
25 Hannover 766,4 0 mäßig wolkenlos 18,40
26 Berlin 768,1 0 mäßig wolkenlos 16,50
27 Chemnitz 766,2 NO ſehr leicht wolkenlos 18,20
28 Breslau 768,2 NO leicht wolkenlos 14,70
29 NMetz 762,7 NNO leicht wolkenlos 18,20
30 Frankfurt a. M. 763,7 oNO leicht wolkenlos 21,40
31 Karlsruhe 763.11 NO mäßig wolkenlos 21,20
32 München 764,8 Windſtill windſtill wolkenlos 15,60

Hamburg, 12. Juni, 9 Uhr 40 Min. Vorm. Das Hochdruck-
gebiet mit dem Maximum über dem ſüdlichen Oſtſeegebiet beherrſcht
die Witterung Europas. Jn Deutſchland bei ſchwachen öſtlichen
Winden heiter, trocken und außer Nordoſten warm. Die Fortdauer

dieſer Witterung iſt wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte.

Wetterbericht.
W. Magdébhurg, 12. Juni.

Wetterbericht vom 11. Juni, Abends 11 Uhr. Heute
lag ein Hochdruckgebiet über Südſchweden, während Groß-
britannien und Frankreich von einem Depreſſionsgebiet von
unter 760 Millimeter überdeckt wurden. Aus dieſer Druck-
vertheilung reſultirte für Deutſchland eine vorwiegend öſtliche
Luftſtrömung mit heiterem, trockenem, warmen Wetter. Mit
der demnächſtigen Annäherung des Depreſſionsgebiets dürften
bei weiter ſteigender Temperatur Gewitterregen ſich einſtellen,
aber nicht vor Donnerstag.

Vorausſichtliches Wetter am 13. Juni. Meiſt heiter,
wärmer, trocken.

Letzte Draht- und Fernſprechnachrichten.

Das Kaiſerfeſt in Eisleben.
Eisleben, 12. Juni, Mittags 2 Uhr. Der Kaiſer

und die Kaiſerin trafen 11 Uhr 55 Min. auf hieſigem Bahn-
hofe ein und fuhren bei prächtigſtem Wetter durch die feſtlich
geſchmückten Straßen unter dem Jubel eines vieltauſend
köpfigen Publikums nach dem Marktplatze, wo zur Feier des
700 jährigen Beſtehens des Mansfelder
Bergbanes nahezu 8000 Berge und Hütten
lente Paradegaufſtellung genommen hatten. Für die
Kaiſerin, die in einem mit vier Rappen beſpannten
Wagen Platz genommen hatte, war auf dem
Markte ein prächtiges Zelt errichtet. Der Kaiſer,
welcher Küraſſier- Uniform trug, fuhr die Frout der Berg-
und Hüttenlente ab, woranf Herr Geheimrath Oberbürger-
meiſter Georgi aus Leipzig in läugerer Anſprache
das Kaiſerpaar willkommen hieß. Herr Schloff
hauptmann und Kammerherr Graf von Hohen-
thal-Dölkan brachte ſodann ein
dem Marktplatz verſammelten Berg und Hüttenlente begeiſtert
einſtimmten. Se. Majeſtät nahm darauf einen Ehren-
runk entgegen nnd ſprach

„Jch bin im Begriff, dieſen Pokal auf das Wohl der
Mansfelder Gewerkſchaft zu leeren. Die Fülle der geſchicht
lichen Erinnerungen, welche ſich an die vielen Jahrhunderte
treuer Arbeit und
überwinden wayen.

die großen Schwierigkeiten, die bisweilen zu
nach allen Seiten knüpfen, müſſen iedes

dreimaliges
„Glück a uf“ auf Seine Majeſtät aus, in welches die auf

Menſchenherz ergreifen und überwältigen. Jch wüße keine beſſeren

Deviſe, um die Arbeit der Knappen und das Ausharren in ſchwerer
prüfungsvoller Zeit im Ganzen zuſammenzufaſſen, als
die Deviſe des Grafen von Mansfeld: „Denn och!“ So
möge ſie auch fernerhin die Geſinnung der Knappen beherrſchen,
wie Jch dies auch zu Meiner Richtſchnur genommen habe.

Je größer die Schwierigkeiten deſto ſchärfer
das Ziel ins Auge gefaßt! Das beſte Beiſpiel dafür
hat uns der Mann gegeben, vor deſſen Denkmal wir ſtehen,
der große Neformator und der, deſſen Pokal Jch in
der Hand halte.

Jch trinke auf das Wohl der Mansfelder Gewerkſchaft,
indem Jch zugleich den Dank ausſpreche für den wunderſchönen
Empfang, den ſie mir hier bereiteten.

Dennoch! Glück auf!“
7

Die Wirren in Ching.
London, 12. Juni. Der Kaiſer von China hat

einem Korreſpondenten der „Daily Expreß“ in Shanghai gegen
über den Wunſch ausgeſprochen, daß er ſich in das Protektorat
der fremden Mächte begebe und unter demſelben weiter regiere.

Das Tſungliyamen iſt noch fremdenfeindlicher geworden.
der Prinz Tſching, das einzige Mitglied des Tſungli-

amen, das mit der auswärtigen Politik vertraut war, durch
den Förderer des Boxerbundes Prinz Duan, erſetzt wurde.

Maſeru, 12. Juni. (Reutermeldung vom 11. Juni.)
Ein Deſerteur berichtet, bei dem letzten Gefecht bei Rooi-
krantz ſei Kommandant Olivier gefallen und Komman
dant De Villiers tödtlich verwundet worden. Heute
en ſich 1500 Buren an General Brabant er-
geben.

Kapſtadt, 12. Juni. „Reuter Bureau“ berichtet, daß
150 engliſche Offiziere und 3500 Mann, die in Pretoria ge-
fangen waren, in Freiheit geſetzt ſind. 900 Mann ſind von
den Buren nach anderen Plätzen gebracht worden, während ſich
200 im Lazareth befinden.

Madrid, 12. Juni. Die Regierung ernannte den gegen
wärtig zur Dispoſition ſtehenden ehemaligen Geſandten in
Athen, Conſtantinopel und Liſſabon, Don Angel Ruata zum
Botſchafter in Berlin. Der bisherige Berliner Botſchafter
Don r Rendes y Vigo wurde zum lebenslänglichen Senator er
nannt.

New-York, 12. Juni. Der „New-Yorker Herald“ ver
öffentlicht ein Telegramm des Offiziers Logan, Befehlshabers
des Dampfers „Mackay“ aus Colon, worin dieſer meldet,
daß geſtern ein Zuſammenſtoß zwiſchen columbiſchen Truppen
und Jnſurgenten ſtattgefunden hat. Die Regierungs
truppen mußten wegen Mangels an Munition den Rückzug
antreten, ſie erhielten aber unterwegs Verſtärkungen, ſodaß
wahrſcheinlich heute ein neues Gefecht ſtattfinden wird. Fünf
Offiziere wurden getödet.

Coursbericht der Vankürmen zu Halle a. S.

935 DividendeBörſe vom 12. Juni 1900. ar e Zf. Coursnotiz
0

Ueſche conv. 3 StadtAnleihe von 1882 32] 91,506alleſche 31 Theater- Anleihe von 1884 S 3 J 90,25
alleſche 33 StadtAnleihe von 1886. 3 J 94.758

Halleſche 31 StadtAnleihe von 1892. 7 3 J 21,906
Halleſche 4“/0 Stad: Anleihe 2 4 100,00Atener 32 Stadt Anleide. 7 3! JErfurter 35 Stet-Anteide 2 z e 3025Erfurter 4 h StadtAnleihe von 1900. 7 4 100,00

31,0 StadtAnleihe von 1890. e 3 91,006
aumburger 31 StadtAnleihe 2 3 eLandſchaſtliche 35 CentralPfandbriefe e 3

Sächſiſche 4 landſchaftliche Pfandbriefe, 7 4Sächſiſche 3 landſchaftl. Pfandbriefe JSächſiſche 390 landſchaftl. Pfandbriefe e 2 3 doSächſiſche 33 Provingial Anleihe e Z l e 90006Halle Hettſtedter 3 Eb. Obl, 2 s 3Halleſche Straßenbahn 4 Obl. 2 4Halleſche Union Maſch.-Fab. 6 Obli. 6Knappſchaftsberufsgenofſenſchaft 49 Anleihe 2 c 4
Knappſchaftsberufsgegoſſenſchaft 4 Anleihe un

ündbgr bis 1904. rer 4 98 00BUnſtrutNegul. 33 Obligat. [Bretl.-Nebra) 2 2 3Bernburger 42 Maſchinenfab. Obl. rückz. 103 2 S 4 100,0068 bz.
Cröllwitzer Paviertadrit, 4 Hvvotb.Anieide u 4 9,00
Eiſenacher Kammgarnſpinnerei Obligat.

rückz. mit 102 o ener r e laFabrit l. Maſchinen F. Zimmermann Co
A.G., 4 Theilſchuldo. rüctz. mit 103 S 4 94 75Körbisdorf Zuckerfabrik, 490 Hvpotdeken Anleihe 6 4 98,00B

Waldauer Brauntohlen 490 rückz. 102 Jò 4 97 50Sächſiſch Th. Braunkodl.Verw. 4 Schuldv. S 4 98 25 v
WerſchenWeißenfelſer Braunktoblen 4 v. 1899. 4 98,006

Schuldv. v. i898 c 4 4 97,758Zeitzer Varaff. u. Solerölfabrit 4 Schuldverſcd.

unkündbar bis 1904 S 8,00Halleſche BantvereinActien less 7 e 4 143 006Spar und VorſchußbankActien 1898 4Cönnerner NatzfabrikActien 1828 9 [12 e 4
Cröllwiger PapierfabrikAcrien 1898/*9 18 190 006DörſtewizRattmannsdorjer Braun .Jnd.Actien. 189- 9 4 63.00
Eilenburger KatrunManufacturictien 1898 99 12 4 83,50 8
FeldſchlößchenBrauexeiActien 1898,/9 9 e
Glauziger ZuckerjabrikActien 1888/99 9 4Halle Hettſtedter Eiſenbahn Aktien Lit. A. gar. 3 1898/99 32 4
alleſche Act.Bierdrauerei Act. 1898,99 6 4 109 50 B
lleſche MaſchinenfabrikActienf 1898 132 4Halleſche StraßendadnActien f. 1898 1 4 77.008Halleſche PortlandCementfad. Akt. 8 1808 11 4 127,00b3

Hildebrand'ſche MühlenwerteActien 1888/89 13 4
Körbisdorfer ZuckerfabrikActien 1898/99 8 4
Koffhäuſerhütte A.-Maſchfabr. v. Paul Reuß Aktien 1898 13 4 175 00B
Landsberger MalzfabrikActien 1897/98 12 4 eRaumdurger BraunkodlenActien 1ee8,/9 18 4 225,00
Niemberger MalzfabrikActien 1828/9 10 4
Nienburger Schloßmälzerei Aktien 1897/98 8 4 130,005
PackhofsActien 18884 4Riebeckſche MontanwerkeActien 1898 99 12 4 207 506Sächſ.Thür. BrauntodienSt.Actien F. 1898 7 4 142,00 8
Sächſ. Thür. BrauntoolenSt.Pr.Actienſ 188 7 a 142,006Waldauer Braunkohlen Actien e 1sv8, v 8 4 163,006WerſchenWeißenfelſer Braunkohlen Actien 1898,99 18 4 270,006
Zeitzer MaſchinenfabrikActien (Schaede]. 1398/*9 20 4
Zeißer Varofn und SolarölfadritActien 1898,.9 7 4 142.90 6
Jucerrafnerie Halle Actien. 1898/99 43 4 131,00 bz. G
SruckdorſNietlebener Bergbau- Vereins Ruxe o. 3. o. Z. SHall. Conſolid. Pfännerſchaſts:-Kure 1898 20 J 250.006

Die Kourſe der mit bezeichneten Paviere verſteben ſich in Nark für ein Stück.
Die mit t verſehenen Kurſe verſtehen ſich ohne D. vidende für 1899.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeiuncs.

Wochenüberſicht der Reichsbank vom 7. Juni 1900.
Aktiva.

1. Metallbeſtand (der Beſtand an coursfähigem deutſchen Gelde und
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das Pfund fein
zu 1392 berechnet A. 846 529 000 Zun. 188

2. Beſt. an Reichskaſſenſ cheinen 25 593 000 Zun. 306 000
3. do. Noten anderer Banken 13 701 000 Abn. 219 000
4. do. an Wechſeln „T735 973 000 Abn. 35 325 000
5. do. an Lomdardforderungen 74 312 000 Zun. 765 000
6. do. an Effecten 8 450 000 Abn. 1208 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven 85 306 000 Zun. 10 536 000

Paſſiva.8. das Grundkapital c 120000 000 unverändert9. der Reſervefonds 30 000 009 unverändert
10. der Betr. der umlauf. Noten 1 060 882 000 Abn. 29 879 000

11 die ſonſtigen täglich fälligenl 552 634 000 Zun. 6085 000
Verbindlichkeiten

12. die ſonſtigen Paſſiva 26 348 000 Zun. 560000
Dieſe Ziffern ſind als günſtig zu bezeichnen. Der Metallbeſtandſtieg n 1,8 Mill. gegen eine Abnahme von 1,5 Mill. in der

Vorjahrswoche. Die Wechſelbeſtände nahmen um 35,3 Mill. ab
(20,2 Mill. i. Vorj.). Der Lombard blieb ſtabil (1899 Abn. 5 Mille).
Die Giro und Staatsguthaben vermehrten ſich um 6 Mill.
(Abnahme 1 Mill. i. Vorj.). Der Notenumlauf ging um 29,8 Mill.
zurück (22,7 Mill.) und die ſteuerfreie Notenreſerve ſtieg daher auf
118,9 Mill. (1899 163,9 Mill.

Deutſche Reichsanleihe. Der dem Reichstage zugegangene
Jahresbericht über die Reichsſchuldenverwaltung erwähnt,
daß die Anleihe für das Rechnungsjahr 1898 bis auf den Betrag
von 500 000 begeben worden iſt am 28. Januar 1899 an die
Deutſche Bank in 3 Kigen Obligationen zum Kurſe von 91 Am
Schluß des Rechnungsjahres 1898 hat der Schuldbeſtand des Reiches
ſich gegen das Vorjahr um 95,70 Mill. vermehrt und betrug
2467,97 Mill. Von dem für das Rechnungsjahr 1899 bewilligten
Kredit von 87 Mill. von welchem ein Betrag von 42,40 Mill.
abzuſetzen iſt wegen der Ueberſchüſſe der Zolleinnahmen, iſt bisher
noch kein Gebrauch gemacht worden. Der ReichsJnvalidenfonds
beſitzt an Werthpapieren nominal 383,46 Mill. c. und in Gulden
ſüddeutſcher Währung 2,84 Mill. es befinden ſich darunter
Reichspapiere und deutſche Staatspapiere im Werthe von 308 Mill.
Eiſenbahnobligationen mit Staatsgarantie 15 Mill. Rentenbriefe
7 Mill. c. und Schuldverſchreibungen kommunaler Korporationen
54 Mill.

Tages-Markktberichte.
Central-Stelle der Prenßiſchen Landwirthſchaftskammern.

Notirungs- Stelle.
11. Juni 1900.

a) für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden
Weizen Roggen Gerſte Hafer

Uckermark 152--154 152 0--140 141148Mittelmark, Prignitz 150--160 146 156 130--145 135-- 162
Neumark 144--150 148 153 140 125--150
Lauſttz 148--156 148 150 135 140 138--156
Magdebur 139--153 146--154 137--160 137--157Aſche 142 157 144--153 138 142 140--152
Merſeburg öſtl. d. Mulde 141--155 143 157 136 152 149--157

do. weſtl. d. Mulde 140 150 145-160 140 155
Erfurt 138 155 144160 135--160 140--160
Stettin (Bezirk) 150-—-154 146 153 130--132 140 145
Anklam (Platz) 150 147 150 135 135--144
Danzi 150 155 145 136 132 135Thorn 144 152 138 141 124-128 124--130
Lyck S 132- 1373 132- 137Königsberg i. Pr. 152 141 o SIna be 150 145 140 135Tilſit 144-155 138-1463 129--141 120- 131
Breslau 136 153 147 153 124-144 132-139
Striegau 143 151 147-153 129 143 133 139
Namslau 146--151 120--140 131-136Leobſchütz 148-152 146- 149 117- 126 130--136
Poſen 146 156 145 148 124--130 140 150
Bromberg 147 153 140 443 h SKrotoſchin 152 150 130 140Kempen 136 142 128 134 124--132 126 132
Kiel 152--155 157 160 148 152 150 155Marne 149 150 151 162 140--141 146 147145 154 148 160 150 180 141--165

152--164 145--160 149--150 150 180

S 160 170 o SMünſterland 159 164 152--160 2 S
Weſtf. Jnduſtriebezirk 160 162 152 154 S

d) Rach vrivater Ermittelung

Hannover Süd
do. Elbe, Weſer
do. Weſt

Stadt 755 g. p. I. 712 g. p. I. 573 g. p. 450 g. p.

Berlin 156 154 152Stettin 154 153 132 140Königsberg i. Vre 148 139 130Breslau 154 153 144 139Poſen 156 148 2 138Hannover 154 157 eNeuß 164 151 7 148Mannheim 172 156 2 142Hamburg 152 155 2 147e) Weltmarkt
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der QualitätsUnterſchiede.

am 11. Juni am 9. Juni
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 81/, Cts. 178,00 189,50

LEhicago „zJuni 70 Cts. 170,75 172.50
Liverpool 2 Juli 5 ſh. 114 d. 175,40 174,00
Odeſſa laoko 86 Kop. „169,50 133
Riga e AhJuni 20,75 Fes. 168,50

Von Amſterdam nach Köln Nov. 182 hl. fl. 167,75 167,75
RNewyork nach Berlin Rogg. v r 2 153,75

op.Odeſſa 156,25J e oAmſterdam nach Köln Oktob. 134 hl. fl. 147,26 147,25Kewyort nach Berlin Mais Juli 447, Cie. 11425 115,25

Magdeburg, 11. Juni. (Notirungen des Magdeburger
Vereins für Landwirthſchaft) Weizen, Sbhirriff 145--147
Rauhweizen 138--140 klamme und leichte Sachen billiger.
Roggen 148153 G. je nach Lage der Station bezahlt.
Gerſte, Land und mittilere Chevaliers 145--155 c. bezahlt,
feine Sachen fehlen. Hafer 137-147 bezahlt. Erbſen
170 185 feinſte Waare bis 192 bezahlt. Mais, gemiſchter
amerik. ſofort lieferbar 117--119 für ſpätere Lieferung 108 vis
110 c. ab Magdeburg bezahlt.

New-ork, 11. Juni, 6 Uhr Abends. (Waarendericht
Die geſtrigen Notirungen ſind eingeklammert beigefügt.) Baum
wolle- Preis in New Hork 9 (9), Lieferung Juli 8,65
(8,79), Lieferung Septor. 7,83 (7,89), in New Orleans 9
(9), Petroleum, Stand white in NewYork 7,85 (7,85),
in Philadelphia 7,80 (7,80), Rafined (in Caſes) 9,15 (9,15), Credit
Balances at Oil City 125 (125), Schmal z, Weſtern ſteam
7,10 (7,15), Rohe Brothers 7,35 (7,40), Mais per
Juli 444 (445 Septbr. 442 (45 Dez. (7),Weizen rother Winterweizen loco 827 (8127 Weizen ver
Juni 764 ver Juli 77 (76), per Septbr. 78 (77x),
per Dezbr. Getreidefracht nach Livervool 37, (3275),
Kaffee fair Aio Nr. 7 825 (8 NAie Nr. 7 per
Juli 7,40 (7,35), ver Septbr. 7,40 (7,25), Mehl, Spvring
Wheat clears 2.80 (2,70), Zu cker 4 (4 Zinn 29,50 (29,50),
Kupfer 16,25--16,50 (16,25 16,50).

Tendenz Mais willig.
Tendenz Weizen ſtetig.

T Chicago, 11. Juni, 6 Uhr Abends. Waarenbe richt
(Die geſtrigen Notirungen ſind eingeklammert beigefügt.) Weizen*):
per Juni 721 (70 ver Juli 734 (71 Mais per
Ja C S hen her m orti 6,85 (6,87), ve ear 7, ,378), Voper Mai 11,75 (11,75). r v

Tendenz Weizen ſtetig.enden Rat wie

s



r Viehmärkte.Gericht über den Schlachtbviehmarkt
auf dem ſtädtiſchen Viehhefe zu Leipzig am 11. Juni 1900.

Auftrieb: 468 Rinder, und zwar: 199 „Hdſen, 32 Kalben, 144 Kühe, 93
Hullen 569 Kälber: 5149 Stück Schafvieh 1728 Schweine, und zwar 1728 deutſche,

aus Ungarn. Zuſammen 3281 Thiere

Rinder und 1748 Schafe davon ſtanden auf dem Central-Viehmarkt1003 inländiſche und auf dem Central Schlachthof 367 däniſche
Rinder zum Verkauf. Die dem Jnlande entſtammenden Ninder ver-
theilten ſich der Herkunft nach auf: Schleswig-Holſtein, Hannover,
Mecklenburg, Brandenburg, Weßſtpreußen, Pommern und Poſen.Die däniſchen Rinder waren aus den Quarantäne-Anſialten Bahren-
feld, Flensburg und Apenrade zugeführt.

Lebendgewicht 42-45, Schlachtgewicht 60--70 3. geringe Saug
kälber Lebendgewicht fehlen, Schlachtgewicht 4. ält. ger.
gen. (Freſſer) fehlen. Geſchäftsgang: mittel. Schafe 1075 Stck.1. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel L ebendgewicht 3133,
Schlachtgewicht 69--66 2. ältere Ma iſthammel Schlachtgewichi
56——60; 3. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz-
ſchafe) 'Schlachtgewicht fehlen. Geſchäftsgang mittel. SchweineMarktpreiſe für 50 Kilog. in M.arktpreiſe für g e wurde gezahlt für 50 kg Fleiſchgewicht (d. h. ohne Nieren- u Ken en I. ne achte Fwhren Ken An V W

23 a eren Kreuzungen im is zu a ebendgewi s7 e Bezeichnung z z Qualität Ochſen und Quienen 63- 65 II. Qualität Ochſen Schlachtgew. 47—49; 2. fleiſchige Lebendgew. 34—36, Schlachtgew.
5 W Wagen 45* 61 m fette Sir 5 ſche e 3. t wig e und W beider e

en. ette Kü 54 eringere fette Kühe 45 chlachtgew 4 Fettſchweine ebendgewichtwenn e enszemäſtete böchſen Schiachtwerrdes dis u Bullen nach Qualität 46 55 t J 47—45. Geſchäftsgang: langſam. Alles in Mart
ſleiſchege, nicht ausgemäſtete, altere ausgemäſtete 65 Die Schafe vertheilten ſich der Herkunft nach auf Schleswig für 53 z re e dere vrte ältere T 7 Holſtein, Hannover, Mecklenburg, Braunſchweig und Sachſen.

e 3 es ausgemäſtete e Schlas n 605 v erlitt 7 A., für II. Qualität Zuckerberichte.un 2) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe böchſten Schlachtwerthe ü itä 5 td See e cſete Anhe and vent 301 enridete ger 63 Der Rindermarkt war heute mit recht guter Waare aus den Magdeburg, den t Juni 1900. (Eig. Drahtbericht.)
re wen s s e öſtlichen preußiſchen Provinzen beſchickt. Aus den Marſchen war Kornuzucker exel., von 880 Rend.9 mäßig genährte Kübe und Kalben 52 auch das erſte Grasvich zur Stelle, welches aber wohl mehr der 0 n Sendenz: ſtill.

du 3 an e ver Sale Crrire Vothwendigkeit, die Weiden zu entlaſten, als dem Zuſtande der Nachprodukte excl. 759/0 Rend. 9,65—-9,95.
z maßig Kenaähtre jüngere and gut genazrte altere 55 Reife ſeinen Antrieb verdankte. Die vorwöchigen Preiſe konnten Brodraffinade 5

3) gering genäbrte 50 fich nur knapp behaupten, da das warme Wetter die Kaufluſt be do. Tendenz: feſt ohne AKälber: 1) feinſte MRaſt (Vollm.Maft) und beſte Sangtälber 48 W endenz: feſ ohne Ang.2) nittlere Maſt ind gute Saugkälder S einträchtigte. Sem. Sattznade i t So
2) geringe Saugkälber zs g 3 e r der ſchon recht viele Grashammel aufwies, Geim. Melis I. mit Fa ß

ältere ering genährte (Freſſer) 2 verlief ziemlich unverändert.Schafe 3 r n Maſthammel I T Zufu hr geſchlachteter däniſcher Rinder zum Central- Schlachthof Nohzucker I. Produkt Tag fret Bahn Hamburg
5) mäßig genährte Hammel und Schafe (Verjſchale) 1 vom Freitag v. W. bis heute einſchließlich 900 Viertel. per Juni 10,873G. 10,95B. per Okt.Dez. 9,60G, 9,65B.

Schweine: H von ſcge der ſeineren Raſſen und deren Krenznigen Bahnverſandt vom CentralViehmarkt 350 Ninder, 40 Schafe. per Juli 10,90G, 10,95B. per Jan.März 9,70G, 9,77kB.
9 ſchei W le Mdren 7 Reſtbeſtand vom CentralViehmarkt 30 Rinder, 150 Schafe. per Aug. 11,02x, 10,97 G. Tendenz: ruhig.
J r ſowie er und Eder T 2 Dresden, 11. Juni. Schlachtviehpreiſe nach amt Hamburg, 12. Juni 1900. (Eig. Drahtbericht.)

onen Sertenfe licher Feſtſtellung. Ochſen 360 Stück. 1. Oeſterreicher Lebendgewicht Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Nüben Rohzucker I. Produkt.
439 Rinder, und zwar Eeſchäftsgang: W--36, Schlachtgew. 60--63, 2. Vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Baſis 88 7 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.174 Ochſen, 31 Kelben, 144 Käthe 90 Vahlen jangſam Schlachtwerthes bis zu 6 Jahren Lebendgewicht 39— 36, Schlacht Juni 10,90 Okt. 9,65
651 Kälber gewicht 60-—63; 3. j. fl., nicht ausgem., ältere unausgem. Lebendgew. ſi 10,9 Dez. 960. Te un164 Schafe 30 32, Schl iſt. Juli 10,92. ez. 9,60 endenz: ruhig81 Saweme ch achtgew. 57-—59; 4. mäßig genährte junge, gut gen. ä Rug. 11,022 März 9,77dlutlrt Lebendgew. 27 -29, Schlachtgew. 53- 56; 5. gering gen. j. Alters n

Köln, 11. Juni. (Schlachtviehmarkt.) Auftrieb 781 Lebendgew. fehlen, Schlachtgewicht 50. Bullen 151 St. 1. vollfl.
Ochſen, 494 Kalben (Färſen) und Kühe, 71 Bullen, 1561 Schweine. höchſten Schlachtw. Lebendgewicht 33-36, Schlachtgewicht 58--61 Prodnktenbörſe,

den Bezahlt für 50 kg n n Ochſen. a. b. —65, e. 59 en gen, jüno. und gut gen. ält. Lebendgew. 29 32, Schlachtgew. Berlin, 12. Juni.
143 e J l e e 48 in Ha Bullen: a. p. 57—58, Ka n und Kühe 161 Stück. 1. vollfl. ausgem. Kalben höchſten R 5 Je Jun r 06, Sal 146,50 Okiober c c
150 bleiben. Schweine a. 49-50, b. 47-48. e. 41-46, a. 41 gem. Kühe bohe Schlachtw. dis zu 7 Jahren Lebendgewicht 29 Mai s, amerk. mixed Juli 112,00 September 109,50
156 Ziemlich lebhaftes Geſchäft, geräumt. Stierhäute 64—-66 Kuh 3l1, Schlachtgew. 56--58 3. ält. ausgem. Küde und wenig gut entw. Rüböl Oltob 58,00 Rovemb v

und Rinderhäute 70--72 rothhaarige Ochſenhäute von 45 kg auf jü Ki d Kalben Lebend t 26 28, Schlachtgewicht üb ö ober u157 75 e t jängere e un alben Lebendgewicht 2 achtgew Spiritus 100 1 er loko 50,00152 wärts 81082 40 75 flche Berliner O enhäile 52--55; 4. mäßig gen. Kühe und Kalben Lebendgewicht fehlen,157 ſchwere 67—69 leichte 62—64 Kalbfele mit Kopf 88— 90 Schwochüger, 50; 5. gering gen. Kühe u. Kalben Lebendgew. fehlen,
T i55 ohne Kopf 97—-99 Fett 39--41 4 das Kilo. Schlachtgewicht 48. Geſchäftsgang: mittel. Kälber 642 Stck.

160 Hamburg, 11. Juni. (Bericht der Notirungs- 1. Feinſte Maſt (Vollmilchmaſt) u. b. Saugkälber Lebendgew. 46
145 ſKommiſſion.) Dem heutigen Markt waren angetrieben: 1370 50, Schlachtgew. 70--76 2. mitt. Maſt- und gute Saugkälber
1445 i arg j An- u. Verkauf von Werthpapieren, Einlös ung von Conpons, ver-130 Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle as, Leipzigerstr. 10, Bitterkelcd u. Delitzse gzins liche Geldeinlagen, Conto- Corrent u. Wechsel- Verkehr ete.

137 Zinsjuß r 18908 1899 Dividende usos 1ego Dividende 1898 1899Mexit. Anleihe 1899 97,7565 Breslauer We hſel Bank 6 6 105,4063. G Ehhenburger Kattun. 2 1 a 80,75 b. San zerhäuſer Maſchinen 22 22 292 0953 G39 Con O t t Oeſterr. Gold Nente 97,60 b Darmſtädter Bank 8 7 135.25 Flothe r Maſch. Akt. 5 9 125,90b3.BSchimiſch. Portl.-Cem.- Akt. 10 11 1117,756bz. G-1312 rs1 0 tiruüngen do. Papier-Rente. d Deſſauer Landesbant 7 7 121 0003 G Grlſentirchen Bergwerk 10 10 199,50bz. G Schleſ. Zinkhütte St.-Akt. 18 27 379,7 563. B2 do. SilberNente e 96,906 G Deiltſche Bank 102(441 195 0063. G Gerreshei er Glashütte, 6 132,50bz G do. do. St.-Pr. 168 27 379,756bz.B139 der Berliner Börſe vom 12 Juni Port. Staats Anl. 88 e fr. 356,70bz B do. Genoſſenſchaſtsbank 6 6 1111,7563. G Geſ. ſ. elektr. Unter W 1 10 137,00b3. G Schuckert 14 15 1208, 00b B
139 u Rumnüän. amort. 5 Dis onto-Commandit 10 10 181 506z3. Glauziger g. 62 9 122 00 b G Siemens-Glasinduſtr. 15 17 248 006 B136 2 Uhr Nachmittags. do. do. 7891 4 79,70 Dresdner Bank. 9 9 1152 9023. Große Berl. Pferdeb. 18 10 220.3003.Staßfurt Chem. Fabr. 10 10 1173 0553 G36 Ruſſ. konſ. Anl. 1880er. 4 9860 do. BankVerein 7 8 1117.90 b. Halleſche Maſchinen 32 33 3392,9063. G Stolberger ZinkAkt. 5 5 100,00bz Gl Schwed. St. Anleihe 189 c r r 5 Z. e 189 mr 19 8 e i da in St. c 19 19 tPreußiſche und deutſche Fonds. t g Wehr i9 3 77 re u 16 15 2 t o Be an r 3 15 25872 h n chinen 100 bT egtige Sie Pictr 5 96.00 v de Creditanſtalt 10 110 4818 t e So m. 7 7 7828006 Dre Den 7Zinsfuß do. Rente 1884. 4 61.00 b. G Leipz. Spar u. Creditbank 7 7 1115 566.6 Hibernia Shamerocd 12 12 18 7 Weſteregeln Alkali 15 205,50b3. B132 Deutſche Reichs Anl. b. 1905 3 e 95, 30 Ungar. Gold Rente 1000er 4 95,706b5 Magdebg. Privatbant S 2 6 1110,5065. G Hildebrand Mühlen. 15' e 13 Mälzerei Wrede 5 G 105,00 bz. G155 do. de u 55106 do. do. 500er 4 97,8063 Mitteldeutſche Creditbank. 6 6 111.2563. G Huldſchinsky 12 12 16480t Zeitzer Maſchinen (20 20 265,00 G
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g. 9 c2 ür Automobil ür Equi T ter arten-Verein33 Für Automvobilen Für Equipagen 0urger Mittwoch, den 13. Jnni, Abends S Uhr:Vern e Große Verſammlungzahit. Nicht billig im Einkaufe iſt der Continental Pneumatic, aber durch in den I nisersälem.g. ſeine längere Haltbarkeit wird er billig im Gebrauch. Käufern von mit Damen. Gäste erwänsent.Fahrrädern kann nicht genug empfohlen werden, Räder mit Alles Nähere an den Anſchlagſäulen. 849iſchter
8 bis Continental Pneumatic Hall, Frauenverein f. Frauenerwerb u. Prauenbildung.

8,65 Donnerstag, den 14. Juni, Abends S Uhr in der Tulpe785 zu verlängen. Jeder Aerger und Verdruß Vortrag von Fräulein Marie FIelIiem (BVerlin).
äredit durch Puenmzgtiſche Reifen fällt dann fort. „Der Apothekerberuf und die Frauen“.

e Gäſte willkommen. Der VorſtandS cLür Fahrräder Gelvret ſehr. Vermehſmngen. e

v S 2 Die erſte Etage in wervring n e u vermietih V CONTINENTAI CAGUTCHOUC GOTTAPERCHI C0, HANMOTER, 25 30 000 e
zur 2. Stelle innerhalb Hälfte der II. Schmiät, r

z e h el eKripp C. Erſtes Sprach Inſtitut Jahre feſt. Offerten unter R. w. 3447 Junger Kaufmannich t Die Eröffnung be I. Krippe des Vereins für Volkswohl findet an Rudolf Mosse, Halle. (7950 per Gareonl o gis.
n*): Sonnabend, den 16. d. Mts., Vormittags 11 Uhr W Methode BVerlitz. 1. r Preisver mm den Anſtaltsräumen, kl. Klausſtraße 8, ſtatt. San Frauzöſiſch, Jtalieniſch. Wer kauft einen Primg Schuld Gefl. Offerten mit Preisangabe unter

r preundig n r 37 r 7 er r ſenernehmens werden hiermit Geprüfte nationale Lehrträfte. r „über a aagerr bei Z. 8539 an die e d. Ztg. erbeten.
o r eingeladen, der Eröffnungsfeier beizuwohnen. 4. bedeutendem Nachlaß gegen KaſſeBeſondere Einladungen ergehen nicht. Proipekte Tee i gehe Gefl. Offerten unter B. N. 623 an Herrſchaftliche Etage

Die XI. Abtheilung des Vereins für Volkswohl. 8078) Die Direction. Hansenstein Vogler, A. G. 9 Zimmer, Bad, Balkon. rei chliches Zudebör,

Tweigler. Halle a. S, (8381 zu verm. Bernburger Straße 28a. 5559



J patentirte und auch in Deutſchland patentamtlich geſchützte zerlegbare
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Medaille

I zu trennen.

Polſter mit verwendet.

Halle a, S.

Die Erſte Frankfurter Matratzenfabrik
Julius V iesbader, Frankfurt a. M.

erhielt auf der vom 8. bis 18. März 1900 ſtattgefundenen c für Krankenpflege für ſeine in vielen Staaten
prungfedermatratze
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Erklärung.
Durch einen einfachen Verſchluß an beiden Enden iſt die Polſterung mit Leichtigkeit vom Sprungfeder-Rahmen

Die Firma Paul Danneberg, Decorations-Geſchäft, Halle a. S., hat das Fabrikaklonsrecht dieſer
F prämiirten Matratze erworben und empfiehlt dieſelben in allen Preislagen.

Sämmtliche alten Matratzen laſſen ſich bequem in dieſe Neuconſtruction umändern und werden die alten

Paul Danneberg, Decorateur,
Telephon 709.

Jnuſpektor
für eine Rüben wirthſchaft zwiſchen Halle
und Nordhauſen bei 1000 Mk. Gehalt
und freier Station für 1. Oktober oder
früher geſucht. Zeugniſſe in Abſchrift ſind

einzuſenden. [8537Fritz Vekardt, Privat-Sekretär,
Giebichenſtein, Adolfſtraße 1.

PDolontär-Herwalter.

Suche zum 1. Juli d. Js. einen
fleißigen Volontär-Verwalter aus guter
Familie, ohne gegenſeitige rranwt
(Jntenſtver Betrieb: Rübenbau, ſtarke

J Viehzucht.) Lebenslauf erbeten, worauf
event. perſönliche Vorſtellung. [8526

Vog t.
J Rittergut Tümpling, Stat. Camburg

der Saalbahn.

Ales landwirthſchajtl.
Perſonal

J erhält gute Stellen durch das Bureau
der Landwirthe C. A. Schlegel,J Leipzig, Reichs r. 14, Hofgewölbe 14.

Rittergut Lemſel bei Zſchortau, Bez.
Halle, ſucht 1. Juli er. einen j. geb. Mann als

Verwalter.
Gehalt 400 Mark. (8414

Zum baldigen Antritt oder auch ſpäter

des ärztlichen
Vereins.

ſuche wegen Erkrankung des jetzigen
j Stelleninhabers einen erfahrenen und
tüchtigen

Geſpaun-Hofmeiſter,
der über ſeine bisherige Thätigkeit gute
Zeugniſſe aufzuweiſen hat. (8474

Paetzoldt, Juſpektor,
Rittergut Herrengoſſerſtedt

e ButiſtädtAuf dem Rittergut Stedten bei Biſch-
leben bei Erfurt findet ein junger Mann

als Faudwirthſchafts Eleve[8501 S

Morgen Mittwoch, d. 13. ds., Abends v. 8 Uhr an:

Stadttheater Terrasse.
Gr. Crtra-Abonnements-Conrert( Militärmuſtk).

Eintritt 30 Pfg. Abonnementsbillets ſind im Reſtaurant erhältlich. [8508

Mittwoch, den 13. Juni er.:

Anfang S Uhr. Entree 30 Pfg.

Pfälzer Schießgraben.
m Abonnements-Concert,
ausgeführt vom Trompetercorps des Feld-Artillerie- Regiments Nr. 75.

F. Stade-

Snalſchloßbrauerei.
Mittwoch, den 13. d. Mts., Nachmittags 4 Uhr

8513

Abonnements- Concert
S

(Militär-Muſik).
Das Programm enthält

aus „Holländer“, „Tannhäuſer“, „Lohengrin“,

Abonnements in derund Einzel-Karten
im Concertlokal und in den übrigen bekannt gegebenen Verkaufsſtellen.

O. Wiegert, Königl. Muſikdir.

m und
S

Sonnabends, Nachmittags 4 Uhr (Streichmuſik) ſtatt.

nur Kompoſitionen von Richard Wagner
„Rheingold“ (Einzug der

I Götter in Walhall), „Walküre“, „Siegfried“, „Parſifal“ (Gralsrittermarſch).
Hof Muſikalien

handinung von Reinhold Koch (vorm. Karmrodt), Barfüßerſtr. 20,

V Die Concerte der Regimentskapelle in „Bad Wittekind“ finden
von jetzt ab regelmäßig Mittwochs, Nachmittags 4 Uhr (Militärmuſik)

S Abonnements Concert.
O. Stoeckel.

Backt Wittelcincl,
Mittwoch, den 13. Juni, Nachmittags 4 Uhr:

der Kapelle d. Königl. Magdeb. Füſ.-Regts. Nr. 36

S 7 J

den ganzen Tag.

292999398300099990000880680000900009090
Dampferlinie Halle Rabeninsel
Dienstags und Freitags von Nachm. 2 Uhr an,
Sonntags früh von 8 Uhr an Rnunterb e o

C. Schräpfer, Unterplan.
T J

W

c

empfiehlt:

Reiſeſchuhe, Reiſegürtel etr. etr.
in reicher Auswahl zu niedrigen Preiſen

Wilhelm Oesterreſeh,
Alte Prcrieunde In

X e e eereeeeee e e

BReisezeit
Rriſemützen, Kriſchüte, Beiſrhemden,

gegen entſprechende Penſion zum 1. Juli
[8531F Stelle. [553

D. Jununſpektoren, Verwalter,
Hofmeiſter, Schweizer, Wirth-

h ſchafterinnen, ſowie alles PerſonalFr. Wiehle. empfiehlt das Bureau der Land-
Masßkenball-Fatalitäten, wirthe C. A. Sechlegel, Leipzig

ha Reichsſtraße 14. Hofgewölbe 14,Geſangsburleske.
Gegr. 1874. 18128O urch Irrtum un Cheater, Suche zum 1. Juli für Salzwedel eine

Elsa u. RudolrRaab. Harry tüchtige Köcrhin,
Stelner, Humoriſt. Geschwäster die auch Hausarbeit übernimmt, und auf
Wendinmi, Akrobaten. Luise von das Land ein
Parrée, Soubrette. Hary und Hausmädchen,Chnarles, Spring Pottponri. (8451

Donerstag, 22. Juni: Jahres-Benefiz Wipes reinmachen, waſchen und vötet
ann.s Max Larsen. Dieskau, den 7. Juni 1900.

Hente, 5 ch l a tefeſt Fran von Bülow

Mittwoch larirbei O. Heller, Steinweg 32.
Geſucht:Landwirthſchafterin. Scholarin',

Koch mamſells, Köchin., Jungfern, Stuben-
madchen, Mädchen f. Küche u. Haus, ſow.
beſſ. weibl. Dienſtperſonal für nur gute
Herrſchaftshänſer. Frau Marie
Wantzlöben, Leipzigerſtr. 60.

Ein Mädchen
für Küche und Hausarbeit wird zum
1. Juli er. geſucht. Sprechzeit 4 Uhr.

maſchine, Knechte. Frau Rechtsanwalt Suehslanud,
Stephanſtraße 3, I. [3529Fran Albers, Leipzigerſtr. 35.

Suche für 1. Juli ein jung. Mädchen
Landwirtheéſohn, 22 J., 3 J. b. Fach, aus beſſerer Familie

ſucht z. 1. Juli od. ſpäter Stellung als zrthichafVerwalter zur Erlernung d. Landwirthſchaft
ohne gegenſeitige Vergütung bei Familien

Vertr. mit Rüben- und Getreidebau. auſchlußß auf eine 200 Morgen große
Maſchinen ev. Buchführung. Geh. 400 Mk. Wirihſchaft.
Off. u. II. 1639 an die Expedition der Off. unt. Z. 8472 an die Expedition
Magdeb. Zeitung in Magdeburg. [8523 dieſer Zeitung. [8472

W t bi Suche für meine 22 jährige Tochterer en Je Zeit vom 17. Juni ſofort Stellung auf ehren größeren

i in Gute zurVertretung Wachioatt. Prlernung der feinen Küche.
Bewerber werden gebeten, ihre Offerten S 5mit Gehaltsanſprüchen unter Z. 8471 Off. B. L. I poſtlagernd Wriede-
an die Expedition d. Ztg. einzuſenden. vurg a. Saale, Bezirk Halle a. Saale.

Buchhalter
mit Amtsſachen und Hofgeſchäften ver
traut, für ein größeres Rittergut zum
1. Juli zu engagiren geſucht. Ein-
kommen ea. 2000 Mk. Bewerbungen
mit Zeugnißabſchriften erbeten.

Offene und geſuchte

n ledigen Hofmeiſter,Emp fehle Verwalter, Ar-
beiter-Familien, Maſchiniſt für Dreſch

S r

S

4

Ein junges Mädchen mit guter Schul
bildung kann in unſer Tapiſſerie Ge-

ſchäft [8519als Lernende eintreten.
Theod. Luhr, Nacehr.,

Familien Anſchluß erwünſcht.

Suche für meine Tochter von
18x Jahren
passendes Unterkommen
auf einem Gute oder beſſerem Haushalt,
zur weiteren Erlernung der Wirthſchaft.
Auf Gehalt wird nicht geſehen, wegen

erten
unter O. D. 779 an Haasenstein

Vogler A. G.. Magdeburg

h Zoeſchen (Merſeburg-
Leipziger-Chauſſee) ſucht ſofort eine
Kuhmelkerfamilie, Accordmäher für
2—3 Hundert Morgen Wieſen und eine
Anzahl Arbeitsburſchen und Mädchen.

Zur Veſchaffung aller landwirthſchaft
lichen Dieuſtboden empfiehlt ſich den
geehrten Herrſchaften [8528

Frau R. Evers,Halle a. S., Große Wallſtr. 21, I.
e

Geſucht zum 1. Juli event. ſpäter in
einem Forſthauſe ein junges Mädchen
aus guter Familie zur
Prlernung des Haushaltes
bei monatlicher Penſionszahlung von
25 Mark.

Locesener,
Forſthaus Pabsdorf b. Stegelitz,

Bez. Magdeburg.

Ein älteres Mädchen, das waſchen
und plätten kann, wird zum 1. Juli
geſucht. [8425Pfarrhaus Morl bei Teicha.

FamilienNachrichten.

Geburts Anzeige.
Die Geburt eines Töchterchens zeigen

hocherfreut an
Gueg b. Landsberg (Bez. Halle a. S.),

den 9. Juni 1900.
Karl Pitzschk und Frau

Alma geb. Schulz.

Danksagung-
Für die uns bei dem Heim-

gange unserer geliebten Muttor
und Schwiegermutter, Schwägeriv,
Schwester und Tante der

verw. Fran Inspektor
Bertha Vaass

zu Theil gewordenon zablreichon
Bewoise trouer Anhbänglichkeit und
Liebe sprechon wir hiermit unseren
herzlichsten Dank aus. [9507

Die trauernden Hinterbliebenen.

Verlobt: Frl. Hedwig Kiefer mit Hrn.Oberlehrer r Du Schleſtnger (Bres

lau--Seeſen a. H.). Frl. Erika Herr
mit Hrn. Dr. med. Ernſt Langerhans
(Leipzig). Frl. Margarethe Diercks mit
Hrn. Major Heinr. v. Pawelsz (Berlin).
Frl. Margarethe Stolz mit Hrn. Georg
Nahnſen( Neu Weißenſtein-Dömitza. E.)
Frl. Margarethe von Hippel mit Hrn.
NegierungsBaumeiſier Paul Saminski
(Verlin). Frl. Aſta v. Kortzfleiſch mit
Hrn. Ober Leutnant Georg Bockelberg
(Breslau--Jnowrazlaw). Frl. Elfriede
Nckiſch mit Hrn. Pfarr vvikar Georg
Bürgei (Liegnitz). Hrl. Tilli Andrse
mit Hru. Leutnant Frank v. Schoeler
(Hannover--Rendsburg).

Verehelicht: Hr. Seminarlehrer Paul
Herrmann mit Fil. Frida Seyfert
(Annaberg). Hr. Paſtor Rich. Daerr
mit Frl. Hedwig Feuerſtein (Landsberg).
i Leutnant Alverich v. d. Decken mit

rl. Eliſabeth v. Blücher (Bobbin).
Hr. Gerichts Aſſeſſor Dr. Otto Hilgers
mit Frl. Emma Schmitz (Köln). Hr.
Ober Leutnant Werner Graf von der
Recke-Vollmerſtein mit Frl. Gräfin von
Kalckreuth Schloß Siegersdorf). Hr.
Paſtor Wilh. Pohl mit Frl. Katharina
Voelkel (Dittersbach

Geboren: Ein Sohn: Hrn. Aſſeſſor
Dr. Heber (Chemnitz). Hrn. Hauptm.
von Goerne (Darmſtadtſ. Eine
Tochter: Hrn. P. Lie. Dr. Laue(Kemnitz). Hrn. Oberſt a. D. Felix
von Winning (Steglitz).

Geſtorben: Hr. Hoteliet Bodo Trau-
vetter (Loslau). Hr. Paſtor Karl
Wilcke (Grabow). Hr. Major Wilh.
von Natzmer (DaresSalaam). Hr.
Kaufmann Carl Auguſt Buhler (Dähre).

Kaufmann Carl Luther (Magdeburg
udenburg). Hr. Rentner Eduard

Leipzigerſtr. 26.

Privatſekretär Fritz Pokardt,
Giebichenſtein, Adolfſtraße 1.

Rittergut Zöschen
(Merſeburg- Leipziger Chauſſee)

ſucht baldigſt zu ca. 40 Kühen einen
tüchtigen, nüchternen, verheiratheten

Kuhumelker
u. -Wiitterer.

I. Verwalter
für 1300 Morgen großes Rittergut (Nähe
Cöthen) per 1. oder 15. Juli er. bei
800 Mk. Anfangsgehalt geſucht. Per
ſönliche Vorſtellung ſofort nothwendig.

Fritz Kekarät, Privatſekretär,
Giebichenſtein, Adolfſtr. 1

(ſchrägüber der Kaſerne).

plötzlich mein geliebter

im 57. Lebensjahre.
Um ſtille Theilnahme bitten

halle aus ſtatt.

TodesAnzeige.
(Statt beſonderer Meldung.)

eſtern Nachmittag 4 Uhr verſchied nach langem, ſchweren Leiden
i ann, mein theurer Vater und unſer Bruder der

Oberpoſtſekretär a. D.

Max Schomburglk
Weißenfels, den 11. Juni 1900.

Jm Namen der Hinterbliebenen
Amalie Schomburgle geb. Wolf.

Die Beerdigung findet Mitiwoch Nachmittag 4 Uhr von der s
5
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2. Beilage
Landeszeitung für

zu der Nr. 270 Halleſchen Zeitung
die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

13 Juni 1900

Provinz Sachſen und Umgebung.

D z. Döllnitz (Saalkreis), 11. Juni. (Blisſchlag.) Auf
Grube „Hermine Henriette II“ in hieſiger Feldmark ſchlug der
Blitz in die elektriſche Leitung, durch welche die auf dem Schacht
vefindlichen Maſchinen geſpeiſt wurden. Durch Zerſtörung eines
Motors wurden auch die Waſſerpumpen außer Thätigkeit geſetzt. Die
Grudenwaſſer ſtiegen alsbald. Seit Sonnabend ſind jedoch die
Maſchinen wieder in Thätigkeit.

g Lochan (Saalkreis), 11. Juni. (Unfall.) Der Bergmann
Franz Löbel wollte auf der Straße nach Döllnitz einem, ihm
folgenden Radler ausweichen, wurde aber von dem Radier, der
ſeine Maſchine nach derſelben Richtung gebracht hatte, umgefahren.
D. vermochte nur durch fremde Hilfe wieder aufgerichtet zu werden.
Die ärztliche Unterſuchung ergab eiue Rippenſplitterung und ſchmerz-
hafte Quetſchungen. Der Radler leiſtete ſelbſt Beiſtand.

f. Löbnitz, 12: Juni. (Stiftungsfeſt.) Am näüchſten
Sonntag feiert der Löbnitzer Turnverein ſein 15. Stiftungsfeit in
Groitzſch im Gaſthof „Zum Götſchethale“.

Oſtrau (Kr. Bitterfeld), 10. Juni. (Vor 50 Jahren)
wurde der Bau der Chauſſeelinie Zörbig-Domnittz in
Angriff genommen und bereits im folgenden Jahre (1851) vollendet.
Dieſe Strecke iſt circa 15 Kilometer lang und berührt die Ortſchaften
Zörbig, Stumsdorf, Oſtrau Werdethau, Cöſſeln, Plötz, Löbejün und
Domnitz, bei welchem Dorfe die Straße in die Halle- Bernburger
Chauſſee einmündet. Die Chauſſeelinie war namentlich früher von
großer Bedeutung, beſonders für die Kohlenabfuhr von Bitterfeld,
Plötz und Löbejün, aber auch für den Getreidehandel ab Bahnhof
Stumsdorf.

Zörbig, 12. Juni. (Das Central-Bundes-
ſchießen) der Schützengilde von Schkeuditz, Brehna und
Zörbig findet vom 17. bis 19. d. Mts. ſtatt, gleichzeitig aber auch
das ſogenannte „Königsſchießen“. Am Sonnabend, (16. Juni) Abends
9 Uhr findet Zapfenſtreich ſtatt. Sonntag früh 5 Uhr große Reveille;
Vormittags 11 Uhr Empfang der Gäſte Mittags 124 Uhr Feſt
tafel (2 Mk.); Nachmittags 3 bis 8 Uhr Schießen. Montag früh
6 Uhr Reveille; Vormittags 8 Uhr Abholung des Schützenkönigs,
dann Schießen bis 12 Uhr um 1 Uhr Fortſetzung desſelben. Dienstag
Vormittag 8 Uhr Frühſtück, dann Schießen bis 1 Uhr Nachmittags
2 Uhr Königsſchießen Abends 7 Uhr Einführung des „Schützen

An ſämmtlichen drei Tagen Nachmittags Konzert, Abends
all.

X Stumsdorf, 12. Juni. (Erinnerun g.) Jn hieſigerGegend wehte vor 185 Jahre (12. Juni 1715) ein fürchterlicher
Orkan, der in den meiſten Dörfern und Städten, in Obſtgärten
und den Anpflanzungen großartigen Schaden verurſachte. So z. B.
wurden an dem genannten Tage in dem benachbarten Dorfe
Glebitzſch 5 Wohnhäuſer und 25 Scheunen niedergeworfen, ſodaß
die Einwohner in ihrer Angſt den Unrzaua des ganzen Dorfes be
fürchten. Auch aus der Umgegend von Halle a. S. wurde berichtet,
daß der Sturm u. A. einen Hirtenjungen mit ſich in die Luft ge
nommen und mit fortgetragen habe derſelbe wurde bald darauf
auf einer Weide hängend und völlig unbeſchädigt aufgefunden

K Bitterfeld, 11. Juni. (Gefaßte Diebe.) Zwei Ge-
hülfen eines hieſigen Klempnermeiſters waren in voriger Woche bei
einem Neubau in der Louiſenſtraße beſchäftigt, wobei ſie bemerkten,
daß auf dem Hausboden des Nachbargrundſtückes eine Anzahl Würſte
hingen. z Jn der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag kletterte nun
einer derſelben im Neubau empor, von dort auf das platte Dach
des Nachbargrundſtückes und durch das Dachfenſter nach dem Boden
desſelben. Der zweite ſtand auf der Straße, um den Aufpaſſer zu machen.
Gegen Mitternacht kehrte der Miether des Grundſtücks, Herr Oberlehrer B.
nach Hauſe zurück und veranlaßte den auf der Straße ſtehenden Fremden,
der ſich betrunken ſtellte, ſich von dort zu entfernen. Nach etwa
Stunde hörte er auf ſeinem Hausboden etwas poltern, ſtand auf,
öffnete zunächſt das Fenſter und ſah, wie ein Kerl von ſeinem Haus
boden nach dem Neubaue ſprang und eine Stange mit ein Dutzend
geſtohlenen Würſten in den Händen hielt, während der auf der Straße
Stehende Reißaus nuhm. Der Dieb kletterte auf das Dach des
andern Hauſes, Herrn Lehrer S. gehörig und von dort durch das
Dachfenſter auf den Hausboden. Der Nachbar wurde aus dem
Schlafe geweckt und nach längerem Suchen gelang es, den Dieb ab
zufaſſen und durch einen Nachwächter verhaften zu laſſen. Derſelbe
geſtand ein, daß er den Diebſtahl im Auftrage ſeines Kollegen aus-
geführt habve, welcher die geſtohlenen Würſte ſeiner, außerhalb woh
nenden Familie habe ſchicken wollen. Der Anſtifter zum Diebſtahl
wurde durch einen Polizeibeamten aus dem Bette weg er hatte
ſeine Schlafſtelle beim Meiſter verhaftet und ſtellte ſich zunächſt,
als wenn er von der ganzen Angelegenheit nichts wüßte.

Eilenburg, 11. Juni. (Neue Heilſtätte.) Jn der
Nähe unſerer Nachbarſtadt Düben beabſichtigt die Verſicherungs-
anſtalt Sachſen-Anhalt eine Heilanſtalt für Lungenkranke an-
zulege.

Schenkenberg, 9. Juni. (Beim gar Gewitter,)
welches auch hier vorüberzog, ſchlug der Blitz in den Kuhſtall eines
hieſigen Einwohners und tödtete dort eine Kuh, welche nur wenige
Minuten vorher von der Beſitzerin gemolken war, eine zweite Kuh
in demſelben Stalle, ſowie mehrere Thiere im Nachvargehöft
würden beläubt, konnten aber bald darauf wieder aufſpringen.

w. Mühlberg a. E., 10. Juni. (Heuernte. Von der
Elbe.) Die Heuernte hat in der Elbniederung begonnen. Dieſelbe
liefert in qualitativer wie quantitativer Beziehung günſtige Ergebniſſe.

Die Holzflößerei aus Böhmen iſt zurückgegangen. Die Elbo
fiſcherei liefert in dieſem Jahre beſſere Ergebniſſe, als in den Vor
jahren. Namentlich iſt der Störfang ein lohnender.

t. Anngarode, 10. Juni. (Miſſionsfeſt.) Geſtern wurde
auf dem nahen Roßberge das Miſſionsfeſt der Gemeinden Liebigerode
und Annarode gefeiert. Paſtor BeyerAnnarode ſprach im Allgemeinen
über Miſſion, Eingehende und intereſſante Bilder aus der Miſſion
in Guayana entrollte der Miſſionar Haſenwinkel. Das Schlußwort
ſprach Herr Paſtor ReinertKloſter-Mangsfeld.

X Voſerna bei Weißenfels, 13. Juni. (Erinnerung.)
Vor 90 Jahren, am 13. Juni 1810, ſtarb der in unſerem Dorfe am
29. Januar 1763 geborene Dichter Johann Gottfried Seume
zu Teplitz (Böhmen), wohin er zur Kräftigung ſeiner Geſundheit
gereiſt war.

K. Volkſtedt b. Eisleben, 11. Juni. (Fahnenweihe.) Der
Landwehr-Verein Volkſtedt feierte geſtern die Weihe ſeiner von dem
Herrn Oberamtmann Hörning hierſelbſt geſtifteten Fahne. Der

Srender dieſer von der Firma Baumbach in Eisleben gefertigten
ſchönen Fahne hatte auch den prächtigen Domänengarten als Feſtplatz
zur Verfügung geſtellt. Von 46 geladenen Vereinen hatten wohl
mit Rückſicht auf die bevorſtehende Jubelfeier in Eisleben nur

21 Vereine mit 17 Fahnen der Einladung Folge geleiſtet. 3 Zelte
(oolen Unterkunft und Gelegenheit zu Spiel und Tanz. Bei herr
lichſten Wetter begann nach einem gemeinſchaftlichen Kirchgange des
Landwehr-Vereins um 2 Uhr der Feſtzug durch den aufs Beſte

geſchmückten Ort. Die uniformirte Kapelle des Königl. Muſik
Direkiors Kluhs eröffnete den Zug. Am Kriegerdenkmale fand der
eigentliche Feſtakt ſtatt. Nach den üblichen Begrüßungen überreichte
eine der Ehrenjungfrauen, Fräulein Margarethe Hörning, die Fahne,
deren Weihe durch den Vertreter des Verbandevorſitzenden, Herrn

Rendanten Martin, vollzogen wurde. Fräulein Olga Hörning
ſchmücke die neue Fahne mit einer prachtvollen Fahne:iſchleife. Das
Schiihwert ſprach Herr Paſtor Bötticher. Jedenfalls mus die Feier

wohl gelungen bezeichnet werden.
b Stößen, 11. Juni. (Schulhausbau.) Da die

C. enriume des hieſigen Schulhauſes nicht alle den geſetzlichen An
rungen genügen und nicht mehr ausreichen, hat die Regierung
2: Meriekurg die Schulgemeinde Stößen mit Nöbedig angehalten,
o aenfgenter Unterrichtsräume keſorgt zu ſein und die
ren ine juniten Lehrers in Erwägung zu 'ehen. Da die

Angelegenheit baldigſt erledigt werden ſoll, fand am Sonnabend eine
Verſammlung ſtatt, welche von einem nochmaligen Erweiterungs und
Umbau des alten Schulhauſes abſah, ſich vielmehr für einen Neubau
entſchied. Das neue Schulhaus, welches etwa einen Koſtenaufwand
von 30000 Mk. erfordern würde, ſoll zwei Klaſſen und zwei Lehrer-
wohnungen enthalten. Das bisherige Schulhaus wurde 1832 er
baut und koſtete 2608 Thaler.

4F Stößen, 10. Juni. (Bahneröffnung. Konzert-
reiſe. Perſonalia.) Geſtern Abend fand unter dem
Vorſitz des Herrn Oberbürgermeiſter Kraatz Naumburg im
Reſtaurant zur Eiſenbahn nochmals eine Verſammlung ſtiatt, in
welcher endgiltig über die Eröffnungsfeierlichkeit der Bahnlinie Naum-
burg-Deuben beſchloſſen wurde. Der Vorſitzende theilte mit, daß die
landespolizeiliche Abnahme der Linie am 16., die Eröffnungsfeier
ſchon Donnerstag den 28. Juni ſtattfinden ſoll. Abfahrt von
Naumburg Thüringer Babhn) erfolgt um 9 Uhr Vormittags. Auf
den Stationen NaumburgOſt, Wethau, Mertendorf, Scheiplitz, Stößen,
Krauſchwitz und Teuchern findet Empfang des Feſtzuges und Auf-
nahme der Feſttheilnehmer ſtatt. Ja Deuden giebt die Grube
„Naumburg“ ein Frühſtück. Auf der Rückfahrt Frühſchoppen
in Stößen und Mertendorf. Vom Bahnhof Naumburg (Oſt)
geht der Feſtzug nach der Reichskrone zur Tafel. Abends 8 Uhr er-
folgt die Rückfahrt der Feſttheilnehmer von Naumburg (Oſt-Bahnhof)
aus. Jm Monat Juli unternimmt die Regiments- Kapelle des 72.
Jnf.-Regts. zu Torgau eine Konzertreiſe nach ſolchen Orten,
in denen 72 er Kameraden wohnen, um durch Veranſtaltung von
Wohlthätigkeitskonzerten Mittel zur Errichtung eines Denkmals auf
dem Schlachtfelde von Mars la tour zu gewinnen. Für unſern Ort
iſt der 10. Juli als Konzerttag in Ausſicht genommen. Zum 1. Juli
übernimmt der Oberpoſtaſſiſtent Nörte mann aus Halle das
hieſige Poſt amt.

Von der Rudelsburg, 11. Juni. (Neubau des Kaiſer
Wilhelm-Denkmals.) Von den drei Denkmälern, welche die
deutſchen Korpsſtudenten hier errichtet haben, iſt leider das Kaiſer
WilhelmDenkmal durch elementare Einflüſſe ſo ſchwer mitgenommen
worden, daß der Köſener S.-C.-Verband den gänzlichen Abbruch des
Bauwerkes beſchloß. An Stelle des jetzigen Obelisken wird vom
S.-C. ein anderes Denkmal errichtet werden, wozu die Summe von
36 000 Mk. ausgeworfen iſt.

Erfurt, 10. Juni. (Der Defraudant Tiemeyer)ſcheint der Behörde glücklich ent wiſcht zu ſein, denn bisher
ſind alle Bemühungen, ſeiner habhaft zu werden, erfolglos geblieben.
Die Spur des Flüchtigen iſt bis nach Marſeille zu verfolgen

eweſen, hat ſich aber dort verloren, ſodaß anzunehmen iſt, daß
iemeyer dort zu Schiff gegangen und ſich nach einem überſeeiſchen

Lande, wahrſcheinlich Südamerika, gewandt hat. Der Betrüger ſcheint
ſeinen Fluchtplan recht ſorgfältig erwogen und ausgearbeitet zu haben.

O Heiligenſtadt, 11. Juni. (Ueber die Bürgermeiſter-
wahl) hielten die Stadtverordneten eine vertrauliche Sitzung ab.
Man einigte ſich dahin, die Wahl nicht zu überſtürzen, ſondern die
Erkundigungen völlig zum Abſchluß zu bringen. Von den zur engeren
Wahl geſtellten ſieben Kandidaten haben ſich zwei Bürgermeiſter
Dr. Schönhuth in Orb und Bürgermeiſter von Hagen in Dingelſtädt)
den Stadtverordneten perſönlich vorgeſtellt. Auch die übrigen fünf
Kandidaten ſollen ſich erſt vorſtellen, dann wird zur Wahl geſchritten
werden. In einer gegenwärtig hier weilenden Menagerie ſtreckte
ein Löwe durch das Gitter die Tatze und erſfaßte einen vor dem
Käfig ſtehenden Bedienſteten. Dem Manne wurde der linke Arm
aufgeriſſen.

S Nordhauſen 11. Juni. (Das 50 jährige Amts
jubelfeſt des hieſigen Knabenvolksſchullehrers
Wolfgang Brecht) feierte heute die Nordhäuſer Lehrerſchaft.
Der Jubilar iſt 1828 zu Cölleda geboren und hat einen Theil ſeiner
Kindheit in Weimar verlebt, wo er als Pathenkind des großen
Dichters Wolfgang Goethe im Hauſe Goethes (in dem die Mutter
des Jubilars lange Jahre Hausmädchen geweſen iſt) ein und aus
gegangen er iſt ſeit 1874 in Nordhauſen als Lehrer thätig weweſen.
Trotz ſeines hohen Alters hat der wohlverdiente Jubilar ſich große
körperliche und geiſtige Rüſtigkeit und einen fröhlichen Sinn bewahrt.

Mahlwinkel, 10. Juni. (Probemähen.) Laut Veſchluß
des landwirthſchaftlichen Vereins von Mahlwinkel und Umgegend
findet mit Genehmigung der Ortspolizeibehörde Sonntag, den 17.
d. Mis., auf den Rittergutswieſen zu Kehnert a. E. ein Probemähen
mit Mähmaſchinen verſchiedener Syſteme ſtatt.

ehe q „-„lo--74J
G. Roßlau (Anh.), 9. Juni. (Ehrenmitglied.) Der bisherige Vor

ſitzende des landw. Vereins Deſſa-Roßlau, Herr Amtsrath Probſt-
Retzau, welcher aus Geſundheitsrückſihten auf eine Wiederwahl ver
zichtet hatte, wurde zum Ehrenvorſitzenden ernannt, und ihm in
Anbetracht ſeiner Verdienſte um den Verein ein ſilberner Tafelaufſatz
mit Widmung geſpendet. Amtsrath Probſt gehört dem Verein ſeit
35 Jahren an und bekleidete 15 Jahre lang das Amt des Vor
ſitzenden

Ballenſtedt, 11. Juni. (Der König von Dänemarkf)
hatte bei ſeinem Beſuch in Ballenſtedt am letzten Donnerstag ge-
legentlich eines Spazierganges zu kurzer Raſt auf einer Bank in der
Allee Platz genommen, als ein mit Touriſten beſetzter Wagen vorbei
fuhr. Nicht weit von ihm fiel von jenem Wagen ein Regenſchirm
herab, ohne daß es die Jnſaſſen bemerkt hatten. Der König erhob
ſich ſofort, nahm den Schirm auf, winkte und rief, bis die Verlierer
aufmerkſam wurden und das Gefährt halten ließen. Dann ging der
König eiligen Schrittes dem vom Wagen abgeſprungenen Herrn ent
gegen und händigte ihm den Schirm ein. Erſt ſpäter erfuhr der
Eigenthümer, wer ihm die Freundlichkeit erwieſen hatte.

B BVerubnurg, 9. Juni. (Der Kreistag) erhöhte geſtern die
ſeinerſeits bewilligte Zinsgarantieſumme für die elektriſche
Bahn „Bernburg Leopoldshall“ auf 6000 Mark unter
der Bedingung, daß auf der Bahn nicht etwa Dampfpbetrieb einge
führt wird und daß die Linie ſpäteſtens am 1. Juli 1902 in Be
trieb geſetzt wird.

Jenag, 11. Juni. (Die Goethe-Geſellſchaft) hatte
diesmal auch Jena in den Kreis ihrer Feſtlichkeiten gezogen. Geſtern
x12 Uhr Vormittag trafen viele Herren und Damen aus Weimar
hier ein und begaben ſich zunächſt zur Univerſitätsbibliothek, wo eine
intereſſante Ausſtellung von Goethe Erinnerungen veranſtaltet war.
Nach einem Rundgang durch die Stadt und einem Beſuch der durch
Goethe und Schiller a Stätten vereinigte man ſich auf dem
feſtlich geſchmückten Marktplatz zu einem Frühſchoppen, bei dem ſich
ein frohbewegtes Treiben entfaltete. Um 3 Uhr erfolgte die Abfahrt
zum Beſuch von Dornburg, dem dritthalb Stunden zugetheilt
waren. Ein gemeinſames Mahl im Gaſthof „Zum Bären“ in Jena
endete den Feſttag.

Gera, 10. Juni. (Eine Senſationsverhandlung)
vollzieht ſich morgen vor den Schranken des hieſigen Landgerichis.
Die beiden Frauen Prahl und Raſcher, welche den beſſeren Geſell
ſchaftskreiſen angehörten und ſich in ca. 70 Fällen, die bekannt ge
worden ſind, in Gemeinſchaft durch Diebſtahl in Ladengeſchäften,
Reſtaurants c. zu bereichern gewußt hatten, treten als Ängeklagte
auf. Die beiden Damen ſitzen ſeit Monaten in Unterſuchungshaft.

O Gera, 10. Junt. (Bahnbau.) Die Geſellſchaft für den
Bau der Bahn Gera--Meuſelwitz iſt zuſammengetreten. Gezeichnet
wurden 2 298 000 Mk. Noch ſtehen die ſtaatlichen Konzeſſionen zum
333 aus, ſonſt würde derſelbe in Angriff genommen werden
onnen.

O Gera, 10. Juni. (Centralbahnhof.) Gera ſoll nach
neuſten Nachrichten einen Centralbahnhof ähnlich dem in
Halle erhalten. Koſten 11 Millionen Mark, die vom preußiſchen
Landtage zu genehmigen ſein würden.

W Saalfeld, 11. Juni. (Streik der Maurer.) DieMaurer in Saalfeld ſtreilen. Sie verlangen 43 Pfg. Stundenlohn.
Der Arbeitgeber- Verband für Saalfeld und Umgegend

erließ eine Erklärung, daß er alle Maurer für dieſes Jahre
ausſperren wird, die ſich bis Sonnabend, den 9. d. Mts.
nicht wieder zur Arbeit melden.

W Pößneck, 11. Juni. (Streik der Maurer.) Die
hieſigen Maurer hatten vor einiger Zeit an die Unternehmer die
Forderung geſtellt, ihnen einen Stundenlohn von 40 Pfg. zu zahlen
Bisher erhielten ſie 25--35 Pfg. Da die Meiſter die Forderung
nicht bewilligten, ſind die Maurer heute in den Streik eingetreten.

o. Leipzig, U. Juni. (Die internationalen Juwelen-diebe.) Jn der Unterſuchung gegen die hier verhafteken inter
nationalen Juwelendiebe hat ſich ergeben, daß der ältere,
der angebliche Morton, in Amerika ſchon längſt auf der Verbrecher
liſte eine hervorragende Rolle ſpielt dort iſt er den Kriminalbehörden
bekannt als Charies Woodward, Henry Anderſon, James Watſon,
Williams, The Diamond Swallower, Alfred Wright, Philipps,
Frank Newann e. Wegen Pretioſendiebſtahl wanderte er zuerſt 1878
in Chicago auf ein Jahr ins Zuchthaus, ſpäter machte er mit den
Zuchthauszellen in Philadelphia, Rocheſter und St. Louis Bekannt
ſchaft. Nach London übergeſtedelt, verbrachte er wiederum von 1890
ab fünf Jahre hinter den ſchwediſchen Gardinen. Man hat es alſo
mit einem der älteſten und „bewandertſten“ Hochſtapler zu thun, dem
nun das Handwerk vorausſichtlich für im ner gelegt wird.

Leipzig, 11. Juni. (Ehetragödie.) Ein 27 jähriger
Mann aus Leipzig ertränkte ſi h mit der 32 jährigen Ehefrau ſeines
Wirthes in der Saale bei Großheringen. Das Motiv der That war
unglückliche Liebe.

Sport und Jagd.
Rennen zu Dresden am 10. Juni 1900.

J. Preis von Lockwitz. Ehrenpreis und 1100 Mk. Diſtan)
1800 Meter. „Jam“ 1., „Flechtingen“ 2., „Edelfräulein“ 3. Tot.
31: 10. Platz 36, 70, 40 20. Ferner liefen „Fräulein Liesbeth“,
„Poſtmeiſter“, „Lehnsjungfer“, „Burgmännin“ und „Nachtwandler“.
II. Preis von Plauen 2500 Mk. Diſtanz 1000 Meter.
„Albano“ 1., „Jovial Monk“ 2.,, „Shbanghai“ 3. Tot. 33: 10.
Platz 28, 28:20. Ferner liefen „Affe“ und „Laredo“.
III. Preis von Pulsnitz 2500 Mk. Diſtanz 4000 Meter.
„Virginian Roſe“ 1., „Turkiſh Flower“ 2., „Miſtletoe“ 3.
Tot. 24: 10. Platz 28, 32: 20. IV. Freiberger Handicap.
Preis 3000 Mk. Diſtanz 1600 Meter. „Floßhilde“ I.
„Aſche II.“ 2., „Mirza“ 3. Tot. 21: 10. Platz 26, 28: 20. Ferner
liefen „Chic“ und „Dedrede“. V. Preis von Dohna
2500 Mk. Diſtanz 2600 Meter. „Alhambra“ 1., „Nina“ 2.,
„Lotte“ 3. Tot. 15: 10. Platz 30, 112: 20. Ferner liefen „Lands-
männin“, „Santos“ und „Simbach“. VI. Preis von
Großenhain 3000 Mk. Diſt. 4000 Meter. „Harveſt
Home“ 1., „Aſhtown“ 2., „Attichy“ 3. Tot. 445: 10. Platz 124,
36: 20. Ferner liefen „Orphan Boy“, „Ardlui“ und „Heilſtorm II.“.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Der erſte deutſche Finkenſchaftstag hat zu Wittenberg

ſtattgefunden. Von Berlin, Leipzig und Halle, von Charlottenburg
und Karlsruhe waren Vertreter erſchienen. Die Hallenſer Finken-
ſchaft zog ſich aber zu Beginn von den Verhandlungen zurück, weil ſie
mit den Vertretern der Leipziger Handelshochſchule nicht zuſammen
arbeiten wollte. Die Finkenſchaft Berlin hatte den Vorſitz. Durch An-
nahme einer Reſolution beſchloß die Verſammlung die Gründung eines
Verbandes. Dieſer ſoll aus zwei Sektionen beſtehen, von welchen eine
die Finkenſchaften der Univerſitäten, die andere die der Techniſchen
Ho v ſchulen umfaſſen ſoll. An die zweite Sektion ſoll ſich die
Handelshochſchule vorläufig anſchließen. Jede Sektion ſtellt geſonderte
Programme auf, das gemeinſchaftliche Programm enthält nur die
grundſätzlichen allgemeinen Ziele. Von der FFinlenſchaft Berlin war
dem Vertretertage ein Programmentwurf vorgelegt worden, der zum
Theil Annahme faud. Um 1 Uhr Nachts vertagte ſich die Verſamm
lung. Jn einer zweiten Verſammlung, die noch in dieſem Semeſter
in Berlin tagen wird, ſoll das Werk vollendet werden. Der Ver-
lauf der Wittenberger Verſammlung hat gezeigt, daß nunmehr alſo
auch die Finkenſchaft als ſolche in die Reihe der Korporationen
mit eintritt, ja ſogar ſich zu einem Verbande zuſammenſchließt. Nur
wird dieſer Verband von den übrigen Korporationen kaum jemals
anerkant werden.

Künſtleriſche Anſichtskarten von Paris. Die
bisher vorhandenen Ausſtellungskarten ſind meiſt nach Plänen und
Photographien hergeſtellt. Nunmehr beginnt bereits die Erzeugung
wirklicher Künſtler- Poſtkarten nach Aquarellen, die von
Künſtlerhand nach der Natur gemalt ſind und in deren
Produktion Deutſchland den erſten Rang unter allen Staaten ein-
nimmt. Als erſte erſcheint wieder die rührige Internationale
Anſichtskarten Geſellſchaft in Berlin Friedrichſtr. 239) auf dem
Plan, die durch ihre Meiſterpoſtkarten ſchon oft das Herz des
Sammlers erfreute ſie giebt ſoeben unter dem Titel à travers
I'aris“ zwei Serien reizender Kunſtblätter heraus die „Paris“
ſelbſt zum Gegenſtande haben. Die erſte Serie umfaßt Tour Piſlol,
Trocadero, Hotol de ville, Placo de Republique, Porto St. Donis,
Porte St. Martin, Tour St. Jacques, Notre Dame, Le Louvre, Place
Vendöme; die zweite Serie Place de la Bastille, L'Opéra, Notro
Dame, Bois de Boulogne, Boulev. des Italiens, Place de la Concordoe,
Placo de la Bourse, St. Cloud, Voersailles. Die Kunſtblätter ſind allen
Beſuchern der Ausſtellung beſtens zu empfehlen und dieſe werden
gut daran thun, ſich dieſelben bereits von hier nach Paris mitzu
nehmen denn offenbar wird auf gute Poſtkarten, wie auf alle Be
darfsartikel für Fremde, zur Zeit der Hochfluth de Beſucher eine
ſtarke Steigerung Platz greifen die beiden Meiſterſerien à travers
Paris“ ſind in beſſeren Buch und Papierhandlungen überall zu
normalen Preiſen erhältlich.

Schifffahrts- Nachrichten.

Hamburg-Amerika-Linie. „Pretoria“ 9, Juni 5 Nm.
v. NewYork über Plymouth und Cherbourg n. Hamburg abgeg.
„Hiſpania“ 9. Juni 4 Nm. v. NewYork über Kopenhagen n. Stettin
abgeg. „Lady Armſtrong“, v. NewYork n. Stettin, 9. Juni
7 Mrgs. in Kopenhagen angek. „Georgia“ 10. Juni 5 Nm. in New
York angek. „Hereynia“, v. Hamburg über Havre n. Weſtindien,
9. Juni 11 Mrgs. in Antwerpen angek. „Cheruskia“, v. Hamburg
n. Weſtindien, 10. Juni 5 Mrgs. Dover paſſirt. „Galieia“, v. St.
Thomas über Havre n. Hamburg, 10. Juni 1 Mrgs. Lizard paſſirt.
„Helvetia“ 9. Juni v. St. Thomas über Havre n. Hamburg abgeg.
„Adria“, v. Hamburg n. Philadelphia, 10. Juni 5 Mrgs. Dover
paſſirt. „Friſ i a“. v. Hamburg n. Montreal, 10. Juni 2 Nm. Dover
paſſirt. „Suevia“ und „Andaluſia“ 9. Juni v. Singapore n.
Suez abgeg. „Bosnia“ 9. Juni v. Baltimore Hamburg abgeg.
„Eva“ 9. Juni in Port Said angek. „Sam bia“ 10. Juni v. Tſintau
n. Yokohama abgeg. „Aleſia“, v. Hamburg n. Oſtaſien, 10. Juni
6 Nm. Dover paſſirt. „Aſſyria“ und „Valeſia“ 10. Juni in
Hamburg angek. „Sibiria“, v. Oſtaſien
9 Mrgs. in Havre angek.

Norddentſcher Llohd. „Karl sruhe“ 9. Juni v. Adelaide
n. Bremen abgeg. „Mainz“ 10. Juni v. Bremen in Bahia angek.
„Darmſtadt“ 10. Juni v. Bremen in Adelaide angek. „Hamburg“,
v. Oſtaſien kommend, 10. Juni in Colombo angek. „König
Albert“, n. Oſtaſien beſt., 10. Juni in Genug angek. „Bremen“,
v. New. York kommend, 10. Juni 4 Nm. v. Southampton n. Bremen
abgeg. „Großer Kurfürſt“, n. NewYork beſt., 10. Juni 4 Nm.
Ddver paſſirt. „Crefeld“, n. d. La Plata beſt., 10. Juni in Ant
werpen angek. „Roland“, n. Baltimore beſt., 8. Juni Lizard paſſirt.„Gera“, v. Auſtralien kommend, 9. Juni in Suez angek. „Pre uſ es

v. Oſtaſien kommend, 9. Juni v. Port Said n. Neapel abgeg. „Ol de
u 9. Juni v. Bremen in Yokohama angek. „Prinz Heinrich
v. Oſtaſien kommend, 10. Juni in Antwerpen angek.

n. Hamburg, 9. Juni

e



NRmkliche 2Bekannkmachungen.
Bekanntmachung.Die Ueberſchüſſe, welche in der vom 59.--10. Mai 1900 beim ſädciſchen

Leihamte abgehaltenen Verſteigerung der
erneuerten

in dem Monat Januar 1899 verſetzten und
fänder (Pfandnummern von 60241 bis 65 681 und Pfandſcheine in

rünem Druck) erzielt ſind, ſowie die in der Verſteigerung freigewordenen Pfänder

nd innerhalb der en S
ai 190bei der Kaſſe des Leitanis gegen Rückgabe der Pfandſcheine und gegen Quittung in

Empfang zu nehmen.

O bis 8. Mai 1901
lle in dieſer Zeit nicht abgehobenen Ueberſchüſſe und ſeeigewordenen

Pfänder g t dem Reſervefonds des Leihamts, bezw. der Ortsarmenkaſſe.
le a. S., den 8. Mai 1970.

Das Leihamt der Stadt Halle a S.
Bekanntmachung.

Der von der Kreischauſſee, vis-ä-yis der Halteſtelle Teicha nach Groitſch
führende Ko nmunikationsweg iſt wegen Pflaſterung für jetzt und die nächſte Zeit
geſperrt.

Gutenberg (Saalkreis), den 9.

22 Der e eGut Vers an
Juni 1990.

Um mein väterliches Gut zu übernehmen, verkaufe mein 14 Stunden
von Magde burg entfernt gelegenes
voller ſchöner Ernte preiswerth.

Gut, enthaltend 140 Mrg. Acker mit
Die Ernte beſteht aus 18 Mrg. Roggen,28 Mrg. Weizen, 22 Mrg. Gerſte, 15 Mrg. Hafer, 25 Mrg. Rüben, 10 Mrg.

Kartoffeln und 22 Mrg. Klee und Wieſen.
33 Stück Rindoieh und 10 Schweinen.
zum großen Theile neu und im beſten Zuſtande.
W und Scheune noch faſt neu und praktiſch eingerichtet.
nach Uebereinkunſt. Nur
A. E. 250 an

Viehſtand beſteht aus 5 Pferden,
Wirthſchaftsgeräthe ſind complet,

Von den Gebäuden iſt
Anzahlung

Selbſtreflektanten wollen ſich wenden unter
18502 R

Amtliche Veinnn ahnen

Die Lieferung des VBedar fs an
böhmiſcher Braunkohle Ia. für die
Zeit vom 1. Juli 1900 bis Ende Juni 1901
ſoll im Wege der öffentlichen Verdingung
an den Mindeſtfordernden vergeben werden.

Die Angebote ſind bis
Dounnerötag, den 14. Juni d. Js.,

Vormittags 10 Uhr
im Geſchäfts zimmer, Schloßberg 2, wo
ſelbſt zu dieſer Zeit der Termin abgehalten

werden wird, verſtegelt abzugeben.
Die Bedingungen ſind daſelbſt während

der J zur Einſicht und Unter-
ſchrift auszelegt [8408Garniſonlgzareth Halle a. S.

Ritterguts Verkauf.
Ein Nittergut von ca. 1000 Morgen

Größe, im beſten Theile des Kreiſes
Liegnitz, in höchſter Kultur befindlich, ſteht
wegen ernſtlicher Erkrankung des Beſitzers
preiswerth zu verkaufen oder zu ver-
pachten. Anz ahlung 200 000 Mk. Zur
Pachtübernahme ſind 100000 Mk. er-
forderlich Nur ernſthafte Reflektanten
erfahren das Nähere sub R. G. 3818
Rudolf Mosse, Breslau. [8009gede de Vermi ittelint ng ausgeſc hloſſen.

2zwwwzwz7Landgutverkanf.
Krankheitshalber verkanfe ich mein in

beſtem Zuſtande befindliches Landgut mit
ca. 90 Morg. Feld und vorzüglichem Vieh-
beſtand unter ſehr günſtigen Bedingungen

preiswerth. 18424xx. Espenhkaln, Zöllſchen b. Lützen

Guts -Verkarutf.
Ein Gut ca. 400 Meg. groß, mit guten

Gebäuden, vollfländigem r und
guter Ernte, ſoll Umſtände halber ſofort
durch mich verkauft werden. Forderung
130 000 Mk., Anz. 40 000 Mt. (8393

Rud. Bethkre, Werben (Elbe).
in kleiner Fangutgehender Fandgaſthof,

direkt an der Landſtr. gelegen, mit Tanz-
ſaal, überbauter Kegelbahn Scheune,
Pferdeſtälle, cirka 2 Mrg. Land u. Garten
gleich am Hofe, iſt wegen Todesfall ſofort
zu verkaufen. Preis 20000 Mk., An-zahlung 6 000 Mk. Auch kann jede
Profeſſion noch nebenbei betrieben werden.
Gefl. Offerlen erb. unt. K. II. 100
poſtlagernd Lützen. 18490

Guts-Kauf.
Kl. Gut b. Baarzahlg. zu kaufen geſucht.

H. Heidenreieh, Halle a. S., Streiberſtr. 17.

ne aMein Ackergut
in der Altmark,

410 Morg. groß, davon 250 Morg. Acker,
100 Morg. Wieſen, Anſchluß an Molkerei
und Zuckerfabrik, will ich mit vollſtänd.
Inventar und Ernte ſofort verkaufen. Ge
bäude gut, 4 Tagelöhnerwohnungen. Eignet
ſich auch zur Anlage einer Gärtnerei oder
zur Parzellirung. Näheres durch

Mein in Kläden, Kreis Stendal hart

an der Bahn gelegenes [8466
Grundſtück,

worin ſeit 25 Jahren Getreide-, Dünge-mittel-, Futterartikel, Kohlengeſchäft c.
betrieben wird, bin ich willens, weilkinderlos, zu verpachten, eventuell zu
verkanfen Reflectanten können ſich mit
mir in Verbindung ſetzen.

Kläden, Juni 1900.
Fr ätz BFenhoſf.

T Gasthoſe Verkauf. aEin guter Gaſthof mit WMaterialgeſchäft,
Kegelbahn, Gefeliſchafts- und Gemüſe-

garten, Fremdenverkehr und Ausſpann,1800 Mt. Miethe iſt kraulke itshalber in

Thale am Harz mit 5--6000 Mk. zu verkaufen, auch wi ird ein gut verzinsliches

Wohnhaus und 2—-300 Mk. in Zahlung
genommen. Der Gaſthof kann ſofort
übernommen werden. Off. unt. Z. 8540
a. d. Exp. d. Ztg. abzugeben.

Agenten verbeten.

Eine Landſchmiede
in der Näh. Weimars, mit Garten undetwas Acker, iſt ſofort für den billigen
Preis von 4500 Mk. zu verkaufen.

Reflektanten wollen ſich an mich wenden
Burcanvorſteher G. Zimmer,

8507] Weimar, Pabſtſtr. 5,

Für Köce und Reftauratenre!In beſter Le Leipzigs iſt ein ſeit 1888

beſtehendes, gutgehendes Speiſehaus mit

Obſtweinſchank wegen Krankheit des Be-
ſitzers zu verkaufen. Off. unt. Z. 8289an die Expedition d. Jeitung erbeten.

mit Materialwaaren-Gaſthof geſchäft. Mietsertrag 300

ſchöner
Mark, 5 Morgen Acker,

Garten, maſſive ſchöne Wirth-
ſchaftsgebäude, in verkehrsreichem Städtchen

des Unterharzes iſt zu verkaufen. Kauf-
preis 30000 Mk., Anzahlg. 4--6000 Mk.Off. u. R. m. 4207 an Rud. Mosse, Halle.

In den Monaten Juli u. Augnſt d. J.
importir ich größere

Füllentrausporke aus Belgien
kKund empfehle ich mich zur Lieferung

I. Cl. Original belgischer
Saugfüllendes ſchweren Wuge Schlages

zu Zucht- und Gebrauchszwecken franko
jeder Bahnſtation. [6570

Adolf Israels,
Zuchtvieh u. Pferde-Lieferant,

Weener (Oſtfrieslanud),
früher Mitinhaber der Firma
Ic. c Victor Israels.

7900) I c in Von Mitfwohh, den 13. Juni ab

ſteht ein großer Transport

preiswerth bei mir zum VerMorit So
Boe

Halle a. S.,
Königſitr. 62.

e 560.
Druc und Verlag von D

Zugochſen

o Thiel

genau auf meine Firma zu achten.

Bayeriſcher

kauf.

e alle e e e

Subseription
auf

49 ige Leipziger Hypothekenbank- und Anlehnsscheine Serie iſi

unkündbar bis zum Jahre 1908.

Dogge

Von den an der Berliner, Leipziger und Dresdner Börse regelmässig notirten

A49 igen Hypothekenbank- und Anlehnsscheinen
der im Königreiche Sachsen mündelsicheren Serie VIII,

gelangt ein Restbetrag von
unkündbar bis 1908,

Nom. Mark 1,500, O000,
(Absechnitte à MK. 2000, 1000, 500, 200 Zinsen Januar Julä)

zur Subscription.
Dieselbe findet statt

Mittwoch, 13. und Donnerstag, 14. Juni 1900
ausser an anderen Plätzen bei uns und nehmen wir Zeichnungen auf diese Pfandbriefe bei
entsprechender Verrechnung der Stückzinsen zum Preise von 100 plus Schlussnotenstempel
entgegen.
zu erfolgen.

Die Abnahme der 2zugetheilten Stücke hat in der Zeit vom 18. bis 30. Juni 1900

Diese Pfandbriefe sind zur erstklassigen Beleihung bei der Deutschen Reichsbank, bei
der Königlich
Lepizig zugelassen.

Halle a. S., im Juni

Sächsischen Lotterie- Darlehnskasse und bei

1900.

der Städtischen Sparkasse zu

Hallescher Bankverein von Kulisch, Kaempf Co.,, Hermann Arnhold (o.,
Bank- Commandit-Gesellschaft.

H. F. Lehmann. Reinhold Steckner. n

S

hin

S eh cr ä

Zaurr Sommersaisom
empfehle ich mein Lager

von den einfachsten bis komfortabelsten

Gaskoch- Einrichtungen.
Ausführung aller Reparatuven,

Vmmänderungen u. Neuanlagen
bei sachgemässer und aufmerksamer Becdienung.

E. W. Tornau
Leipzigerstrasse 31,

Install. Geschäft für Gas- u. Wasser-Anlagen,
Bauschlosserei und Bleilötherei.

16871

Suche ein gutes, leiſtungsfähiges

Reitpferd
für ſchweres Gewicht, auch im Waren
gehend (als Feldpferd). Angebote mit
Preisangabe und nähere Bezeichnung,
bitte zu richten an Rittergut Artern. Artern.

Reitpferd,
engl. Stute, äußerſt flott, ca. 12 Jahre alt,
weil überzählig, abzugeben.

W. Werner Kütten
b. Stum sdorf.

Pferde zum Schlachten

kauft ſtets
r

Halle a. S.,
Langeſtraſze 21.

[8108
Telephon 1156.

e S SJährlingsböcke,
Shropſhiredown-Vollblut,
ſtehen zum freihändigen Verkauf auf

E Stammſchäferei Gröbers(Halle-Leirzig).

S 68071) BI. Knauer
80 Stück halbengl.

Längeverkauft Rittergut Harras,
Stat. L rungen Erfürt-Sangerh. Dahn.
d Schweine, verlemhen Nbiner- zuverkanfen

8533 Wörmlitz Nr. 17.
3jäl vis, ſcharfer Hof

S hund, zu verkaufen
M 8534)

Sämmtliche eam Iuli a. c. fällig werdenden Coupans
werden bereits von heute ab an meiner Kasse eingelöst.

Gute Anlagewerthe gehe kostenfrei ab.

B. D. Baer,
Halle a. S., Leipzigerstrasse 64.

Bankgeschäft,
en S[759

von Jute, ſehr feſt nd praktiſch, ca.
150 em lang, offerirt 22 Pfg. per Schock

60 Stück. Sofortige Lieferung jeden

Quantums. [8538
E. eopold Kohnmn,

Sack- und Planenfabrik, Gleiwitz.

Trockenſchnitzel
offerirt billigſt, prompt und ſpätere
Lieferung frachtfrei jeder Station.

Ernst Rammelberg,
Magdeburg. [8500

Für Barbiere!
Verkaufe mein gutgehendes Barbier

geſchäft anderer Unternehmen halber.

Oscar

Juden srudfi deiner
ſtraße 76 ſind ſofort, 1. Juli
der ſpäter große Räume

als Niederlage zu ver-
miethen.

Daſelbſt ſind gebrauchte
Fenſter und eine ſtarke Winde

zu verkaufen. EGs1s
Sia Lindenhof. See

In meinem (8520a Familien-Penſionat, ezur h in Haushalt, Sprachen,
Muſik u. Umgangsformen, werden noch
einige junge Mädchen aufgenommen.

Luise Mehner- Wissmann,Weimar, Bürgerſchulſtraße 3 a, part.

Sommerfriſ chje.
In ein. Forſth. (Oberharz, Rähe Harz-

burgs, idyll. gel.) ſind noch einige Zimmer
zu vergeb. Volle Penſion. Offert. unt.
z. 8427 an d. J d. Retourm. erb.

zum
Würzen

der
Suppey,

Wenige Tropfen genügen, empfieblt

beſtens (84914Ed. Beyer e nn,Reilſtraße 2„Maggi zum Würzen“ n nicht z
verwechſeln mit Suppenwürzen, welchemit unrichtigen R ellamebehauptungen

an das Publikum gelangen.

üederall vorrätig in Packeten zu 10, 20 u. Co V.
Eelar. Baek Fabrik. von Mack's Doppel-Stärke) im D.
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